Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


Zäglidhe Uuflage 


DON. 


1 Gent. 


Morgen, am 4 AJuli, wird die 
„ibendpoft‘‘ wegen des nationas 
Ion Feiertages nicht ericheinen. 


— — — 


Teſlegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß".) 
Inla n >» 
y — 
Chicagos wackeliges Boſtgebäude. 
Waſhington D. C., 3. Juli. Der 
Schatzamtsſecretär Carlisle hat J. J. 
Clark, Inſpector der öffentlichen Ge— 
bäude, angewieſen, eine gründliche In— 
ſpection des Poſtamtsgebäudes von 
Chicago vorzunehmen (das bekanntlich 
ſchon von einer localen Baucommiſſion 
für unſicher erklärt worden iſt.) 
Grotzer Bankerott. 


Cincinnati, 3. Juli. Die Gebrüder 
Freiberg, eines der bedeutendſten Spi— 
— der Stadt, ha— 
Sben heute mit 8200,000 Schulden fal— 
lirt. Die Knappheit auf dem Geldmarkt 
wird als Urſache angegeben. 

Die Anrufen in Tonawanda. 


Buffalo, N. Y.; 3. Juli. An dem 
Strife-Plag Tonawanda mar es Ende 
der Woche wieder ftürmifcher herge= 
gangen, und fogar ein Witentat ver- 
fucht worden. Dies führte zur Abjen- 
dung bon Miliz. Heute Nachmittag 
murde diejelbe jedoch wieder zurüdge- 
zogen, da man zu der Anficht fam, die 
Hilfsiheriffs Könnten an Stelle ber 
Milizjoldaten das Holzhöfe-Eigen- 
thum genügend Jchügen. 

23rand einer Torpedo- Station. 

(Bulletin.) Newport, R. %., 3. Juli. 
Die Bundes-Torpedojtation dahier 
jteht in Flammen. 

Neroport, R. %., 3. Juli. Dastyeuer 
in der ITorpedoltation war in der 
Schief-Baummolle-Fabrit ausgebro— 
hen. Obmoh! die Schießbaummolle 
größtentheils weggeſchafft wurde, er— 
eignete ſich eine Exploſion, bei welcher 
zwei Mann todt blieben, und drei ver— 
letzt wurden. 

Eine ganze Anzahl Anderer trug 
leichte Verwundungen davon. Die 
Schießbaumwolle-Fabrik, die nahezu 
200 Fuß lang war, iſt völlig zerſtört. 


Das Bikinger Schiff. 


Buffalo, N. 9., 3. Juli. Heute 
früh traf das nach Chicago bejtimmte 
alterthümliche Bitinger Schiff bier 
ein. Dem .Gapitän, Anderfon, und 
feinen Matrojen murde Mittags im 
Rathhaufe ein Empfang gegeben. Un 
berfon fagt, er habe eine jehr gefähr- 
liche Fahrt durch den Erie-Canal ge- 
habt und möchte lieber noch dußend- 
male über den Utlantifchen Dcean fah- 
ren, al3 noch einmal durch dieſen Ca— 
nal. 

Ab ad; Norden. 


New Hork, 3. Juli. Wie angefün- 
digt, hat Lieutnant Peary am Sonn— 
tagabend mit dem „Falcon“ feine neue 


| Sehrt nach dem Nordpol zu angetreten. 


Aengſtliche Bank ˖ Depoſtloren. 
Brooklyn, N. Y., 3. Juli. Heute 
kam es auch zu einem Anſturm der De— 
poſiloren auf die Williamsburger 
Sparbank. Dieſelben wurden aber be— 
friedigend abgefertigt, und es ſieht nicht 
darnach aus, daß dieſe wichtige Bank 
zuſammenbrechen werde. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New NYork: Pennland von Antwer— 
pen; Circaſſia und State of Califor— 
nia von Glasgow; La Bourgogne von 
Havbre; Britannia von Marſeille; Ber— 
lin von Southampton. 

New York: Elbe und München von 
Bremen. 

Philadelphia: Ohio von Liverpool. 

Glasgow: State of Nebraska von 


New Vork. | 
Liverpool: Bundesdampfer Chicago 


‚bon New Hort. 
Habre: La Touraine von NewYork. 
Boulogne: Rotterdam, von New 
York nach Amſterdam. 
Antwerpen: Waesland 
Hort. 
Bremen: Irave von New Horf. 
Abgegangen: . 
Southampton: Saale, von Bremen 
nad) New Norf. . 
Liverpool: Aurania und Arizona 
nad New Hort. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Schön; 
nordweſtliche Winde, welche dveränder— 
lich werden; Dienſtag früh ein wenig 
lühler, darauf wieder ſteigende Tem— 
peratur. 


von New 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Aus Elkhart, Ind., wird gemel—⸗ 
det: Auf ded weſtlichen Abtheilung der 
Late Shore: und Michigan Southern- 
Bahn fand ein nächtlicher Zufammen- 
ftoß jtatt, wobti der Bremfer Hull ge- 
4odtet, und der Conducteur Sheckel— 
‚mann cher verlegt wurde. 
Robert P. Porter, Superinten- 

dent des Cenſusamtes in Waſhington, 


E Hat feineM6dantung eingereicht und um 


deren jofortige Annahme erfucht. Por: 


©, ter ift mit einem vortbeilhaften Mei 
- Morkter Privatunternehmen, das feine 


aunderzügliche Aufmerkfamteit erfor- 
dert, in Verbindung getreten. Die 
Boltszählungs-Arbeiten find fo meit 
Borangefchritten, daß feine Verlegen- 


? 





‚ feinem. 


‚beit durd) Porters Nüdtehr entftehen «| dem 


Ausland. 


Reichstag und Milikärfrage. 

Kaiſer Wilheln fehr hoffnungsvol. — 

Kanzler Caprivi fit „‚in der Wolle‘. 

— Was die Thronrede enthalten wird. — 

Ahlwardt und Genofen, — Neue Ba- 

dau- Auftritte Gefürditet. 

Berlin, 2. Juli. Obmohl no in 
einem Halbdugend Wahlfreife Erja- 
mwahlen nothiwendig find, da die betref- 


wurden (möglicherweife fommen dabei 


Ifenden Candidaten doppelt gemählt, 
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Chicago, Montag, den 3. Juli 1893. — 5 Uhr:Ausgabe. 


ihm rundmweg das Recht ab, ein Partei- 
Goncil abzuhalten und die frühereDic- 
tator=-Rolle mweiterzufpielen. |n ähn- 
lich fchroffer Weile Spricht ſich das 
„Berliner Tageblatt” aus. 

Bei den Stichwahlen war merfmwür- 
digermweife in München die Wahlbe- 
theiligung am [hmädhlten. Nur 47PBro- 
cent der Wahlberechtigten. erfchienen 
dort an den Stimmplägßen. 

Mie jchon zur Zeit des Wahltam- 
pfes verlangt die polnifche Propincial- 


preſſe auch jetzt noch, daß die polnifche 


auch Profeffor VBirhom und mehrere | 
andere bei den vorigen Wahlen durch= | 


| Regierung eine Mehrheit von minbe- 


jtens 204 Stimmen für die Militär- 
porlage hat. 
&5 ift nicht zu bezweifeln, daß Ca= 
privi, troß aller Kritifen feiteng feiner 
Gegner Bismard’fcher und anderer 
Richtung, gegenwärtig „oben auf“ iit. 
Sofort nad) dem Belanntmwerben der 
Ergebnifje der Stichwahlen berief Kai- 
fer Wilhelm den Kanzler zu fich,drüdte 
ihm herzlich” die Hand und beglüd- 


| wünfchte ihn in Gegenwart aller Hof- 


beamten. Man darf jonadh alle Ge- 
rüchte betreff3 einer Abdanfung Cars 
privis als abgethan erklären. 

Sehr gefpannt ift man auf die fai- 
ferlihe Ihronrede bei Eröfnung des 
Reichstages. Halbamtlich wird mit- 
getheilt, der Kaifer werde dem Lande 
und den Abgeordneten feinen Dant 
aussprechen für die loyale Bereitmwil- 
ligfeit, mit welcher die militärifche Po- 
litif der Regierung qutgeheißen mor- 
ven fei, und werde den Reichstag auf- 
fordern, die Entjcheidung der Stimm= 
geber prompt zu beftätigen, indem er 
die Militärvorlage in der vomBundeg- 
rath beftätigten Geftalt annehme. Des 
Meiteren werde der Kaifer verfprechen, 
an feiner focialen Reformpolitif feit- 
zubalten und au Abhilfmaßnahmen 
für den durd) die Dürre verurfachten 
Nothitand der Landmwirthichaft porzu= 
ſchlagen. Dann werde die Dedung 
der infolge der Militäroorlage noth- 
wendig gewordenen Mehrkojten ohne 
Erhöhung der GSteuerlaft der weniger 
begüterten Clafjen in Ausjicht geitellt. 
Endlich werde er alle Gerüchte, alß ob 
die Regierung eine Befchränfung des 
Stimmredt3 oder eine Vertheuerung 
der Lebensbedürfniffe plane, al3 unbe 
gründet bezeichnen. Ohne Zmeifel er- 
wartet der Kaifer, dab die Militär- 
porlage ohne viele Umstände angenom= 
men wird. Die Regierung möchte die 
ganze Angelegenheit por dem SHerbit 
aus dem eg geräumt Tehen. 

Allerdings find der Regierung die 
Mege zur Durhbringung der Militär- 
borlage noch feinesmegs vollftändig ge= 
ebnet; die Regierung fteht. vor der Auf: 
gabe, neun Parteien und fleinere Grup= 
pen unter Einen Hut zu bringen: bie 
drei Gartellparteien, die Gemäßigt- 
Deutfchfräifinnigen, einen Iheil der 
Polen, der Antifemiten, die Gemäßigt- 
Ultramontanen,die paar militärfreunds 
lichen Elfäfler und einige „Wilde“. 
Das wird, für den Anfang menigiteng, 
beträchtlihe Schwierigkeiten bieten; 
die Hauptfchmwierigfeiten dürften frei= 
lich erft nach der Erledigung der Mili- 
tärvorlage anfangen. 

Daß der neue Reichstag einen bor= 
wiegend agrariichen Charakter tragen 
wird, und daß dem Reichstanzler hier- 
aus nicht unerhebliche Schwierigkeiten 
erwachjen werden, fann jet Jchon als 
ausgemacht gelten. Schon jet mar= 
Ihiren die Agrarier mit flatternden 
Tahnen gegen den „Neuen Cur3“ vor. 
hr nächjtesAngriffsziel ift der deutfch- 
ruffiihe Handelsvertrag, beziehungs- 
mweije die Haltung der Regierung bet 
den Vertrags-Verhandlungen. Es iſt 
allerdings zur Stunde noch fraglich, 
ob die Sache überhaupt noch vor den 
neuen Reichsſtag kommen wird. 

Die Sorialdemofraten find aus dei. 
Wahltampf nicht nur ala Sieger über 
gemäßigte Parteien herborgegangen, 
fondern aud über ihre eigenen ultra= 
radicalen Fractiond-Gegner. Die Er- 
folge der „Alten“ haben geradezu be= 
moralifirend auf die „Jungen“ gewirkt. 
Die unter Legteren herrfchende Unei- 
nigfeit hat nunmehr zu einer pollitän= 
digen Spaltung geführt. Aus der Re= 
daction ihres officiellen Organs „Der 
Socialift“ find alle gemäßigten Ele- 
mente entlaffen worden; Herr Gujtan 
Zandauer bat an ihrer Stelle neue 
Ultra-Radicale engagirt und fteuert 
nun mit vollen Segeln im anardjifti- 
chen Fahrmwafler. Die Depife des re- 
organifirten Organ&ift: „Diellnarchi- 
ften gehören und; wir jchließen Nie- 
manden auß und dulden feine Dicta- 
tur.“ Das Blatt veröffentlicht auch 
eine beifällige Zufchrift Kohann Mofts, 
melche fich gegen „Die alberne, von ber 
Fraction aufgeftellte Behauptung“ 
wendet, daß der Gocialißmus und der 
Anarchismus unvereinbare Gegenſätze 
Br „Genau da8 Gegentheil tft der 

a “ 


Hiefige forialdemofratifche Blätter 
berichten mit Genugthuung, daß in den 
Dörfern, welche in der unmittelbaren 
Umgebung des Neuen Palais inPot3- 
dam liegen, die Mehrzahl der abgege- 
benen Stimmen auf den focialdemo- 
fratifchen Candidaten entfallen jei. 
Unter biefen Wählern hätten fich aud 
zahlreiche Hofbiener befunden, auf 
welche jegt im Stillen gefahndet werde. 

In der „Sreifinnigen Zeitung“ be- 
ruft Eugen Richter einen Parteitag 
auf ben 14. mit 


Juli ein, findet aber 


| Frbati n 7 


Yraction im Reichdtage darauf beitehe, 
daß in allen in den ehemals polnifchen 


| gefallene Koryphäen doch noch in den | Zandestheilen beftehenden Voltsfchulen 
| Reichstag), ift e& abfolut ficher, daß die | der Unterricht in der polnifchenSprache 


| 
| 
| 
| 


ertheilt werde; verpflichte ſich die Re— 
gierung nicht, dieſer beſcheidenen For— 
derung zu willfahren, ſo ſei es Pflicht 
aller polniſchen Reichſstagsabgeordne— 
ten, gegen die Militärvorlage zu ſtim— 
men. (Siehe die neue Depeſche: „Kaiſer 
Wilhelm und die Polen.“) 

Bereits ſind die meiſten Mitglieder 
des neuen Reichstages in Berlin einge— 
troffen. Viele befürchten, daß es im 
neuen Reichstag zu noch ärgeren Ra— 
dau-Auftritten kommen könnte, als 
im alten, und verweiſen darauf, daß 
Ahlwardt, Dr. Sigl und noch mehrere 
Andere, die mit ihnen auf derſelben 
Stufe ſtehen, dem Haus angehbren. 

Ahlwardt, der ſoeben aus der 
Strafanſtalt in Plötzenſee entlaſſen 
worden ift, will im Reichötage eine ge- 
waltige Erhöhung der Börjenfteuer 
und außerdem eine Ertrabeiteuerung 
jüdifcher Bankier und Kaufleute be- 
antragen; außerdem mill er eine auf- 
ſteigende Adelstitel-Steuer vorjchlagen. 
Er hat dieſes Programm bereits in 
bier Volksverſammlungen dahier un— 
ter ungeheurem Beifall ſeiner Zuhörer 
entwickelt. — Dem Reichstage gehörte 
1887 nur 1 Antiſemit an, 1890 waxen 
es 5, und jetzt ſind es 16, welche 500, 
000 Wähler vertreten. Doch herrſchen 
unter ihnen tiefgehende Meinungsver— 
ſchiedenheiten und perſönlicheEiferſüch— 
teleien. 

Auffallend iſt es, daß gerade in 
Sachſen die Zahl der Antiſemiten im 
Allgemeinen am meiſten zugenommen 
hat, während dort, nad) der Volkszäh— 
lung von 1885, auf je 1000 Einmoh- 
ner nur 24 Yuden fommen. Das anti- 
femitifche Votum ift dort feit dem 
Sahre 1890 von 4788 Stimmen auf 
86,821 geitiegen. 


Kaiſer Wilhelm und die Polen. 


Berlin, 3. Juli. Der Kaifer ge» 
mährte heute dem Polenführer v. Kos 
cielati — melcher befanntlich der be- 
liebtejte der Bolenführer bei Hofe iſt — 
eine Aubdienz. v. Koscielski erklärte 
ihm, ſeine Partei verlange für ihre Un— 
terſtützung der Militärvorlage gewiſſe 
Zugeſtändniſſe hinſichtlich der Spra— 
chenfrage u.ſ.w. in den preußiſch-polni— 
ſchen Schulen. Der Kaiſer erklärte ſich 
mit den Anſichten v. Koscielskis ein— 
verſtanden und entbot Dr. Boſſe, den 
Unterrichtsminiſter, zu ſich; dieſen be— 
auftragte er, einen Entwurf auszuar— 
beiten, welcher dieForderungen der Po— 
len befriedigen würde. 


Attentat auf den Sarcewitfh? 


Berlin, 3. Juli. Hiefige Blätter 
berichten, daß gegen den Zaremitich, 
als diefer fich auf der Reife nach Eng- 
land befand, mo er der Hochzeit des 
Herzogs von York mit der Prinzeffin 
May von Ted beizumohnen gedentt, 
ein Attentat unternommen worden fei. 
Bei Dünaburg, im Goupvernement Wi- 
tebsf, waren die Eifenbahnjchienen,als 
fich der Zug des Zaremitjch näherte, 
nach diefen Berichten auf einer Strede 
bon beinahe einer Werft entfernt. Eine 
Xocomotive, die dem Zuge des Zare- 
witſch vorausfuhr, um zu erproben, ob 
Alles in Ordnung fei, entgleifte. Der 
an der verhängnißpollen Stelle ftatio- 
nirt gemejene Bahnmärter wird ber- 
mißt. 

Mörderifche Soldatengfinderei. 


Berlin, 3. Juli. Dem Kaifer ift 
mitgetheilt worden, daß in Erfurt ein 
GSecondelieutenant einen Refruten auf 
dem Erercierplat durch einen Tritt vor 
den Magen getödtet hat. Der Rekrut 
it auf der Stelle geftorben. Sein 
Mörder wurde verhaftet und wird vor 
ein Kriegsgericht geſtellt werden. 
Deutfchfreifinnige Zeitungen bemerfen 
hierzu, das Belte märe wohl gemefen, 
gleich auf dem Erercierplaß ein Lynch- 
gericht abzuhalten; denn dies wäre das 
einzig wirffame Mittel, ver Graufam- 
feit gegen hilflofe Soldaten ein Ziel zu 
ſetzen. 

Die Silberfrage. 

Berlin, 3. Juli. Auch in Deutſch— 
land iſt eine Anzahl Geſchäftshäuſer 
von der Silberkriſe mehr oder weniger 
betroffen worden. Im Ganzen aber iſt 
dieſe Kriſe im deutſchen Reiche ohne 
nachhaltige Wirkung geblieben. 


Müfen falutiren. 


Berlin, 3. Juli, E3 ift die Orbdre 
erlaffen worden, daß ausländifche 
Schiffe, melde in die Elbe einlaufen, 
bon jet an vor den Yortö in Grim- 
menboerner und in Eurbaven jaluti- 
ren müffen, ebenfo, wie fie e8 auch beim 
Anlaufen anderer Kriegsbäfen thun. 

Ein Streder Kriegt feinen Soßn. 

München, 3. Juli. Kürzlich waren 
die „Münchener Nachrichten“ * einer 
Geldſtrafe von 1000 Mark wegen 
Schmähung des Hofrathes v. Klug, 
Hofſecretärs des nz genen Quit- 

malter von König Dttos 


— 


Blatt appellirte gegen dieſe Entſchei— 


dung, und in der That hat jetzt das 
höhere Gericht dieſelbe umgeſtoßen und 
es als erwieſen erklärt, daß der Hof— 
rath die Kenntniß gewiſſer Thatſachen, 
die er in amtlicher Eigenſchaft erlangte, 
„zu ſeinem eigenen Vortheil verwer— 
thet habe.“ Unter Anderem kaufte er 
Land, durch welches die neue Prinzre— 
genten⸗Straße gelegt werden ſollte, 
für ein Butterbrot und verkaufte es an 
die Regierung für einen hohen Preis. 
Früher war v. Klug Kaſſirer im Kgl. 
Opernhaus und kam durch Ränke ge— 
' gen jeinenBorgefegten, dem Hoftheater- 
| Intendanten von Perfall; zum Nußen 
feines Freundes Poflart,fchnell in die 
ı Höhe. Somohl v. Klug wie Pofjart 
| werben jegt aus ihren Stellungen ent- 
| lafjen werden. r 
Fünffacher Giftmord? 


Wien, 3. Juli. Zu Weles, im Be- 
zirt Hohenfurt iABöhmen, iſt das Ehe— 
paar Kallinger unter dem dringenden 
Verdachte verhaftet worden, fünf ver— 
mögende Verwandte, welche das Paar 
zu beerben hoffte, durch Gift aus der 
Welt geſchafft zu haben. Die Behörde 
war kaum im Stande, die ⸗erbitterte 
Volksmenge davon abzuhalten, wäh— 
rend des Transportes des Mörderpaa— 
res in das Gefängniß Volksjuſtiz an 
demſelben zu üben. 

Beleidigte Studenten. 


Paris, 3. Juli. Ende der Woshe fam 
e3 im lateinifchen Bierfel zu einer 
Rempelei zwiſchen der PHlizei und ei- 
ner Anzahl Sturctten, Und eine Zeit 
lang ging es jehr lebhaft. in jenem ge- 
Ihichtlich berühmten Stabttheile zu. 

Die Gefchichte verurfachte die größte 
Aufregung unter den Studenten, und 
jte entjchloffen fie), von Der Regierung 
Genugthuung zu fordern, - Als heut: 
die AUbgeordnetenfammer. zufammen= 
trat, marjchirten etwa 1000 Stuben- 
ten nach dem Gebäude derfelben und 
verlangten Zutritt. Die Beamten des 





Kundgebung und gaben Befehl, 
Ihore geichloffen zu Halten. Nach 
vielem Hin= und Herreden jedoch, mo- 
bei jich die Studenten fehr freimüthig 
ausfprachen, wurden 10 derjelben in 
die Kammer zugelaflen. 

Sie trugen die Thatfachen von ih- 





ten, fie feien nur mit der Abficht in die 


Kammer gefommen, die Abgeordneten | 
zu veranlaffen, einen Tabeldantrag ge= 


gen die Regierung zu unterftügen. 

Der Abgeordnete Milleraud brachte 
einen joldhen Antrag ein, und derjelbe 
führte zu einer längeren‘ Debatte. 

Hr. Lofje, der Polizeipräfect, 
feine Stelle niedergelegt, da er glaubt, 
die Regierung fei geneigt, ihn in diefer 
Angelegenheit zum „Sündenbod“ zu 
machen. 

Großer Strike in Sicht. 


London, 3. Juli. Infolge des Ent— 
| Ichluffes der Kohlengruben-Befiger, die 


Löhne ihrer Arbeiter um 25 Procent 


berabzujegen, wird e3 mahrjcheinlich 
wieder zu einem großen Ausftand fom= 
men. Der Vorfchlag der Grubenbeji- 
ber, die Angelegenheit einem Schied3- 
gericht zu unterbreiten, ift bon den Ar=- 
beitern verworfen worden. Die Gru: 
ben, mwelche von dem GStrife betroffen 
würden, befchäftigen heute noch 400,- 
000 Arbeiter, 


Telegraphifhe Notizen. 

— Fürft Egon v. Fürftenberg, Graf 
Hendel v.Donnermard und einige an= 
dere blaublütigeHerren follen das Ver- 
lagsrecht der „Berliner Neueften Nad)= 
richten“ fäuflich an fich gebracht haben. 

| Das Blatt joll, ähnlich wie die „Ham= 
ı burger Nachrichten“, ein bedingungs- 
lojes Bismardblatt werden. 

— Unter den 117 Zmeiradfahrern, 
melche jih an der Wettfahrt zmifchen 
Wien und Berlin betheiligten, ift es 
nur 37 gelungen, dieStrede mindeftens 
innerhalb der vorgefchriebenen Zeit von 
50 Stunden zurüdzulegen. Bon diefen 
haben 34 auf der ganzen Fahrt ihre 
Smeiräder nicht gemwechlelt. 

— Die belgifche Regierung fol im 
Begriffe ftehen, eine Specialconferenz 
der zum lateinifchen Müngverband ge- 
börigen Staaten einzuberufen, um zu 
erwägen, was angejichtS des jüngjten 
Fallen des Gilberpreife® gefchehen 
fol. Diefe Specialconferenz joll dem 
Miederzufammentritt der internationa- 
len Müngzconferenz porangeben. 

— Die Behörden der alten Zuther- 
ftabt Wittenberg haben beim Kriegs- 
minifter eine Klage über den Oberft des 
dafelbjt in Garnifon liegenden 3. In— 
fanterieregimentes, Baron Richthofen, 
eingereicht. ES heißt darin, die Behor- 
den hätten die Regiment3fapelle enga= 
girt, um bei der erwähnten Enthüllung 
des Kaiſer Friedrich-Denkmales mitzu— 
wirken. An dem Feſttag aber habe der 
Oberſt mit dem ganzen Regiment ei— 
nen längeren Uebungsmarſch angetre— 
ten und auch die Regimentsmuſik mit— 
genommen. Kein einziger Officier oder 
anderer Soldat habe der Enthüllungs⸗ 
feier beigewohnt, und e3 habe im leh- 
ten Augenblid ein Orcheiter aus den 
verfchiedenen Mufiffapellen der Stadt 
zufammengetrommelt werden müffen. 
Der Oberft habe nicht blos Contract: 
bruch begangen,, fondern fig auch des 
Mangels an Loyalität ſchuldig ge— 
macht, und wie fünne die Regierung 
Zopalittä von einem Eipiliften erwar- 
ten, wenn e3 fich der Dberjt eines Re- 
gimentes erlauben dürfe, fo geringe ch- 
‚tung bor dem Andenten des neritorbe- 


nen KRaifers zur Schau zu tragen? 


Gebäudes fürchteten eine aufrührerifche | 
di: | 


rem Standpunft au8 vor und erflär= | 


hat | 


Eine Erceution mit Sinderniffen. 


Die englifchen Soldaten der „Tatter- 
jall Tournament Co.“ wider: 
feßen jich dem Sheriff. 

Der Hilfs-Sheriff hat heute Mor 


gen bon dem Eigenthum der „Iatter= | 


fall Tournament Co.“ Belit ergriffen. 
Die unmittelbare Veranlaffung des | 


Banterottes gab eine im Superior— 
Gerichte eingereichte und bemilligte 
Schuldforderung über einen Betrag 
bon $2200. Die „Monohan Bottling 
Company“ tritt al Klägerin 


auf. | 


Das Erfcheinen des Sherifis hätte bei= | 
I nahe zu einem Aufruhr geführt. Die | 
rothröcigen, englifhen Soldaten fchie- | 
nen entjchlofjen zu fein, die Beamten | 
mit Gewalt an der Ausübung ihres 


Vorhabens zu verhindern. Bereits ge | Sal 
' getödtet. Seine Leiche wurde nach der 


ftern Abend war in einem Gerichtöhofe 
der Südfeite eine Schuldforderung 
über eine Summe von $200 eingeflagt 
morden, um die Gefelichaft zu verhin- 
dern, ihre Effekten, mie beabjichtigt 
war, nah dem Weltausftellungsplaße 
überzuführen. Ronftabler Ives, in Be— 
gleitung von Lawrence Boyle, des An— 
waltes der Bottling Co., begab ſich 
heute Morgen gegen 4 Uhr in 
Tatterſall-Gebäude, um eine Execution 
vorzunehmen. Später erſchien Hilfs— 
Sheriff Jenkins mit den gerichtlichen 
Papieren. Er wollte von einem Pferde 
Beſitz ergreifen, wurde aber von einem 
Soldaten mit gezogenem Säbel daran 
verhindert. Jenkins erhielt mit der fla— 
chen Klinge einen Hieb über den Rü— 
cken, der ihn beinahe zu Boden ſtreckte. 
Ein anderer Soldat wollte ſich über 
den Anwalt Boyle hermachen. Derſelbe 
wich jedoch nicht vom Platze, und ſetzte 
dem unternehmenden Krieger das 
Schändliche ſeines Benehmens in ruhi— 
| gen Worten auseinander. Der Soldat 
| Tieß feine jchon erhobene Waffe finten. 
ı Der Sheriff fand außer den Pferden 
ı nicht viele Werthfachen por. Den Sol- 
daten wurde auf’3 Strengite befohlen, 
die Ihiere nicht vom Plate zu entfer- 
nen. Trogdie: beftiegen die Engländer 
: chleunigit ihre Pferde und ritten ge- 
‚ troften Muthes von dannen, um Sich 
nad ihren neuen Quartieren auf dem 
Meltausjtelungsplage zu begeben. Der 
' Hilf3-Sheriff wußte nicht, was er thun 
ſollte. Unmöglich konnte er mehrere 
hundert Mann, die wohlberitten waren, 
mit Gewalt zurückhalten. Es blieb ihm 
nichts anderes übrig, als ſich nach 
ſeiner Office zu begeben und neue Ver— 
haltungsmaßregln einzuholen. Nach ei— 
ner Berathung mit ſeinem Chef begab 
er ſich gegen 11 Uhr in Begleitung 
mehrerer Hilfsbeamten nach demWelt— 
ausſtellungsplatze, um die Execution 
auszuführen. Der Widerſtand derSol— 
daten ſchien endlich gebrochen zu ſein, 
| 2 fie chieten fich in das Unvermeid- 
iche. 


Die Socialiftiihe Arbeiterpartei. 


Sn der Rocheiter Halle hielt heute die 
focialiftifche WUrbeiter-PBartei ihren 
zweiten Sigungstag ab. Den Hauptge- 
genitand der Verhandlungen bildete die 
Begnadigung der Wnardiften Neebe, 
Schwab und FFielden durch Gouper- 
neur Altgeld. Dem legteren Toll auf 
Antrag des Delegaten Rappaport eine 
Danlesadrejje überfandt werden. Der 
Beichluß. wurde in englifcher und deut- 
Tcher Sprache verlefen. An denjelben 
' Ichloß fich eine längere Discuffion. E3 
| murbe namentlich von einzelnen Dele- 
gaten auf den moralifchen Muth des 
Gouverneurs hingemiefen, der einzig in 
feiner Art dajtehe. Delegat Peter Frei- 
berger jtellte den Antrag, daß das 
Drudcomite beauftragt werden folle, 
den Erlaß de3 Öouperneurz zu Cam— 
pagneziveden in verfchiedenen Sprachen 





| drinfen zu laffen. Der Antrag wurde 


einftimmig angenommen. 


| Unter der Anklage des Einbruchs- 
diebſtahls. 

Am Samſtag Abend wurde die 
Waſchanſtalt von Charles Nyſtrum an 
der O. Chicago Ave. von Einbrechern 
heimgeſucht, und eine große Quanti— 
tät von Kleidungs- und Wäſcheſtücken 
entwendet. Die Diebe hatten den De— 
| del der Kohlenöffnung auf dem Bür— 
' gerfteige abgehoben und mwar:n fo in 
ı den Keller und von dori in das \n= 
| nere des Haufes gelangt. Ein über dem 

Laden fchlafender junger Mann, Na- 
mens Charles Algreen, ermwachte in 
ı Yolgendes Geräufches, öffnete dasıyen- 
| fter und bemerkte, wie mehrere Män- 
| ner au3 der Kohlenöffnung, mitBün- 


ı deln beladen, hervorkletterten. Er eröff- 


I nete ein feuer auf die Einbrecher, ohne 
| indeflen anjcheinend zu treffen. Dießo- 
| Tizei verhaftete gejtern, John Nallin, 
Charles Johnjon und CharlesMiler, 
welche im Berdachte ftehen, an dem 
Diebftahle betheiligt gemejen zu fein. 
Die Verhandlung murde heute von 
Richter Kerften auf den 12. Juli ver— 
ſchoben. 


Nicht ſeine Frau. 


’ Der No. 737 W. Late Str. wohn- 
bafte Herr Cha. Lehmer erklärt, daß 
die Frau „Minnie Lehmer“, welche, wie 
fürzlich berichtet, imegen angeblichen 
Pferdediebftahl3 arretirt wurde, nicht 
feine Gattin fei. Er ift der Anficht, 
daß fie nur feine Morefje angab, meil fie 
fich grade auf feine andere befinnen 
fonnte und früher einmal bei ihm Io- 
girt hatte. 


Da die „„Abendpon‘‘ Feiner Mlafe der Be 
völterung ihmeidelt, jo ne in allen 
Kreifen gem aeleiem 0 


* 


das | 


— — — — —— — — — 


s Unzeigen » 


— in Ber— 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


3 Sahrgang. — Wr. 156 


Aus Dem GCoronersamt. 


Der Deutfhe Carl Bunda vergif- 
tet jich. 

Charles Bunda, ein Deutfcher, ber 
in dem, Haufe No. 671 W. Chicago 
Une. wohnte, beging legte NahtSelbit- 
mord, indem er eine Dofjis Morphium 


nahm. Seine Leiche wurde nad Sig: | 


munds Iodtenhalle, No. 192 W. Chi: 
cago Ave., gebracht. Der Verſtorbene 
war ſeit einiger Zeit ſchwermüthig und 
beging die That wahrſcheinlich in ei— 
nem Anfalle von temporärer Geiſtes— 
geſtörtheit. 

In der Nähe der Stadtgrenze wurde 
heute Morgen ein Mann, deſſenIden— 
tität noch nicht feſtgeſtellt werden 
konnte, von einem Zuge der St. Paul— 


Bahn überfahren und auf der Stelle | — a A 
ah f ; da ab feien ihmebann die zwei Knaben, 


Eounty-Morque gebradt. 


Sn feiner Wohnung, No. 6020 Eis | 


Ape., itarb heute Morgen aanz plöß- 
lih der Chinefe John Fing. Seine 
Reihe wurde nah Roljtons Todten— 
halle, No. 5437 Late Une., gebradt. 
Fing war feit einiger Zeit franf und 
in Behandlung eines Arzt:3, der Ttch 


aber in Anbetracht des plöglichen Ab- | 
lebens feines Patienten weigerte, einen | 
Dr. Mit- | 
hell, der Arzt desCoroner-Amtes, wird | 


Todtenſchein auszuſtellen. 


durch eine Unterſuchung die Todesur— 
ſache feſtzuſtellen verſuchen. 


Ein Weiberprügler verhaftet. 


Um 12 Uhr letzte Nacht hörte der 
Poliziſt Wilſon die lauten Hilferuſe 
einer Frau aus dem Hauſe No. 1732 
Clark Str. dringen. Er öffnete die 
Thüre mit Gewalt und fand hier die 


Farbige Cena Hill auf dem Boden lie= | 


gen. Neben ihr ftand ihr Oatte, Edw. 
Hill, der die Hilflofe Frau mit Faujt- 
Ihlägen und Fußtritten traftirte. 

Sobald der Farbige den Boliziiten 
erblicte, 30g er einen NRebolver und 
legte auf diefen an, ‚allein der Beamte 
fam ihm zuvor und feuerte dreißchüffe 
auf den Weiberprügler ab, ehe diejer 
Gelegenheit fand, von. feiner Waffe 
Gebrauch zu machen. Eine der Kugeln 
traf ihn in den Unterleib und brachte 
ihm eine fchmerzhafte, aber feinesmweas 
gefährliche Wunde bei. Er wurde jet 
mit Leichtigkeit entwaffnet und nad 
der Polizeiftation gebracht. Seineffrau 
hatte der Unmenfh in jo brutaler 
Meife verhauen,daß fie ärztlicher Hilfe 
bedurfte. 


Ankunft De8 New Morfer ‚„‚Lieler- 
tranzj.?* 


Einhundert und fünfzig Mitglieder 
des „Deutjchen Liederfranz“ von Nem 
Hork find heute in Chicago eingetrof- 
fen und haben im Great Northern Ho- 
tel Quartier genommen. Die Sänger 
find gegenwärtig auf einer Rundreife 
durch die Vereinigten Staaten begrif- 
fen. Natürlich follen nur die hauptjäch- 
lichjten Städte befucht werden. ‘hr leg 
ter Aufenthalt war St. Louis. Eine 
Heinere Gejelichaft von 27Mitgliedern 
traf von Cincinnati au hier ein. Der 
Verein wird biß zum Samiftag in Ehi- 
cago bleiben, um jich die Weltaugitel- 
fung gründlih angujehen. Kleinere 
Ausflüge nach Benton Harbor, Mil- 
mwaufee und anderen Pläben follen ge- 
macht werden. Um Mitmoch über acht 
Tage wird dann die Rüdfehr nahNem 
York erfolgen. Für denBefuch des deut- 
chen Dorfes ift einer der legten Tage 
diefer Woche in Ausfiht genommen. 
Unter den Mitgliedern find befonders 
hervorzuheben Hr. H. Adams, welcher 
als Reifemarfchall fungirt; ferner Mu- 
jitdireftor 9. ‚Zöllner; Hubert Eillis, 
Vicepräfident;. Richard Arnold; T. 
Boigt; G. Schön; E, H. Reulnig; ©. 
Borges; G. Poggenburg; F. 8. Bus 
ſoni; C. W. Kurtz; J. J. Kaemmerer; 
A. E. Philippi, ndd viele andere bor= 
treffliche Sänger. . 


Noh gut abgelaufen. 


Süd im Unglüd Hatte gejtern 
Ubend Thomas %. Mlifon aus Sta— 
tespille, N: E., der Bundesmarſchall 
für den meftlichen Diftrict von N. Ca= 
rolina ift und feit einigen Tagen bier 
teilt, um fich die Weltausftellung an- 
zufehen. Um halb zehn Uhr gejtern 
Wbend kaufte er fich an der State und 
Harrifon Str. etmas Obi. Beim 
Bezahlen begiug er die Unvorfichtigfeit, 
eine große Rolle Papiergeld herborzu- 
ziehen, das er in einem fleinen Leder— 
beutel trug. Er mwollte eben das Geld 
wieder in feine Tafche jteden, als ein 
farbiges Frauenzimmer auf ihn zu= 
fprang, ihm den Geldbeutel entri3 und 
in füdlicher Richtung davonlief. Alli- 
fon nahm fofort ihre Verfolgung auf 
und rief dabei fortwährend laut um 
Hilfe. Allein e8 ließ fich nirgends ein 
Bolizift bliden, die Farbige war äu- 
Berft fchnelfühig und bald in einer 
dunklen Seitengaffe verfchtwunden. 

Alifon hatte jchon alle Hoffnung 
auf Zurüderlangung des Geldes auf: 
gegeben, al3 er furze Zeit fpäter in 
einem Ihüreingange die Farbige figen 
ah, welche ihn beraubt hatte. it ei⸗ 
nem Gate fprang er auf fie zu und 
hielt fie jo lange feit, bi3 ein PBolizift 
binzufam und ihre Verhaftung vor— 
nahm. Sie nannte fih Cora Wilfon 
und behauptete anfänglih unfchuldig 
zu fein, wurbe aber fpäter gejtänbia, 
nachdem das Geld Allifons an ihr vor- 
gefunden worden war. Richter Folter 


übermwies fie heute — Bürg⸗ 
ſchaft dem Criminalgerichte. Alliſon 
aber freut ſich, wieder in Beſitz ſeines 
Geldes gelangt zu ſein. 





Hielten ihn für einen Mörder. 


„Haltet den Mörder!“ rief geſtern 
Abend eine Anzahl von Knaben, als 


ein Kabelbahnzug der Nordſeite auf 


welchem der Italiener Louis Peretti 


ſaß, eben in den Tunnel reinfuhr. Bis 


an die Randolph Str. verfolgten die 
Knaben den Italiener, der dann ſelbſt 
auf einen Poliziſten zuſchritt, um die— 
ſem eine Erklärung zu geben. Er gab 
an, in dem Hauſe, No. 139 24. Place 
zu wohnen und auf die Nordſeiie ge— 
lommen zu ſein, um einige Barbier— 
handswerkszeuge zu kaufen. An der 
Ohio Str. hätten zwei Knaben ihn 
ſtets beläſtigt. Einer von ihnen habe 
ſogar einen Revolber gezogen, den er 


ihm aber abgenommen, da er gefürchtet, 


daß er vielleicht ſchießen würde. Von 


denen ſich bald noch viele andere ange— 


| 


| 
| 
| 


| haben. 


Ihlofien, nachgefolgt und hätten ihn 
beihuldigt, einen Mann ermordet zu 
Wie fich jpäter berausftellte, 
hatte em Mann, Namens Ed. Murphy, 
als er auf einem Kabelbahnzuge an ber 
Wels Sir. füdli fuhr, mehrere 


ı Schüffe abgefeuert und Peter Cerali 


bon No. 106 Wells Str. durch einen 
Schlag mit feinem NRevolverariff er- 
heblich verlegt. Murphy wurde fpäter 
verhaftet und in der Station an derD. 
Chicago Ave. untergebradt. Wahr 
Icheinlich Katten die Knaben eine Ver» 
mwechjelung der Perfon gemacht und den 
Italiener für Murphy gehalten. 


Dem Griminalgerihte überiviefen. 


Die Geheimpoliziiten Comdry und 
Marpole von der Desplaines Gtr.- 
Statidn hatten gejtern mit dem Eifen- 
gieber Batrid Corlin einen harten 
Kampf zu beitehen. Die beiden Beam- 
etn hatten Carlin, für den fie einen®er= - 
haftsbefehl in der Tafche hatten, in eis 
ner Schanfwirtbichaft an der Desplai= 
ned Gtr. getroffen. Die Verhaftung 
follte jedoch nicht jo qlatt von Statten 
gehen. Der fräftigeMann jegte fich ver- 
zweifelt zur Wehre. Erjt nach einem 
langen Kampfe gelang e3 den PBolizi- 
ften, den MWüthenden zu übermältigen 
und nach der Station zu bringen. 
Corlin hatte mehrere ſchlimme Verle— 
tzungen davongetragen. Der Verhafts— 
befehl war von Frl. Mary Perry, 
wohnhaft No. 190 ©. Halfted Str., er= 
wirft worden. Die Klägerin behaup- 
tet, daß Eorlin fie mit einem Meſſer 
angegriffen und mißhandelt habe. Der 
Angeklagte wurde heute Vormittag dem 
Richter Scully vorgeführt und unter 
8500 Bürgſchaft dem Eriminäfgericht 
übermwaejen. 


Der Berfuh mihlang. 


%. H. Shaw von No. 58 W. Hus- 
ton Str. wurde heute Vormittag bei 
dem Verfuche, ein durchgehendes’Pferd 
aufzuhalten, recht erheblich verlegt. Er 
ftand gerade an der Ede von Milmaus 
fee Ave. und Erie Str., al3 das dem 

letfcher E. E. Nohnfon von No. 198 
DW. Erie Str. gehörige Gefährt in vol- 
lem Galopp die Milmwautee Ave. ents 
lang geraft fam. Er marf fih dem 
Pferde in die Zügel, wurde aber zu 
Boden geworfen und bon dem erfchred- 
ten Ihiere eine große Strede meit mit 
fortgejchleift, ehe e3 zum Gtillitand 
gebracht werden fonnte. Neben einem 
Bruch feines linten Armes hatteSham 
auch mehrere Wunden amfopfe dapons 
getragen, die indeflen nicht gefährlicher 
Natur fein jollen. 


Berprügelte feinen Sausherrn., 


red Brettjchneider und einige feiner 
Freunde thaten fich geitern Abend in 
der Wohnung des Erfteren, im zweiten 
Stodwerfe des Haufes No. 16 Poe 
Str., an mehreren Glas Bier gütlidh. 
Sehr ruhig ging e& dabei mahrjchein- 
fich nicht zu, und um 12 Uhr jah fi 
deshalb der Haußeigenthümer Fred 
Kroeger, der im unteren Stodmerle 
wohnt, veranlaßt, die allzu Yuftigen 
Säfte zur Ruhe zu ermahnen. Brett- 
fchneider wurde darüber jehr erzürnt 
und gerieth mit feinem Hausherren in 
Streit, bei welchem Lebterer den Kür 
zeren 309. Kroeger ließ feinen Angrei= 
fer verhaften und heute Richter Keriten 
borführen, der ihn unter $300 Frie- 
densbürgfchaft ftellte. 


„Abendpofi“‘, täglihe Auflage 37,000. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Beriht von der Wetterwarte de3 
Auditoriumthurmes. Gejtern Abend 
um 6 Uhr 66 Grad, Mitternadht 68 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 62 Grad . 
und heute Mittag 62 Grad über Null, 

*Das 22jährige DienſtmädchenAg⸗ 
nes Stolze hat geſtern Selbſtmord be— 
gangen. Unglückliche Liebe zu einem 
bereits verheiratheten Manne wird als 
Motiv der entſetzlichen That angeſehen. 
Die Selbſtmörderin war bei einer Fa— 
milie Bulhan, No. 34, 26. Place, an⸗ 
geſtellt, und wurde geſtern früh in ſter⸗ 
bendem Zuſtande in ihrem Bette lie⸗ 
gend aufgefunden. Das’ Zimmer mar 
mit Ga3 angefüllt, die Fenfter jorg« 
fältig verfchloffen und der Gashahn ge- 
öffnet. Trogdem jofort ärztliche Hufe 
in Anfpruch genommen wurde, gab die 
Unglüdliche eine balde Stunde fpäter 
ihren Geift auf. Die Leiche wurbe nach 
Sigmund: Morque befördert und ber 
Eoroner benachrichtigt. Das junge 
Mädchen foll aus einer fehr guten Yaz 
milie ftammen, und mar erft kürzlich 


von Marburg nad) Chicago gelommen, 3. 





 Die-Weltansftellung. 


Zeen und Stiefmütterchen auf 
der Inſel. 


— — 


— enltäufchte Blumenausfleflerin aus 
Cepas. 


Der Central-Bahnhof dem Der: 
| fehr übergeben. 


Das Progranım für morgen. 
Buntes Allerlei. 


Die Weltausftelung dauert fechs 
bolle Monate, die Blüthezeit derfofen 
jedoch nur menigeWochen. Der gejchickte 
Gärtner vermag zwar die Königin der 

Blumen in einzelnen Eremplaren wäh 
rend bed ganzen Jahres in feinen 
Zreibhäufern: zu cultiviren, aber den 
Genuß, den der Blumenfreund beim 
Anblick blühender NRofenbeete hat, ift 

nur die Natur jelbit im Stande zu ver- 
Ichaffen. Gegenwärtig blühen die Ro- 
fen auf dem füdlichen Theil der Infel 
zwifchen den Lagunen in wunderbarer 
Pracdit, und wenn die Befucher der 
Weltausſtellung von gejtern nichts weis 
ter gethan hätten, als nach einerWan= 


derung durch den nduftriepalait die | 


Rofenbeete in Augenjchein zu nehmen 
und dann nach Haufe zu gehen, mn 
würden fie einen Genuß gehabt ij >».n, 
der ihnen, wenn fie in den nächiten zwei 


Mochen nicht mehr Gelegenheit haben | 


follten, die Weltausstellung zu befuchen, 
nicht jobald wieder geboten werden 
dürfte. 

Weiße, rothe und gelbe Rofen in al- 
Ien Ehitirungen, Nofen auf Hages 
buttendorn cultivirt und auf der Wurs 
zel veredelt, manche voll, manche halb 
erblüht, und dazmifchen die fo Iiebli- 
chen, im Auffpringen begriffenenfino= 
ſpen; 
paffionieier Blumennarr zu fein, um 
iiber das Werf, melches hier durch die 
Natur und die Kunft des Gärtner ge= 
ſchaffen worden ift, in Entzüden zu ge- 
‚rathen. Taufende von Beluchern jtrö- 
men, angelodt durch den weithin ber- 
breiteten, füßen Duft, nah Onfel 
Thorpes Rofengarten und bermweilen 
ftundenlang bier. 

Nicht weit von den Rofen befinden 
ſich 


beſchetdenen Blümchen haben das 
dunkle, ſammetartige Kleid, welches ſie 
während des kaltenWetters trugen, ab— 


gelegt, und erſcheinen jetzt in helleren | 
Farben, ganz wie unfere Damen, die | 
| zu bejteigen. 
Fehltritt und ftürzte zwifchen denZug 


man ja mit mehr oder weniger Berech- 
tigung mit den lieblichen KindernFlo- 
ras vergleicht. 

Der leitende Gärtner in den Anlagen 
auf der Inſel iſt ein Schweizer, Na— 
mens Melchior Lutſchy. Er war Gärt— 
ner in den ſtädtiſchen Anlagen vonNeu— 
chatel, und wird in dieſe Stellung zu— 
rückkehren, ſobald die Ausſtellung ge— 
ſchloſſen iſt. Zur Zeit Napoleons des 
Dritten war er in deſſen Gärten ange— 
ſtellt und zeitweilig auch bei deſſenCou— 
„Jin, dem Prinzen Napoleon. 

TE 


Eine andere, intereffante Perfönlich- 
feit im Blumen=-Departement ijt eine 
60 Zahre alte Frau, Namens B. Ni- 


Rebens demStudium der&actus-Pflan- 
zen gewidmet, und bereifte ganz Teras 
und Merico, um gemiffe Specialitäten 
au finden. $hre intereffanteSammlung 

- befindet fi im Gartenbau-Balaft. 
Die Frau, melche feinestwegsd über 
große Geldmittel verfügt, hat eine 
arge Enttäufchung erlebt. Nachdem fie 
es fih $700 hatte foften laffen, um ihre 
Pflanzen hierher zu chaffen, erfuhr fie, 
daß das Privilegium, Blumen und 
‚ Pflanzen zu verkaufen, einemChicagoer 
© Gärtner übertragen worden war. Leb- 
“ terer will ihr zwar erlauben,threPflan- 
zen zu berfaufen, doc) joll fie ihm 60 
- Brocent derEinnahmen abgeben. Wenn 
fie auf diefen Handel einginge, würde 
ihr nicht einmal jo viel übrig bleiben, 


als die Pflanzen am Drte, wo fie ges | 


wachſen ſind, gekoſtet haben. Die 
Aermſte wei ßnicht, was ſie anſtellen 
ſoll. Wegſchenken kann ſie die Pflanzen 
nicht, und das nöthige Geld, um die— 
ſelben nach Texas zurückſchaffen zu 
können, hat ſie auch nicht. 

Im weſtlichen Corridor des Frauen⸗ 
gebäudes iſt eine Bude aus Baumrinde 
gebaut worden, in welcher eine Abſtim— 
mung darüber ftattfinden wird, welcher 
Blume die Ehre, fünftig als National» 
blume zu gelten, zu Theil werben fol. 

WR 

Der geftrige Befuch mar, ſoweit er 
ſich oberflächlich abſchätzen ließ, ein be— 
deutend beſſerer, als an den vorherge— 
henden Sonntagen. SämmtlicheStühle 


ar im der Nähe des concertirenden Orche- 


ſters am Adminiſtrations-Gebäude wa— 
ten bejebt, und die Zahl der fich hier 
aufhaltenden Perjonen ging in dieTau= 
ſende. Im Induſtriegebäude fehlte es 
ebenfalls nicht an Beſuchern, obgleich 
wieder viele Abtheilungen geſchloſſen 
waren. Was jedoch die deutſchen Aus— 
ſteller anbetrifft, ſo haben dieſe ſich die 
Mahnungen der Preſſe zu Herzen ge— 
nommen und ihre Schauſtellungen wa— 
ren, mit Ausnahme einiger Glas— 
fchränte, die fächlifche Textilwaaren 
enthalten, offen. Deshalb wurde aud 
Die deutfche Abtheilung von Bejuchern 
nie leer, und befonders die Ausſtellung 
"Ber Solinger Mefferfihmiedwaaren, die 
°. Schon am Nachmittage prächtig beleuch- 
tet war, wurde förmlich belagert. Sonft 
hatte der ganze Weltausftellungsplaß 
daB gewöhnliche, TonntäglicheAusfehen; 
hie Befucher waren da, um fich zu amü- 


 firen. Die Rolftühle wurden ftärk be- 


nußt, doch fcheint e8 feit einiger Zeit, 
als ob man die dazu gehörigen Fahrer 
5. nad und nad übrig machen mollte. 


wei oder drei Perſonen gemiethet, 
welche ſich gegenſeitig fahren und ſich 


u ‚Frember (ber Fahrer) dabei ift. 
en Midway Blaifance at e3 voll, 





| fonnten. Die Baltimore & Ohio Bahn, 


— pwahrlid, man braudt fein | 


ı Finger, hat aber dafür die Genugthu— 


| Chef vom — 222 für Bergbau 
große Stiefmütterchenbeete. Dieſe 
aus Pullman und waren gerade am 


in Woodlawn vom Zuge geſtiegen, als 


| eben, fi an dem Perron emporzuarbeis | 


ı faft übermenfchlicher Kraft ergriff er 
den Mann, hielt ihn jo feit, 


hol. Diefe Frau hat 25 Jahre ihres und zermalmt. Herr Burnham halt: ih 





deutfche Dorf und Alt-Wien waren der 

Sammelplaß für Taufende, doch mur- 

den auch andere Etabliffements jtarf 

frequentirt. . 
* * 

Von heute ab haben es die Paſſa— 
giere der Ill. Central-Bahn nicht mehr 
nöthig, ſich in Haufen an der 61. oder 
63. Str. ausladen zu laſſen, und dann, 
um nach dem Weltauseſtllungsplatz zu 
gelangen, 10 Minuten lang Spießru— 
then zwiſchen ſchreienden Straßenfaki— 
ren zu laufen. Die Züge gehen nämlich 
jetzt direkt bis nach dem Centralbahn— 
hof vor dem Adminiſtrations-Gebäude, 
gewiß eine große Erleichterung für das 
Publikum. Der Bahnhof an der Van 
Buren Str. bleibt nach wie vor der 


Abgangspunkt; von da fahren dieZüge 


bis nach der 71. Str. und kehren von 
hier aus vermittelſt zweier weitex Cur—⸗ 
ven auf dem dafür beſtimmten Seiten— 
geleiſe zurück nach dem Centralbahn⸗ 


. 
” Mit der Eröffnung diefes Bahnhofes 
hört das Monopol der Illinois Cen⸗ 
tral-Bahn auf. Am 6. Juni werden 
auch die Züge der Pennſylvania-Bahn, 
die von der Station an der Oakley 
Ave. kommen, hier einlaufen. Dieſe 
Züge können von den Tauſenden der 
an der Weſt- und Südſeite wohnenden 
Perſonen benutzt werden, welche bis— 
her gezwungen waren, die Stadt zu 
kreuzen, ehe ſie an eine direkte Verbin— 
dung mit der Weltausſtellung gelangen 


deren Züge einen großen Theil der Süd⸗ 
ſeite berühren, muͤndet jetzt ebenfalls in 
den Centralbahnhof, und ferner die 
Chicago und Northern Pacific Bahn, 
deren Züge vom Bahnhof an der Har— 
riſon Str. alle 20 Minuten abgehen 
werden. Dieſelbe Bahn beabſichtigt fer— 
ner, vielleicht ſchon von morgen ab, 
Meltausftellungsbefucher an folgenden 
Stationen aufzunehmen: HaljtedStr., 
Blue land Ave, Aihland Upe. und | 
Dgben Ave., und den Preis für die 
Iour nad) und bon ber Weltausſtel⸗ 
lung auf 20 Cents feſtzuſetzen. 
eu 

Chef Buchanan pm Aderbau-Depar- 

tement laborirt an einem gebrochenen 





ung, ein Menfchenleben gerettet zu has | 
ben. Er und %. 3%. Sfiff, legterer der 


und Hüttentwefen, famen am Samftag 
Bahnhofe der Illinois Central-Bahn 


ein alter Mann verſuchte, den ſchon 
wieder in Bewegung befindlichen Zug 
Er machte dabei einen 


und den Perron. Der Alte verſuchte 


ten, als Herr Buchanan die ſchreckliche 
Gefahr bemerkte, in der jener ſich be— 
fand. Schnell wie der Blitz und mit 


daß er 
fein Glied regen konnte und ließ ihn 
nicht eher los, al3 bis der Zug, deilen | 
herporjtehende Iheile den Gefährdeten 
jtreiften, vorüber war, dann erjt zog 
er den Gerettetenauf den Perron. 
Märe der alte Mann fich jelbit überlaf- 
fen geblieben, jo hätte ihn ohne Zmei- 
fel ver Zug zmifchen die Räder geriflen 





bei der Gelegenheit einen Finger gebro- 


ı chen. Ohne den Danf des Geretteten 


abzumarten, entfernte er fich mit feinem 
Begleiter. 
u 

Im Great Northern Hotel meilt ge- 
genmwärtig ein Ehepaar, das eine höchft 
jonderbare Million — eigentlich ift es 
eine Schrulle — nad) Chicago — | 
hat. Der Mann heikt E. ©. Lowe, ift | 
in Newport, Ky., zu Haufe, und fam | 
nach) der Meltausftellung, um bier eine 


| Auswahl von — Särgen zu jehen. 


Unter der Sammlung, die er vorzufin- 
den hoffte, wollte er einen paflenden 
Sarg für feine Frau ausfucden, die 
zwar gegenwärtig noch lebt, nach des 
zärtlichen, fürforglichen Gatten Mei- 
nung jedoch eines Tages fterben wird, 
was allerdings eintreten dürfte. Frau 
Zome heat bezüglich des bereinftigen 
Ableben ihres Gatten ganz diejelben 
Anfichten, mie er in Bezug auf das ih- 
tige, und fo beruht alfo die Gefchichte 
auf Gegenfeitigfeit. 

Herr Lowe hat den Yadjon Part 
ichon feit ein paar Tagen freuz und 
quer durchftreift, um die Sargaugitel- 
lung zu finden. Natürlich hatte er fei- 
nen Erfolg, au& dem einfachen Grunde, 
meil Särge zu ‘den wenigen Dingen 
gehören, die nicht ausgeftellt find. Am 
Samftag ließ er fih MajorYandys Ieh- 
ten und umfangreichlten Katalog porle= 
gen und fuchte drei Stunden lang in 
dem Verzeichnif der Ausftellungs-Ge- 
genftände herum. Schließlich fand er 
eine Abtheilung, die mit „Chirurgijche 
Snftrumente und Apparate” überfchrie- 
ben war, und eilte trfumphirend da= 
bon, denn dort, in jener Abtheilung, 
mußten ja feiner Meinung nad au 
Särge fein. Seine Hoffnung betrog ihn 
jevod, und gänzlich niedergefchlagen 
tehrte er am Abend nach dem Hotel zu= 
rück, wo die liebende Gattin in feinen 
Jammer ob ber refultatlofen Anjtren- 
gungen einiftmmte. Herr Lowe ift be- 
veits hoc) bejahrt, und feine Frau eben- 
falls. Er fagt, e3 fei in ihrer Yamilie 
ftet3 Sitte gewefen, daß man fich ge- 
genfeitig mit Särgen befchentt hat. Die 
mehr oder minder große Summe, die 
für einen Sarg audgegeben murbde, fei 
als ein Gradmeffer für die Achtung an— 
gejehen worden, melche fich die Che- 
gatten gegenfeitig zollten. Auf der®elt- 
ausftelung hätten fie geglaubt, etwas 
wirklich Oroßartiges porzufinden, doch 
da man bier nicht einmal Särge hat, 
möge e3 wohl mit den übrigen Sachen 
auch nicht weit ber fein. Die familie 
Lowe ift reich und kann fi eine fo 
barmlofe Ertrasaganz, wie bie oben 
defchriebene, jchon leisten. Der Gatte tft 
übrigens jchon das dritte Mal verhei- 
tathet. Die Gärge, welche ihm von den 
eriten beiden Frauen verehrt morben 
waren, bat er —“ um die Gattin 


No. 8 nicht um he zu 


> 


* = a — er . 
“Chicago, — den 


Bringen, ihm ihre Särtlichteit zu be- 
weiſen. 
* * * 

Die Vorbereitungen für die Feier 
des vierten Juli ſind zum Abſchluſſe 
gelangt und verfprechen einen glänzen= 
den Erfolg. Von der anfangs gqeplan- 
ten Parade hat man abgejehen. Das 

edränge würde wahrjcheinlich ein fo 
ungeheures fein, daß Unglüdzfälle 
unvermeidlich jein würden. Man rech- 
net, daß fich über eine halbe Million 
Menjchen an der Feier betheiligen mer- 
den. Der Beginn des Teltes auf dem 
Weltauzftelungsplate ift um -10 Uhr 
Vormittags feitgefegt worden. Als 
Feitplat ijt der große freie Raum ziwi- 
fchen dem Vermaltungsgebäube und 
dem Bahnhofe in Ausficht genommen. 
Das vollitändige Programm lautet wie 
folgt: 

1. Dorologie, gefungen bon 2000 
Stimmen; Ranonendonner amScluffe 
jeder Strophe. 

2. Gebet — Dr. Barroms. 

3. Rede — Vicepräfident Stevenfon. 

4. Rede — Mayor Harrijon. 

5. Lied — „Columbia of the Ocean” 
— Chor; Refrain vom Publikum. 

6. Gedicht über die Freiheitäglode— 
Mit Morris au San Diego, Cal. 

7. Uebergabe der columbifchen Frei- 
heitsglocke. 

8. „Love Liberty“ — componirt von 


S. G. Pratt, Chor und Orcheſter. 


9. Rede — Hampton L. Carſon aus 


Philadelphia: „Die alte und die neue 
Freiheitsglocke.“ 


10. „Star Spangled Banner“ und 
Begrüßung des Sternenbanner2. 

11. Aufhiffen und Begrüßung der 
Fahne der menfchlichen Freiheit. 

12. Läuten der Trreiheitsglode. 

13. Rede von Präfident Balmer. 

14. Gedicht „Ihe Liberty Bell”, ver- 
faßt von Harris Hamtborne McGee 


bon Ienneffee, recitirt von Frau Fred | 


Stewart Osborn. 
15. Verleſung der Unabhängigkeits— 
Erklärung, Jas. S. Norton. 


16. Rede von Com. Woodſide von 


Pennſylvanien. 
17. Rede von Senator Doolittle. 
18. Lied „Amerika.“ 
19. Dorologie. 
20. Befränzung der neuen reiheitg- 
glode dur Schulkinder. 
Menn die originale Paul ones 


Fahne entfaltet wird, werden zahllofe | 
ı Fahnen vom Publifum geihmungen 
werden. Diefe Fäahnchen werden an der | 


Kaffe frei vertheilt. 
Um jech3 Uhr Abends fingt derDud- 


led Bud Glee Club au$ Colorado auf | : 
und Wilhelm Bahlenfamp; 


| „Gefentwieg“ No. 2; 
' feit” No. 14; B. ©. „Uhland“ No. 17; 
ı deforirter Wagen; B. ©. „Eefenblatt“ 
No. 18; PB. G. „Hortichritt” 
IB. ©. „Jmmenfwarm“ No. 26; defo= | 


der Lagune. Wußerdem werden um 7 
Uhr vom Ehor und Publifum die fol- 
genden Lieder gefungen werden: „Ihe 
old Folks at Home“; „Nearer, myGod, 
to Thee“; „Home, ſweet Home.“ 
DenSchluß desFeſtes wird ein groß— 
artiges Feuerwerk bilden, das nach An— 


bruch der Dunkelheit abgebrannt wird. 
In der Induſtriehalle wird die In- 


dianerſchule morgen zur Feier desTa— 
ges ein Concert veranſtalten. 
* * * 


Im Deutſchen Dorfe wird morgen 


zur Feier des vierten Juli dem Publi— 
| fum 
| Brogramm geboten werden. Am Abend 


ein  amerifanifch-patriotifches 
wird der große Garten feenhaft illu- 
minirt fein. 


Vieles zu fehen it angenehm, aber e3 er: 
Thöpit und ermüdet. „Bromo=Selger“ vers 
Ichafjt rajd) Linderung. 


Eine glüdlihe Fahrt. 


Die Heine Dampfyacht „Niobe” ging 
geftern Nachmittag am Fuße der Ran- 
dolph Str. vor Anter, nachdem fie eine 
Fahrt von über 6000 Meilen zurüd- 
gelegt hat. Das Schiff ift in St. Louis 
erbaut worden; der Beliter ift ein ge— 
mwiller William D. Campbell. An Bord 
befinden fih Charles U. MeFKnight,In- 
genieur; D. 9. Hagham, Steuermann; 
3. 2. Momper, Allie Cullnaine und 
Trank Booth. Die „Niobe“ iſt 38Fuß 
lang und 10 Fuß breit. Sie hatte St. 
Louis am 31. Oktober 1892 verlaſſen, 
um nach New Orleans zu gehen, und 
dort an der Küſte zu kreuzen. Die Be— 
ſatzung hat die ganze Zeit an Bord des 
Schiffes gewohnt und wird hier län— 
gere Zeit zum Beſuche der Weltausſtel⸗ 
lung verweilen. Man war am 11. Mai 
von New Orleans abgefahren. Die 
Fahrt auf dem Miſſiſippi wurde ohne 
Fährlichkeiten zurückgelegt. Die Ma— 
ſchine des Schiffes wird durch Petro— 
leum geheizt. 


Dr. Schon, Racine, wi, 
Entdeder der Urſache von 


Chroniſchen Rranfheiten. 


Das Bublilun nahm Diebe „Biinbüheied ungsmittel” 
ind wunderte ſich == Ben, daß dadurch feine dDanernde 
inderung erzielt w 

Dr. Ehoop hat alle Mlaheten dadurch —55 daß 
r die Ur ſache der ſo ſehr überhand nehmenden chro⸗ 
a Krankheiten einem fpeziellen Studium unter: 


"Er fanp, daß nemiffe mes en bollftändige Cor: 
rolle über den eber, die Nieren und. alle 
Ben dieſe Nerven —— 
fin S daut ber Magen die Nahrung 
icht, die Leber wird und u ganze Ehftem 
vird durd) diejen Mangel an Xcrvenftärte untergraben. 
Dr. SCHOOP’S Restorative it eine 
Magen, Zeber: und Nieren-Eur, indem e8 auf die 
teruen ermmwirkt, welche Ddiefe Organe ceontroflicen 
Bi n, — * ſondern ein n Reroen-Stärtungemittel. 
E8 fördert erdauung, —— epepſia F dar 
3 bar Beisirlaung?, er A 
2 vernünftig? * 


Bei Apothekern oder franeo per Expreß für Si.oo. 


freil & von eg und 
ber »iefe neuc 
Entvetung fa fürschn Briefmarken: 


Bigenten verlangt, 


in Bewegung. && maren bie Mitg) 


; deforirter 








Sänger-Geſellſchaft 
die Hamburger Concert Geſellſchaft 
ihre 


Beifall. 





Werne und > Weranngungen. 


Das Voltsfeft der pPlat 
deutſchen. 


Von dem Heumarkte aus ſetzte ſich 
geitern Vormittag ein impofanter A 


der ber verjchiedenen plattbeutich 

Gilden, die nach Dadens Grove mar- 
ſchitten, wo geſtern das zweitägige 
große Volksfeſt, veranſtaltet vom platt⸗ 
deutſchen Volts-Feſtverein von Chi— 
cago, ſeinen Anfang nahm. Eröffnet 
wurde der Zug von einer Anzahl ſtäd⸗ 
tiſcher Poliziſten und einer großen 
Muſikkapelle. Hierauf folgten der 
Feſtmarſchall Chriſt. Niſſen mit ſeinen 
Haupt-Adjutanten W. Ohltaber und 
Rudolph Bandow und ſeinemStaabe. 
Der ganze Zug ſetzte ſich aus fünf Di— 
viſionen zuſammen. Die erſte derſel— 
ben, zu welcher die „Fritz Reuter“ No. 
4, „Vorwärts“ No. —, „Junkermann“ 
No. 20,„Ed Cook“ No. 8, J. G. Män⸗ 
nerchor und „Sängerbund“ gehörten, 
wurde von F. Knuth mit ſeinen Adju— 
tanten Aug. Freund und U. Kittel 


commandirt. 
Zweite Diviſion: Muſik-Kapelle; 


Diviſions-Marſchall Chas. Jarchow; 
Adjutanten: 


H. Lorenz und Fried. 


Schuemann; P. G. „Onkel Bräſig“ 


No. 10, deforirter Wagen; B. ©. „Da= 


niel Bartels No. 6, deforirter Wagen; 
B. ©. „Almira“ No. 24, deforirter 
Wagen; B. ©. „Sambrinus“ No. 11, 
Magen; „Dldenburger 
Berein“ in Kutjchen; ,Humboldt Ke= 
gel-Club“ in Kutichen. 

Dritte Divifion: Mufil-Kapelle; Die 
viſions-Marſchall Henry Koſſow; Ad— 
jutanten Auguſt Arck und Max Prien; 
„Plattdütſche Gilde“ No. 1; deforir- 
ter Wagen; „Plattdütfche Versen“ bon 
1874; %. ©. „Michigan City“ No. 16; 
B. ©. „Elgin“ No. 23; P. ©. „Sum: 


| boldt“ No. 12; PB. ©. ‚SIefferfon“ No. 


29; B. ©. „Amerita” No. 22; PB. ©. 
„Claus Groth“ No. 5; P. ©. „Jungs 


| holt faft“ No. 30; „Club Bomuchels- 


kopp“ in Kutſchen. 

Vierte Diviſion: Diviſions-Mar— 
ſchall Willem Kann; Adjutanten: 
Franz Woehlke und Gus. Seedorf; 


Hans Jacobſens große Militär-Ka- 


pelle; B. ©. „Late View“ No. 3; defo- 
rirter Wagen; B. ©. „Liederfranz“; 


P. G. „North Chicago“ No. 9; defo- | 
'rirter Wagen; B. ©. „Wachtel“ No. 


13; B. ©. „Georg Hermwegh“ No. 15; 

PB. ©. „Freigeit“ No. 27; deforirter 

Wagen. 
Fünfte 


Divifion: 


mann; Adjutanten: Henry Schroeder 
PB. ©. 


No. 31; 


rirter Wagen: 

Auf dem Feitplage angekommen, 
entmwicelte fich bald ein regesXeben und 
Treiben. 


lerlet Kurzmweii jeglicher Art war be= | Urrangements bes Fefles waren von | 


G. Eier: | 


ftend gejforgt worden und ein “eber 
fand Gelegenheit, fich zu amüfiren. In | 
einem großen Zelte ließen die Iyroler 
„Zilerthal” und | 


munteren Weifen ertönen; 
Schießſtände und Glücksräder waren 
ſtark beſucht und auch das Kaſperle— 
Theater verfehlte ſeine Anziehungs— 
kraft nicht. Für Freunde des Kegel- 
ſpiels waren hübſche Preiſe ausgeſetzt, 
während die Jugend ſich bei allerlei 
Spielen und beim Tanzen beluſtigte. 


Natürlich wurde auch der deutſche Ge- 


ſang nicht vernachläſſigt. Der P. G. 
Liederkranz, deſſen Dirigent Herr O. 


wald iſt, trugen mehrere Liedr vor und 


ernteten dafür reichen, wohlverdienten 
Am Abend war der Garten 
prächtig illuminirt und, da dasWetter 


trotz der dechenden Wolken am Nach— 
mittage günſtig blieb, konnte auch ein 


großes Feuerwerk abgebrannt werden. 


So verlief der erſte Tag des plattdüt- 
ſchen Volksfeſtes in großartiger Weiſe 
um heute eine glänzende Fortſezung zu 


finden. 


Verein deutſcher Waffen— 
genoſſen. 


Zu einem glänzenden Erfolge ge— 
ſtaltete ſich das geſtern in Oswalds 
Garten, No. 5210 S. Halſted Str., 
vom „Verein deutſcherWaffengenoſſen“ 
arrangirte Volksfeſt. Mit der Feier 
war die Weihe der beiden neuen beiden 
Vereinsfahnen verbunden. Punkt 11 
Uhr Vormittags ſetzte ſich der impo— 
ſante Feſtzug von der Ecke der 40. und 
State Str. in Bewegung. Als Feſt⸗ 
marihall fungirte Herr Hermann Öre- 
bafch, deflen Bruft mit dem eifernen 
Kreuze gefhmüdt war, und ihm zur 
Seite ftand als Adjutant Herr Carl 
Krüger. An der brillanten Parade be- 
theiligten fich außer dem feſtgebenden 
Vereine eine ganze Reihe befreundeter 
Genofjenfchaften: Die „Soldier® So: 
ciety of Yoliet“ hatte 73 Mitglieder 
entjendet; . Kriegerverein vom Toten 
of Lafe mit 150 Mann, Militär-Ver- 
ein bon Chicago mit etiva 45 Mann; 
deuticher Militärverein von Elgin, 40 
Mann; Kriegerverein der Südmeltfeite 
in fünf up: Hat Poft ©. U. 
R. mit 30 Mann; South Chicago 
— mit 90Mann; die Söhne 
der Veteranen 40 itgfieber; außer: 
dem der Arion Männtrehor und Har- 
monia Männerhor. Buffalo Bil 
hatte eine Abtheilung von 53 Mann 
entfendet, beftehend aus deutjchen, eng= 
lichen und amerifanifchen Reitern. An 
der Spite marjchirte die Garbe-n- 
fanterie-flapelle unter Führung des 
königl. Muſikdirektors Ruſcheweyh. 
Auf dem Feſtplatze ſelbſt entwickelte ſich 
bald ein außerordentlich reges Leben 
und Treiben, und überall herrſchte Ju— 
bel und Itflesfreude Die verfchiede- 
nen Mufiffapellen ließen abmechjelnd 
ihre Iuftigen Meifen ertönen. Leider 
fonnte die Infanterie-Kapelle blos bis 
3 Uhr Nachmittags verweilen. Gro- 
Ben Beifall errang ein von Herrn Hen- 


ing, einem Mi * ven —* 


voo angefertigt worden. 


Muſik-Kapelle; 
Diviſions-Marſchall Henrich Boeck— 


P. G. „Eenig⸗ 


Für Unterhaltung und al- 


die | 


2 


erſten Male geſpielt wurde und 


feſtgebenden Vereine gewidmet 
Gegen 4 Uhr fand die feierliche 
inweihung der neuen Fahnen ſtatt. 
d iefelben And don der Firma E. W. 


AT. 


A Urmftrong & Eo., No. 149 Wabafh 


de., init einem Roftenaufrande bon 
Her RM. 
bon Mannftein, der Präjident bes 
deutjchen Weteranen-Vereins, hielt die 
mit vielem Beifall aufgenommene Felt: 
rede. Er mies vor Allem darauf bin, 
daß gerade die deutfchen Militär-Ver- 
eine, troßdem fie fich freudig den Inſti— 
tutionen ihres neuen Vaterlandes füg- 
ten, unendlich viel zur Verherrlichung 
beutfcher Sitte und deutfchen Einfluf- 
je8 beigetragen hätten. $m Namen 
des Vereins hieß Herr Julius Valen- 
tin alle Feitgäfte herzlich willtommen 
und forderte jämmtliche Anmejenden 
zu treuem Zufammenhalten auf. An 
Stelle des Reichgcommiflärg, Herrn 
Geh. Rath Wermuth, mar General- 
conful Spieß erfchienen, der gleichfalls 
eine furze und zündende Anfprache 
hielt. Major Harrifon, der anfänglich 
jeine Betheiligung zugejagt hatte, mar 
noch im legten Augenblide am Erfchei- 
nen verhindert worden. Der Befuch des 
Feſtes war ein vortrefflicher. Für al- 
lerlei Volf3beluftigungen und gute Ge- 
tränfe war in bejter Weife Sorge ge- 
tragen worden. Die Arrangements 
lagen in den bemährten Händen der 
Herren: Yac. Graffy, Jul. Valentin, 
Fri Brunnengraeber, John Weiten, 
U M. EChriftianfen, Chrift. Diedz, 
Cha3. Krueger, Carl Saeht, Otto 
Schmidt, Carl Vigenfer, Ferdinand 
Grimm, Carl Chlumsy und 7. 
Schmaut. 


Chicago Baiern - Berein 


Der „Chicago Baiern-Verein“ hielt 
gejtern in Qubmwigs Grove fein drittes 
großes Volkzfeft ab, bei welcher Gele- 
genheit auch gleichzeitig unter entfpre- 
chenden Treierlichteiten die Einweihung 
der neuen Fahne des Vereins jtattfand. 
Kurz nad) 4 Uhr verfammelten ich die 
Telttheilnehmer in der Ianzhalle, mo 
der Präfident des Vereind, Herr 2. 
| Holzapfel, eine Furze, 
reiche Tyeitrede hielt. Herr Sperl ent- 
hüllte dann die prächtige Fahne und 


fen durch die Luft. 
überreichte die Fahne dem Präfidenten, 
ber jie im Namen des Verein? an- 
nahm. Nach Beendigung diefer Feier: 
lichfeit gab man fich wieder dem Ber- 
gnügen hin. Bei Gejang und Tanz, 
Scherz und froher Yaune, wurde noch 
ı manch’ heitere Stunde verlebt, 
endlich der frühe Morgen die lebten | 
der Teittheilmehmer zum Aufbruch | 
mahnte. 
ging ein Umzug voran, der von John 
Büttner 
wurde. in dem Zuge befanden fich 
mehrere hübjche dekorirte Feſtwagen, 
bon welchen befonders derjenige mit 





mit dem „Münchener Kind!“ erwähnt 
| zu werden verdienen. Die trefflichen 
den Herren %03. Stadler, 
| mann, U. Lufchner, %. Eigner und F. 
Kirfehhauer getroffen worden. 


| Gambrinus3 Bierbrauer- 
Arbeiter - Unterftüß.- 
Verein. 
In KRuhns Park, Milmaufee und 
| Bomell Ave., veranitaltete geftern ber 
„Sambrinus Bierbrauer-Arbeiter-Un- 
 terftügungs-Verein“ fein 15. Jahres- 
Pienic. Wie nah den getroffenen 
' Vorbereitungen nicht anders erwartet 
werden durfte, gejtaltete fich die Tyeier 
| zu einem bdurchfchlagenden Erfolge. 


ehr günftigen Wetters, ein recht qu= 
ter. E38 berrfchte eine fröhliche ausge= 
laffene Stimmung, und felbit die Al- 
ten verfcehmähten es nicht, ein TZängchen 
im Freien mitzumachen. Die Mufit | 
| murde von Meinftens vortrefflicher | 
Militär-Kapelle geſtellt. 
beluſtigungen aller Art, gute Speiſen 
und Getränke war in ausgiebigſter 
Weiſe Sorge getragen worden. 
Verein, welcher im Jahre 1880 ge= | 
gründet wurde, zählt gegenwärtig 163 
Mitglieder; die Finanzen ſind in vor— 
züglicher Verfaſſung. Die ſchöne Feier 
verlief ohne jegliche Störung, und erſt 
am frühen Morgen machten ſich die 
letzten Feſtgäſte auf den Heimweg. 
Das Arrangements-Comite, dem det 
Erfolg des Tages vor Allem zu ber: 
danten ift, beitand aus den Herren: 
Guftao Zinfe, Sebaftian Aman, Her: 
mann Thiele, Franz Fiſcher, Auguſt 
Wegelein, Martin Dorer und Andreas 
Henz. 

Turnverein Vorwärtis. 
In glänzender Weiſe verlief das ge— 
ſtern von dem Turnverein Vorwärts 
im Central Grove abgehaltene Schü— 
lerfeſt. Schon am Vormittag begann 
auf dem Feſtplatze ein fröhliches Trei—⸗ 
ben, aber das eigentliche Programm 
fam erst am Nachmittag zur Auffüh- 
rung. Unter Leitung be3 QTurnleh- 
rer Kinderbater führten zuerjt die ver= 
fchiedenen Knaben- und Mäddentlaf- 
fen reis und Marfhübungen auf, 
worauf das Preisturnen der Zöglings- 
Haffen folgte. Am Wbend fand die 
Vertheilung der Preife ftatt und zwar 
folgender Weiſe: 

Erfte Abtheilung, 1. Preis: 
thias Birk; 2. Preis: Jacob Ebert; 3. 
Preis: Franz Broofmann; eine Belo- 
bung erhielt ®. Wedmeper. 

3meite Abtheilung, 1. Preis: Mar- 
tin Defries; 2. Preis: Leo Schmib; 3 
MBeis: Henry Müller; Belobung: 
Yranf Klein. 

Dritte Abtheilung, 1. Preis: Nathan 
Acher; 2. Preis: Frik Ziegfeld; 3. 
Preis: Edward Hennig; Belobung: 
Louis Kuehl. 

In gehobener Stimmung kehrten 
dann die Theilnehmer von dem Feſte 
zurück, das ihnen noch lange in ange— 
nehmer Erinnerung bleiben wird. 


Deutſche — Grand 
ind. 
am 4. Suli, feiert bie 


den großen Bierhumpen, und derjenige | 
ı re8-Convention der focialiftifchen Ars | 





= hr verliert jeden 


Tag Etwas, 


7 den Jhr Eu ohne Pearline de 


quält, 
winnt 


Und weßhalb nur? Was ge 
Ihr? Ihe fönnt die Wilde 


nicht zuverläfjiger gewafchen bes 
N fommen, wie fie mit Pearline 


gethan wird, 


Und fi.: 


fann nicht billiger ge 


than werden — wen fie zuverläfiig gethan 


werden foll. 


Ihr verlieret an Zeit und Arbeit. 
line fpart an Beidem die Hälfte. 
lieret am Seug ebenfalls. 


Dear 
Ihr ver- 
Ihr fönnt es 


; nad der alten Mode auf dem Wafchbrett 


U , 
PN 


Huͤte 


recht — jhidet ſie zurück. 


reiben. 


iſt Geld. 


ſagen, 


Block weſtlach von Cottage Grove Ab., 
Großartige Vorbereitungen ſind ge⸗ 
troffen worden, um dem Feſte zu ei— 
—— glänzenden Erfolge zu verhel- 
en. 


Lebensmüde, 


Ein unbefannter Mann verließ ge- 
ftern Nachmittag in der Nähe der 79. 
Str. einen Wentmortd Ape.-Rabel- 
bahnivagen und ging anfcheinend ge= 
mädlich in die offene Brairie hinaus. 
Plöglich z0g er einen Revolver, fegte 
ihn an die Schläfe und  drücdte los, 
Die Waffe entfiel feiner Hand, und der 
Mann taumelte und ftürzte zu Boden. 
Bald darauf richtete er fich noch ein 
mal auf, jchleppte fi mühlam bis zu 
der Stelle hin, mo der Revolver lag 
und Jo zum zweiten Male. Er 


| brach zufammen und fiel mit dem» Ge- 


fihte in das Gras. Mehrere Baflan- 
ten, die Augenzeugen des jchredlichen 


Zu ı Selbitmordes waren, näherten jich jet 
aber inhalt3= | 


dem Plage. Zu ihrem Entfegen fahen 


| jie, wie der Diann fich abermals erhob 


| und einen dritten Schuß gegen die | 
Ichmwentte fie unter lautem Yurrahrus | Alles das geichah | 


Frl. Matfchte 


Scläfe abfeuerte. 


To jchnell hintereinander und wurde 


| anfcheinend mit jo unheimlicher Ruhe 


und Kaltblütigfeit ausgeführt, daß die 


| Zufchauer vor Entjegen mie gelähmt 


| waren. 


Als endlich einige beherzte 


' Männer herzufprangen,war e3 zu fpät. 


biz | 


Der Teitlichkeit im Garten | 


als Feſtmarſchall geführt | 





ı temporären Vorfigenden der Conven=- 
ı tion wurde Kohn P. Riedel aus She= | 
ı boygan, Wis., ermählt und zum Ges | 
| E cretär, 
Schmoll if, und ber P. ©. Männer: | Der Befuch war, troß des nicht gerade | 


| or, deffen Dirigent Herr PB. Kraut: | 


Füu Volks— | 


Der | | 


| 


| 


Ma= | 


Der Unglüdliche gab bald darauf fei- 
nen Geift auf. 
der Morque bon Anibes & Co. ges | 


nicht rein reiben, 
Al diefes 


Die Leiche wurde nad) | 





bracht und der Coroner benachrichtigt. 
E3 fand fich nichts vor, das zu einer 
Soentificirung hätte führen können. 


Socialiſten⸗Convent. 


In der Rocheſter-Halle, No. 220 W. 
12. Str. wurde geſtern die achte Jah— 


beiterpartei eröffnet. Am Morgen | 
wurde eine Gefchäftsfigung abgehal= | 
ten und am Nachmittag fuhren viele | 
der Delegaten nah Waldheim, um das | 
Grab der Anardiiten zu befuchen. Ir 
der Convention werden 50 verfchiedene | 
Vorfchläge betreffend die Aenderung | 


der Platform der Partei und die Um= | * 


änderung der Eonftitution zur Beras | 
tung fommen. Heute feiern die Des 
ı legaten ein Felt in Kuhns Part, an | 
| melchem fich auch Fielden, Neebe und | 
Schwab betheiligen merben. Zum 





U. E. Sanderfon aus St. 


Louis, 
Ziabella:-Theater, 


Morgen, am 4. Juli, wird das Iſa— 
bella-Theater, an der Cottage Stone 
| Abe. und der 61 &t, gelegen, mit einer 
Matinee-Vorjtelung mieyer eröffnet 
werden. Die Unternehmer des Thea 
| ter8 haben e3 fich angelegen jein laf- 
| Ten, dasfelbe zu einem der. beften Baus | 
deville⸗ Theater der Stadt zu machen. 
Nur wirklich gute Kräfte ſind engagirt 
worden; die verſchiedenen Stücke, welche 
zur Aufführung tommen, find ganz da⸗ 
zu angethan, den Befuchern einige hei= 
tere Stunden zu bereiten und das 
Zheater wird fomit . nicht verfehlen, 
feine Anziehungstraft auszuüben. 


Auf jeder In« 
Preisgekrönt 
Zudu ſtrie · oder 
sſtaats· Aus ſteſſung, in Amerika fo 
wohl wie in fremden Ländern, wo 


St. Jakobs Oel 


ausgeſtellt wurde, hat es jedesmal die 
höchſten Diplome als das beſte Mittel 
zur Heilung von Schmerzen erhalten und 
zwar auf der 

New Zealand Ausſtellung, 1882. 

Galcutta Austellung, 1883:84; 

Ginriunati Gewwerblie Austellung, 1884, 


Galifornin Stantd:Audfellung, 1881. 
Roniöbifie, Ky., Austellung, 1884, 
Staats⸗ 


ohne es zu Fetzen zu 
was Ihr dadurch verliert, 


Eud vor Haufirern und unglaubwürbigen Grocers, die Euch 
„dies ift jo gut wie" oder „daijelbe wie Bearlinen 
Es iſi falſch — Tearline wird nie baufirt, und jolte Euer 
Grocei Eu Da RO für Pearline jhiden, ſeid ges 


James Pyle, Rew York, 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Dlfies 
des Gommtv:ßlert3 ausgeitellt: 
Anton Tuhmann, Henriette F. Moeller, 40, 38. 
William F._ Bower, Yottie U, Morris, 36, 24, 
Francesco Zauro, Angelica Divia, 3, 21. 
Hugo Seifert, Nofephine Feltmann, 3, 20. 
Mar U. Vüller, Gertrude Kirfiavod, 7, W. 
Mojes Aurier, Maggie Leonard, 31, = 

Janıes Waters, Mary Furlong, 8, 
Gilbert 6. Noble, Yeonarde S. Rugbiev, 56, 38. 
9. Fürft, Hannah Yloom, 25, 25. 
Kharles Jacobs, Flora MeWilliams, 2, 18. 
Srancijet Gzeriinsti, Jojephine Andreicwsti, 3, 
Sinjeppe Rob, Marie S. Kane, 37, 40. 
Alcrander_ Adanız, Ida M. Gatlion, u, 3. 

Sch I. Simmons, Gffie Bell, U, > 
Edward I. Barcall, Flora Rortäivap, 3, 18, 

Weroſcha Jantowsta, %, 24. 


4 


Adam Mew⸗ ti, 
Thomas Wodida, Annie Franll, 8, 42 
Lenry Heine, Emma Toner, 9 %. 
‘ojepb Kuceja, Mary Tlivarius, 27, 9. 
Sarrett Pruen, Nora Slattery, 30, 9. 
Fran Stanfats!y, Veronica Nodarsty, 33, 6. 
Richard gaus sdorjer, Marp Kraetichmer, 32, 
William ©. Yucan, Roje Dombah, 28, 3 
George A. Caltins, Jeſſie A. Walter 4, m 
Fred Meyer, Mary Schmidt, W, 25. 
William F. Clark, Iennie Gallagber, 23, 18. 
Vatrid Gaffren, Julia Garnen, 31, 4 
James Van Scoten, Augufta Nilman, 4, %. 
Natrid Gonners, Annie Ciier, 31, 19. 
Charles Eifenbauer, Emma Känmerling, * | 
George E. Crane, Martba Mieling, el — 
William Herzog, Margaxethe Antz, W, *5 
William 3. Anderjon, Sarab Dolan, %6, 
Paul Cymanowski, Annie Petruſenska, * 
alle J. Joneſon, Daarthe Gridton, 36, 28. 
Lritton Roß. Anna Peters, 37, 
I Kerfa, Mary Arakora, 21, in, 
—— W. Steele, Lillian Sharpneck W 
Wilam Aüen, Ella Lafayette, W, 18. 
Andre G. Moran, Laura MeCreaſey, W, 
Soer P. Olſon, Kazin Nelion, 3, 2. 
Theodor Veilfu, Mary Rundhamier, 2, 2. 
Arthur Thompſon, Virgie O’Bannon, 21, 18. 
Nodiwelt T. Sapyer, Amanda 3. Heidenblut, 25, 18, 
Emil W. Nitter, Clara €. Bilden, * 21. 
William Krentlehr, Mary Adanıs, un 
Frank W. 


‚2 
2. 
22 


Call, Lulu Smith, 


Todesfälle. 


Nachftchend veröffentlichen wir die Lifte der Deüte 
fen, iiber deren Tod dem Gejumpbeitzamte zivrichem 


gzitern Mittag und beute Nachricht zuging. 
Geo. F. Buſſe, ir., 


52 „Cornell Une, 4 
Minnie Clara, 669 Van YBuren Str, % 3. 
Mathias Wehr. 


Franz Kolbe, 3 8. Court, 61 3. 

Ermit ©. Start, 2 98. Str, B 

Gibarles Leis, 203__Gleveland Ave, 2 4 
Wilhelm Lewte, 1570, Milwautee Ave, 5 8. * 
Charles Raade, 071 MW. Chicago 2pe., M J. 
Caroline Fuerftenau, 92 Nemwberrp Ave. 
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Häbrlich nad) dent Yuslande, bostoftei... 


Nebakteur: Frik Glogauer. 


Genug de8 Shimpfens! 


‚Während hierzulande jelbft über vie 
wichtigsten Ereigniffe jehr rajch zur 
Tagesordnung übergegangen zu mer- 
den pflegt, qibt ein Theil der Prefie 
fih ganz befondere Mühe, die Begna- 
digung bon drei Anarchiiten 
Gpuverneur Altgeld nicht in Vergeſſen— 
heit gerathen zu laffen. Die ganz eigen- 
artige amerifantjche Kanzel, die jich 
nob dazu als die einzige 
chrijtliche bezeichnet, Teijtet in der Ver- 
begung noch viel mehr, als die nativiſti⸗ 
ſchen Zeitungen. In faſt allen Städten 
des Landes ſind geſtern die Diener des 
Herrn an den der Liebe geweihtenStät⸗ 
ten über den furchtbaren Menſchen her— 
gezogen, der zu behaupten gewagt hat, 
daß der Staat auch einem Anarchiſten 
gegenüber ſeine eigenen Geſeze und 
Rechtsformen hochhalten muß. Und 
weil dieſer Mann zufällig im Auslande 
geboren und als kleines Kind in dieſes 
Land der Freien und Tapferen gekom— 
men ift, fo werden wieder die berruc)- 
ten Musländer im Allgemeinen ala 
Tchlechte Bürger, mehr oder megiger ber- 
fäppte Anarchiften, Feinde aller ameri- 
fanifchen Einrichtungen, Sabdathbre- 
cher und Saufbolde hingeitelt. Ein 
Hohmürdiger in New York veritieg ich 
zu der Behauptung, Atgeld verdanke 
ſeine Erwählung einerCoalition zweier 
Mächte, die auf fremdem Boden ein— 
ander hartnäckig befehden, auf ameri— 
kaniſchem Boden aber einträchtig zu— 
ſammenwirken, um die amerikaniſche 
Schule, die amerikaniſche Sprache und 
die amerikaniſchen Einrichtungen zu 
zexſtören. Auf dieſe liebreiche Art wird 
das zeitweilige Zuſammengehen der 
deutſchen Lutheraner mit den Katholi— 
ken erklärt, —* bekanntlich nicht 
von der Gehäſſigkeit gegen die öffentli— 
chen Schulen eingegeben war, ſondern 
lediglich von der Abneigung gegen jede 
unberechtigte Einmiſchung des Staates 
in rein kirchliche Angelegenheiten, oder 
in die Erziehung der Kinder. 

Das elende Heuchlerpack thut aber 
mit keiner Silbe der echt amerikaniſchen 
Geſetzesliebhaber in Decatur Erwäh— 
nung, welche ſich rund heraus weigern, 
eine Anzahl ihnen wohlbekannterLynch— 
mörder unter Anklage zu ſtellen. Als 
Großgeſchworene haben die Herren 
ſelbſtberſtändlich einen feierlichen Eid 
geſchworen, ohne Anſehen der Perſon 
ihre Pflicht zu thun, und jeden Schul- 


7° pigen gur-Veranfinortung zu ziehen. 


Deflenungeachtet haben fie dem Rich- 
tet, der fie zur Erfüllung ihrer Pflicht 
zwingen mollte, höhnijch getrogt und 
faftblütig erklärt, daß fie fih Den 
Geier um „das Gefeg“ Tcheerten. Wo 
bleibt denn piefen YMnardiiten 
gegenüber die fittliche Entrüftung? Ein 
- Hiefiges Blatt, das täglich ganze Spal- 
ten Gift und Galle gegen Gouverneur 
Altgeld ausfpeit, Jet mit imponirender 
Seelenrube auseinander, e3 habe gar 
feinen Zived, im Staate Jllinois Leute 
beitrafen zu wollen, die einen jchwarzen 
Nothzüchter gelgncht hätten, denn 
bie „öffentlide Meinung“ .bil- 
lige. vun einmel ſolche Lyn— 
in nd aleich dahinter folgt 
eine Salbaderei über ven Schimpf, 
der dieſem gefeßliebenden Staate durch 
den Halunten Altgeld joll angethan 
worden fein! 

Die „Ausländer“ find es müde, fich 
pon den jcheinheiligen Geldfad-PBatrio- 
ten puritanifcher Herkunft fortmäh- 
rend als Bürger zweiter Klafle verbäch- 
tigen zu laffen. Wer droht jeht wieder 
mit Abfall vom Bunde, mit einem Ge— 
. birgäfriege im Weiten und gemwaltja- 
merAuflehnung gegen die „Soldfäfer“- 
Regierung? Von welcher Abſtammung 
ſind die VBaterlandsfreunde, melde im- 
mer nur nad) Penfionen, Subjidien, 
Prämien und Schußzöllen angeln und 
ftet3 der Meinung find, daß das Vater- 
land nie genug für fie thun fönne? 
Wenn man den. Patriotismus berjeni- 
gen Amerikaner unterfucht, Die wieder 
einmal das große Maul haben, jo fin= 
det.man jedesmal, daß er auf die 
frechite Raffenanmaßung und Umduld- 
Tamfeit hinausläuft. Gerade jeßt befin- 
det da3: Land fich wieder in einer ſchwe— 
ren Kıifiz, die durch die echten Ameri- 
faner in den Silberjtaaten, in Kanjas 
"und im Süden herbeigeführt morden 
ift, und nur mit Hilfe der „Ausländer“ 
in den Großftädten abgqemendet werben 
fann. Die Deusifchen beiorders, Die 
meift bejonders hart - mitgenommen 
werben; weil fie den Yantees vollkom⸗ 
men ebenbürtig jind und fich nicht von 
ihnen 'verjchluden laffen wollen, haben 
ſchwerlich auch nur einen einzigen Ab— 
geordneten erwählt, der für Schwindel⸗ 
geld eingenommen iſt. Sie betheiligen 
ſich nicht an der Politik, um Aemter zu 
gewinnen oder ihre ſelbſtſüchtigen In— 
tereſſen zu fördern, ſondern weil ſie 
das Gemeinwohl im Auge haben. Und 
ſelbſt die verbiſſenſten Eingeborenen 
müſſen zugeſtehen, daß die Deutſch— 
Amerikaner bei jeder wichtigen Gele— 
genheit auf der richtigen Seite geſtanden 


Darum iſt es hohe Zeit, daß das 
wüthende Gezeter eingeſtellt und die 
Schrift Altgelds ausſchließlich nach 
denjenigen Geſichtspunkten beurtheilt 
wird, die ihren Verfaſſer geleitet haben. 


— Wenn an den Rechtsgründen 


Altgelds etwas, viel oder alles auszu⸗ 
if, ſo übe man eine rüdhaltsloje 


en ihnen“ 


| in denen bdiejelbe Partei 


durch 


| an einem Mordverfuche der erwähnten 





wahrhaft | jipent immer bas leßte Wort zu jpre> 


| beriweigern, wenn ber Nachweis 


brecher anerkannt, 


Egypten ausgeliefert wurde. 


Was darüber hin⸗ 


— 
—* 


ausgeht, iſt ungehörig, und wenn ein 
frecher Nativiſt ſich gar zu der Behaup⸗ 
tung verſteigt, daß Altgeld „natürlich“ 
ein Anarchiſt ſein muß, weil er von 
deutſchen Eltern abftammt, fo ift eine 
Ohrfeige die einzig paffende Antwort. 


Mord als politifches Verbrechen. 


Einen Beitrag zur Kritif des mit 
Rußland abgeichloffenen Ausliefe- 
rungspvertrages liefert in ‚der neuejien 
Nummer des „Forum“ Profeſſor 
Moore vom Columbia College, ber 
ala — zu ſprechen ſich 
berechtigt glaubt, da er ſeit fünf Jah— 
ren im Auftrage der Regierung alle 
Auslieferungsfälle zu prüfen hatte, 
war. Er 
fucht die gegen den Vertrag erhobenen 
Einwendungen möglihjt abzufchmwä=: 
hen. Zunächſt, jagt er, muß bei 
einem  NAuslieferungsverfahren ein 
unter den Vertrag fallende Werbre- 
chen ein folches-unter unferem Gejeß 
fein; es muß alfo die Betheiligung 


Art unter unferen Gefegen nachgemie- 
jen werben, ehe bie Auslieferung erfol- 
gen kann, und fchließlich hat der Prä- 


chen; felbit wenn jener Nachweis er- 
bracht ift, kann er die Auslieferung 
ihm 
nicht genügt. Was die Beſtimmung 
über Fälſchungen betrifft, ſo enthalten 
dieſelbe alle unſereAuslieferungsver— 
träge und könnte fie überhaupt aus 
einem ſolchen nicht ausgeſchloſſen wer— 
den. Darüber ſagt der Verfaſſer: 

„Man ſagt nun, daß ein politiſcher 
Verbrecher, welcher einen Paß, zurBe— 

erkſtelligung ſeiner Flucht, fälſcht, 
wegen ſolcher Fälſchung reclamirt 
werden kann, auf dieſe Weiſe alſo die 
Auslieferung politiſcher Verbrecher 
indirekt zu erlangen iſt. Die Ver— 
träge verſetzen gleichförmig in dieſe 
Kategorie politiſche Verbrechen und 
damit zuſammenhängendeHandlungen. 
Nichts ſteht feſter, als der Grundſatz, 
daß, wenn ein Vergehen mit einem 
politiſchen Verbrechen zuſammen— 
hängt, es an dem letzteren, demHaupt— 
act, theilnimmt und keine Baſis zur 
Auslieferung bildet.“ 

Die Beſtimmung könnte alſo nicht 
mißbraucht werden zur Reclamirung 
von Flüchtlingen, die wir als politi— 
ſche anerkennen. Theilnehmer an Mord— 
thaten auf das Staatsoberhaupt wer— 
den allerdings nicht als politiſcheVer— 
aber 
brauchte man ſich nicht 
ſchung zu verſtecken, um ihre Auslie— 
ferung zu verlangen. 

Was nun dieſe Ausnahme von der 
Anerkennung als politiſche Verbre— 
cher betrifft, ſo findet ſie ſich auch in 
Verträgen mit Belgien und Luxem— 
burg, die wir vor Jahren abgeſchloſ— 
ſen haben, und faſt alle monarchiſchen 


lieferungsverträge aufgenommen. Nun 
iſt es freilich nicht einerlei, mit was 
für einer Regierung die Ver. Staaten 
ein ſolches Abkommen treffen und die 
Ber. Staaten haben dabei doch andere 
NRüdjihten zu nehmen, al3 monardi- 
Ihe Regierungen der alten Welt. Prof. 
Moore will aber nichts Derartiges 
gelten laffen und beruft fi auf 
Staatsfecretär Marcy, um zu zeigen, 
daß mir in folchen Dingen una um 
die Nechtszuftände fremder Länder 
nicht zu fiimmern haben. Der Berfaf- 
fer macht darauf aufmerffam, daß 
Stalien, ohne vertragsmäßig dazu ver- 
pflichtet zu fein, fi bereit erflärte, 
den der Theilnahme an Lincolns Er: 
mordung befchuldigten Surratt auszu- 
liefern und daß der Lebiere dann bon 
Ebenjo: 
daß die Schweiz in ihr Auslieferungs- 
gefeß von 1892 die Beftimmung auf: 
genommen habe, nach welcher (wäh: 
rend politiiche Verbrech:r nicht ausge- 
liefert werden) einem Flüchtling die 
Berufung auf ein politifhes Motiv 
nicht eingeräumt werden darf, „falls 
die Handlung, um deren willen die 
Auslieferung verlangt wird, in ber 
Hauptjache ein gemeine® Verbrechen 
bildet“, Die britifche Regierung habe 
allerdings noch feinen politiſchen Mör— 
der ausgeliefert, aber eine Tönigliche 
Sommiflion von 1878, an deren 
Epite Oberrichter Codburn ftand und 
zu der die erjten Recht3autoritäten ge- 
hörten, habe fih im Ginne jenes 
Schweizer Gefeßes ausgefprocdhen. Das 
Inftitut für Völkerrecht, die erſte völ— 
terrecshtliche Autorität derJetztzeit, habe 
in jeiner Gißung von 1892 zu Genf 
Refolutionen angenommen, welche er- 
Härten, daß Auslieferung nicht bemwil- 
ligt werden follte, für rein politifche 
Vergehen und Verbreden, daß aber 
aus diefer Kategorie auszufchließen 
jeien Vergehen gegen das Moral- und 
Gemein-Nedht: „Mord, Vergiftung, 
Verftümmelung, freimilig und mit | 
Vorbedacht begangen, Verfuche in der= 
jelben Richtung u. f. m.“ 

Herr Moore vermeift auf die Erflä- 
rung unjeres Genates zur Verdam- | 
mund des Mordes an Alerander dem 
Zweiten und die allgemeine Zuftim- 


mung zu diefer Berdammung feitenz : : 


der amerifanifchen Preffe und ver 


einanderfegungen laufen darauf hin- 
aus, daß eine Regierung unmöglich 
den Mord als politifches Verbrechen 
abjtract anerfennen fönne, vielmehr in 
jedem vorfommenden Falle die Frage, 
ob ein folder Flüchtling als politi- 
ſcher anzuerkennen ſei, nach den Um— 
ſtänden entſchieden werden müſſe, und 
daß die Regierung in einem ſolchen 
Falle niemals gegen die öffentliche Mei— 
nung handeln würde. Vorläufig 
brauche man fich über die Sache nicht 
zu ereifern. (Milm. Her.) 


Sceffentlihe Unficherheit in Italien. 
Italieniſche Blätter berichten in 


legter Zeit wieder häufiger über das 
 Veberhandnehmen des Räuberweſens 


in Italien. In ‚einem ge Berichte 


heißt e8: 
— uub Gär- 
ie: minder zu⸗ 


Bu 





| han und T 





ı ner Woche feine Freiheit mieber 


rin der Schantwirthichaft 
| Halited Str. 


| Verhaftung. wegen Betheiligung 
dem Heumarft-Mufruhr 


| ein gern gefehner Gajt war. 
| feines Aufenthaltes 
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Tüdtgeblickengn. Sandestheilen ſind ſeit 


Monaten die Verbrechen gegen Leben 
und Eigenthum in der Zunahme. In 
manchen Gegenden ſteht das Räuber— 
weſen a la Fra Diavolo wieder in vol⸗ 
ler Blüthe, und von der Unſicherheit 
der Straßen, welche die römiſcheCam⸗ 
pagna im Sommer epidemiſch heimzu— 
ſuchen pflegt, hat man gegenwärtig 
unmittelbar vor den Thoren der Stadt 
zu leiden. 


Sm Kreife Viterbo der ProvinzRom | 


fpotten zwei berüchtigte Briganten feit 
vielen Jahren aller Verfuche, ihrer hab- 
haft zu werben. m verfloffenen Win- 
ter ift zahlreiche Militär dort aufge- 
boten worden; 150 Verhaftungen von 
Hehlern und Verdächtigen find borge- 
nommen worden, aber die Schnapp- 
hähne jelbft find noch auf freiemzuße. 

Kein Wunder, daß in der Campag- 
na und dem römifchen Gebirge, mo aus 
Sparfamfeitsrüdfichten viele Carabi- 
nierisBoften eingezogen worden find 
und wo der Wanderer jtundenlang ge- 
ben fann, ohne ein Haus oder einen 
Menfchen anzutreffen, die Unficherheit 
eine beängjtigende wird. Auf der nad) 
Albano führenden Bia Appia Nuova, 
einer der belebtejten Landitraßen der 
Gampagna, find fürzlich in der Nähe 
des Rennplakes der Sampanelle, faum 
8 Kilometer von der Stadt, an einem 


| Abend nicht weniger als drei Rauban- 


fälle ausgeführt worden und zwar of-= 
fenbar von einem und demfelben \ndi- 
piduum. Dabei hat der Strolch wieder- 
holt von der Feuerwaffe Gebrauch gqe- 
macht. Der Schluß des Ener 
te3 lautet leider mie gewöhnlich: „Der 
Thäter ift unbefannt geblieben.” 


Lokalbericht. 
Der Gewerkſchaftsrath. 


In der geſtrigen Sitzung des Ge— 
werkſchaftsrathes wurden folgende 
Candidaten für die in der nächſten 
Sitzung ſtattfindende Beamtenwahl 
FE Für Präfident, %. 3. Line- 
. %. Mitchell, un * Ver⸗ 
einigung der Hufſchmiede; Vice-Prä— 
ſident, W. C. Pomeroy; protokolliren— 
der Sekretär, W. MeGroves und P. 


J. Mars; Finanz-Sekretär, William 
Jones; 


Griffin; 
Verwal⸗ 
Paul 


Schatzmeiſter, T. J. 
Thürſteher, Aleck Wolffon: 
tungsräthe, James Monahan, 


| Barton, Felir Finn, Frl. Maggieioo- 


mey, %. I. Elverfin, Thomas Batter- 


hei folden | ion, Frl. Mary %. Kinney, William 


hinter Fäl- | 


Ralph, Fl. Rene Doering und Frl. 
Mary Deegan. 

Das Special-Comite, welches mit 
der Unterfuhung der Arbeiterunruben 
in Zemont beauftragt worden war, er— 
Härte in feinem geftern eingereichten 
Berichte, daß e3 mit den von den Eo=- 
ronerd-Gefchmorenen gemachten Aus 
jagen übereinftimme und daß die Ar- 


Hegierungen haben fie in ihre Aus- ı beiterunruben durch das Vergeben ber 


Arbeit durch Eontrafte verurfacht wor= 
den feien. Auf Antrag von W. C. Bo- 


| meroy wurde ein Comite ernannt, das 
| Beichlüffe über die Begnadigung der 
| drei Anarchiften Fielden, Neebe und 


Schwab faffen fol, die dann dem 


Gouverneur zegefandt werben .follen. 
| Das Comite joll dabei von demStand» 
' punkte ausgehen, daß die drei Begna= 


digten feine Anarchiften, fondern Ur- 


| beiter mit eigenartigen Anfichten feien, 
ı die unfchuldig veruriheilt worden wä- 


ren. 
MeSherry freigefprodhen. 


. Seit zwei Wochen hatte der Me- 
SherryſcheMordprozeß auf dem „Re— 
pertoir“ des RichterCliffords geſtanden 
und war von beiden Seiten mit der 
größten Erbitterung geführt worden. 


Am Samſtag Nachmittag iſt endlich 
die Entſcheidung gefallen und zwar zu 


Gunſten des Angeklagten. Die Ge— 
ſchworenen hatten ſich um 1 Uhr zu— 
rückgezogen. Nach zweiſtündiger Bera— 
thung erfolgte gegen alles Erwarten 
ein freiſprechendes Verdikt. Dieſer Ur— 
theilsſpruch ſtützte ſich darauf, daß 
MeSherry die That in Gelbitverthei- 
digung begangen habe... &83 war den 
Vertretern des Angeklagten gelungen, 
einen Augenzeugen aufzuitellen, der ge= 
fehen haben wollte, wie McSherry ans 
gegriffen wurde, und nur, um fein eis 
genes Leben zu retten, zur Waffe griff. 
Der Mord bat fich befanntlid am 
Abend des 31. Dezembers 1892 zuge- 


tragen. MeSherry und Daniel Den- 
' nehh waren in einer®irthfchaft an der | 
ı Ede von Zafe und Ann Str. inStreit 
| gerathen, der fpäter auf ter Straße 


fortgefegt wurde und mit der Erfjchie- 
Bung Dennehys endigte. 


Necbe wird fih verheirathen. 


Dicar W. Neebe, der heute vor ei- 
er⸗ 
langt, hat ſich entſchloſſen, eine zweite 
Lebensgefährtin zu nehmen. Die Er— 
wählte ſeins Herzens iſt Frau Charles 
Hepp, eine Wittwe und Eigenthüme— 
No. 499 
Der Tag der Hochzeit 
iſt noch nicht feſtgeſetzt, dieſelbe dürfte 
indeſſen, wie Neebe ſelbſt zugibt, viel— 


amerikaniſchen Publiziſten. SeineAus⸗ Bei Won Are Bagen: 0b Wiancies 


Auguft ftattfinden. 

Neebe war fchon lange vor feiner 
an 
mit Frau 
die in feiner Familie 
Mährend 
im County-Ge- 
fängniß ftarb feine Gattin und Frau 


Hepp beiannt, 


ı Hepp ließ e8 fih nun angelegen fein, 
| den Wittwer in feiner Einfamfeit nad 
ı Kräften zu tröften. 


Smilchen Beiden 
entwidelte fich bald ein herzliches Ver⸗ 
hältniß. Während Reebe im Gefäng— 
niß in Joliet ſaß, wurde er häufig von 
Frau Hepp beſucht, mit der er auch i in 
ſtetem Briefbverkehr ſtand. Sie ſelbſt 
arbeitete ſtets für ſeine Freiſprechung 
und, als dieſe nun vor einer Woche 
wirklich erfolgte, war ihre Freude 


groß. 
Morgen, am 4. Juli, wird Die 


n„Mbendpoft wegen des nationua⸗ 
len Feiertages nicht erſcheinen. 











In Safe Bluff hat ſich geſtern ein 
ſchrecklicher Unglücksfall zugetragen. 
Der Contraktor MarionEddy bewohnt 
daſelbſt ein zweiſtöckiges Haus, deſſen 
erſte Etage als Eiſenwaarengeſchäft 
eingerichtet ift. Gegen 8 Uhr Morgens | 
erhob fich Frau Mary Eddy, um für 
fh und ihre Tochter das Frühftüd zu 
bereiten. Die Frau hatte faum den Ga=- | 
folinofen angezündet, al3 eine furdht= | 
bare Erplofion erfolgte. Die brennende 
Slüffigteit ergoß fi} über ihre Klei— 
der, die bald in hellen Flammen ftan- 
den. Entjegt floh die Unglüdliche die | 
TIreppenjtufen hinab. Ein Nachbar, 
Namens Newton Miller, welcher in 
feinem GStalle gerade gegenüber der 
Straße befchäftigt mar, hörte den 


Knall und eilte zur Hilfe. E3 gelang | 
| lang e8 ihm, das Ihier zum Stehen zu 


ihm, durch das Uebergießen vonWa]- 


| 
| 


| 


| 
I 
I 
t 


fer die Flammen zu erjtiden. Inzmis | j 
ı nes ilt Kohn Didman, wohnhaft No. 


chen hatte das Feuer in der Küche rei- 
Bende Fortfchritte gemacht, und auch 
die untere Etage ergriffen. Ein in der 
Nähe wohnender Mann, NamensBert 
Walter, eilte in dad -brennende Ge— 
bäude und trug Frau EddyS kleine 
Tochter in’3 Freie, die mit leichten 
Brandwunden davongefommen war. 
Der Zuftand von Frau Eddy ift ein 
ſehr kritiſcher. Arme, Geſicht und 
Kopf weiſen ſchreckliche Verletzungen 
auf. 
gänzlich nieder. Der Verluſt wird auf 
82000 geſchätzt. Es heißt, 
Eigenthum nicht verfichert mar. 

Eine gemwiffe Frau Kate Baker 
Benbahngeleife in der Nähe ihrerWoh- 
nung, No. 4042 N. Elarf-Str., üter- 
Ichreiten wollte, von einem Pferbebahn- 
magen erfaßt und überfahren. Das 
linte Bein, von dem das Fleifch in 
"eben herabhing, wies einen boppel- 
ten Bruch auf. Die VBerunglüdte wurde 
nad ihrer Wohnung gefchafft, wo ihr 
fofort ärztliche Hilfe zu Theil wurde. 
Shre Berlegungen find jehr erniter 
Natur. 

Der 11 Jahre alte Thomas Cum-= 
mings war gejtern Nachmittag auf eine 
Sedgwick Straßencar gefprungen, um 
eine Gtrede frei mitzufahren. Das 
Erjcheinen des Conducteurs veranlaßte 
ihn, herabzufpringen. Dabei fiel er zu 
Boden und geristh unter die Räder 
eines aus entagegengejegter Richtung 
fommenden Wagens. Der leichtfinnige 
unge trug tödtliche Verlegungen da=- 
bon. Die Schäbeldede war zertrüm- 
mert und der rechte Arm gebrochen. 
Man fchaffte den Verunglüdten nad 
der Wohnung feiner Eltern, No. 72 DO. 
Huron Str. 

Sn Folge der Erplofion einer Be- 
troleumlampe brach geftern Morgen in 
dem Gefchäfte von Jacob Loemwenftein, 
No. 656 W. Madifon Str., ein Feuer 
aus. Durd das ausftrömende Del 
geriethen die in dem Laden aufgelta= 
hauften yeuerweristörper in Brand. 
Der in einem hinteren Zimmer jchla= 
fende Elerf U. D. Marks erwachte erit 
durch das Getöfe der Erplofion und 
fonnte fi) nur mit inapper Noth durch 
die Flammen einen Weg in’s Freie 
bahnen. Er trug einige unbedeutende 
Brandiwunden dabon.-Das Feuer felbft 
wurde bald darauf gelöjcht. . 

Un der Ede der 47. Str. undWent- 
morth Ave. wurde geſtern AbendJohn 


Harper, ein angeſehener Geſchäftsmann 


Wentworth Ave., 


| 


aus Greenville, Ohio, beim Ausjteigen 
aus einem Cabelbahnwagen von einem 
aus entgegengefegfer Richtung fom- 
menden Zuge überfahren und fo fchmer 
verlegt, daß er bald darauf feinenGeift 
aufgab. Harper hielt fich hier befuchs- 
meife bei Dr. ®. Miehe, No. 4643 
auf, und fehrte ge» 
rade vom MWeltausftellungsplate zu= 
rüd, al3 das Unglüdf paflirte. Er war 
48 Jahre alt und Hinterläßt eine zahl- 
reiche Familie, 

Der Eleine achtjährige Edward Bell 
wurde gejtern Nachmittag an der Ede 
der 14. und Kohnfon Str. von einem 
Smeiradfahrer, Namens RalphSöloer- 
mann, überfahren und nicht unbebenf- 
lich verlegt. Man fchaffte den Verun- 
glüdten nad der Wohnung feinerEl- 
tern, No. 153 Kohnfon Str. Der 
undorjichtige Yyahrer wurde verhaftet. 


Eleveländer Sängerfeit. 


Am Montag, den 10. Juli, um halb 
zelm Uhr Abends, verläßt derSpecial- 
zug, welcher die Chicagoer Sänger zu 
dem GSängerfefte nach Cleveland brin- 


| gen foll, den Bahnhof der Nidel Plate- 


| 
| 
| 


Bahn. Rundfahrt » Billette find zum 
Preife von $10 zu haben von den Mit- 
gliedern folgender Vereine: Teutonia 
Männerhor, Sennefelder Lieder- 
franz, Gefangverein Frohfinn, Fidelia, 
Liedertafel Vorwärts, Harugari Lie- 
dertafel, FreierSängerbund und Sdil- 
ler Liedertafel. 


Eine lange Fahrt. 


%. ©. Budlefon, ein einbeiniger 
Zmeiradfahrer, welcher eine Fahrt von 
San Francisco nad New York unter- 
nommen bat, ift geitern nach 48tägiger 
Reife hier eingetroffen. Burdlefon ift 


ein Bewohner von Mechanicsville, N.Y., 


der die Fahrt einer Wette halber unter⸗ 


nommen hat. Das einzige Gepäck, das 
er mit ſich führt, iſt eine Blechbüchſe, in 
welcher er ſeine Lebensmitiel aufbe— 
wahrt, und eine Krücke. Er wird viel— 


leicht bis Mittwoch hier der Ruhe pfle— 


gen. 
Für das Clevelauder Sängerfeſt. 


Rundfahrt⸗Tickets werden über die 
Nickel Plate⸗Bahn zu einfachem Fahr—⸗ 


preis verkauft. Giltig am 10. und 11. 





Juli für die Hinfahrt und bis zum 


einſchließlich 17. Juli giltig für die 
Rückfahrt. difr—11jl 


*James Vapata von No. 1444 50. 
Str. betheiligte fih geftern an einem 
Picnic, das in einem, Sommergarten 
an der 47. Str. abgehalten murbe. 
Mähtend er zut Beluftigung feiner 
Freunde tanzie, brach er x lich tobt 

Ein tie ſei⸗ 


zuſammen. 
nem — ein sen —— 


Das Haus ſelbſt brannte faſt | glieder unterbreiten. 


dab das | nämlich der 


Zügel warf. 


Eine wadere That. 


In der Nähe von Milmaufee Abe. 
und Baulina Str., ereignete fich ge- 
ftern eine aufregende Scene. Eine 
Dame fuhr mit ihren vier Kindern in 
einem eleganten Wagen die Milmaufee 
Ave. entlang, als plöglih das Pferd 
duch eine vorübergehende Kabelcar 
fheu wurde und in wilden Galopp 
davon jagte. Die Kinder jchrien ent- 
| feht auf und umflammerten in To— 
desanajt ihre Mutter. Von Entjeßen 
gelähmt ftanden die PBaflanten ſtill 
und erwarteten jeden Augenblick eine 
furchtbare Kataſtrophe. Da erſchien 


als Retter in der Roth ein unerſchro— 
ciener Mann, der ſich mit Todesver— 


| 
| | 
 ahtung dem rafenden Vferde im Die 
| 
| 


er mit fortgefchleift, aber endlich ge= 
bringen. Der Name des tapferen Man- 


962 Milmaufee Une. Ohne jein mu— 


' thiges, jelbitlofes Eingreifen wäre un 


zweifelhaft 


ein furchtbares Unglück 


unvermeidlich geweſen. 


Neue Schulräthe. 


Am Mittwoch Abend wird Bürger— 
meiſterHarriſon dem Stadtrathe die Na— 


Eine kurze Strecke wurde 


men der neu ernannten Schulrathsmit- 


| ren, Tomas Brennan, Daniel N. € 
| meron, %. Götz, S. A. — Ed⸗ 
9 u 

wurde gejtern Abend, als fie das Stra= | ward G. Halle und N. 


| verlautet, werden die 


Um 1. 
Iermin nachjolgender 


Sculräthe abgelaufen: John 


. Keane. Wie 
— Halle, 


Brennan und Cameron wieder ernannt 


werden. MeLaren und Gunderſon da— 
gegen, die ſich als Feinde des deutſchen 
Unterrichtes erwieſen, nicht. 


Ssefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Kurz und Neu. 


* nn der Gerberei von M. Eifenharbt 
& Eo., No. 183 Lake Str., entjtand 
am Samftaqg Abend ein Teuer, dem 


Si i 3500 zum | ja 
Eigenthum oe Werthe * 83500 ve | deshalb treien auch an diejen 4. 


Opfer fiel. Erjt nach zweiftündigerlr- 
beit gelang es, die Flammen zu löjchen. 


*Mährend der Rüdfahrt von einer 
Teltlichkeit in Wheeling wurde die 16 
Sahre alte Maggie Cannon geitern 
plöglich franf und jtarb, ehe ihr ärzt- 
liche Hilfe zu Theil werden konnte. 


* euer richtete gejtern früh in dem 
Spielwaarengefhäft der 
Griesheim einen Schaden von $1000 
an, während die Eigenthümerin des 
Gebäudes einen Berluft von $1500 er- 
litt. 

*Unter der Anklage des Mordan- 
griffes befindet fich der 16 Jahre alte 
Charles Cookie Hinter Schloß und 
Riegel. Um Samijtag an er mit fei- 
nem Schwager Elmer®hitlam, der an- 
geblich feine Schweiter ftet3 in roher 
Meife mißhandelt haben fol, inStreit, 
und Schoß demjelben eine Kugel in die 
Bruft. Der Vorfall ereignete fih in 
dem Gefchäfte Whitlams, No. 924Nta= 
difon Str. 


* Mährend des Monats April find 
in der „Abenbpoft” 5133 neue Kleine 
Anzeigen veröffentlicht worden, d. 8. 
minbdejtens viermal fo viel,wie in allen 
anderen beutfchen Iageblättern Ehi- 
cagos zufammen. Zahlen reden. 


*Die Erplofion einer Gaslampe ver- 
urfachte geftern Morgen in dem John 
K. Keith gehörigen Schuhladen, No. 
656 W. Madijon Str., ein euer, dem 
Maaren im Wertde bon $L000 zum 
Dpfer fielen. Herr U. B. Marks, der 
Eigenthümer des Gebäudes, erlitt bei 
der Erplofion am linfen Arme und 
an den Beinen fo Jchwere Brandmun- 
den, daß er nad) dem County-Hofpital 
er werden nn 


Mär; Apr ii Mai 


find die beten Monate für die Remiqung des Blutes, 
da während dıeier Satioır der Körper am Nufnahmes 
fähigsten ift für die Wirkungen ermes guten Blutveini« 
gungsmitteld. Hood's Sarſaparilla iſt zweifellos die 
beſte Medizin für dieſen Zweck und iſt die beliebteſte 
Frühjahrs-Medizin des Volkes. 


MUr. Simeon Staples 


Bier Aerzte erjolglos 


Ein iaujended Gelhwür fünf 
Jahre 


H00d5 Sarfaparilla Heift es grüändlid 
„Zamton,. Maii., 9. Jan. 18%, 
€. 3. Hood & &o., Loweil, Mai. ; 

‚So war mit einem lamfendch Geſchwür an meinem 
Furgelent behaitet, die Werzte nanıien ed Satzilıra. 
sührend fünf Jahre (th comiultirte in der Zen wıer 
verſchiedene NHerzte) erzieite ich weriq oder feine Yındes 
rung, jondern das Geihmwür wurde nord größer. „ch 
nahm dann —E —— und gebrauchte 


Sarsı- il 
parilalil, PL, 
ood's line Oimtment und nach. Verkauf von zwei 
Sadeen wer ıd) vollitändıg geheilt und bin jciiber 


ejund gebtieben.“ — Sımeon Staple?, Gaft 
unton, Mail. . 


" Gorbe Biden — 
Houmdıce, Unverdautichteit. Br une Schachiel. Sc 


Carpenter - Union 


of Chicago.and Cook County. 
=———BRANCH No. 3—— 
»erjammelt fib jeden Mittwoch Abend, 8 Ubr, im 
Schieks Halle; No. 401 Biue-istand. Aye. Mitglieder 


der 
— — —— ae 


Juli war | 

delt begeben. 
Mekas | 
Ga: | 


| men, 
Jubels werth iſt: 


die größte Stadt der Welt, 





bisher wurde dieſer T 
nernd 


5 ü | * 
Gehrüder ten Grundſtücken, 


öffentlichen Plätzen unter der Controlle der 








| Schwager Carl 


Safjen Sie fi ein 
Herz, wenn Sie eine Ic 
dende Frau fund. Für die 
chroniſchen Schwãchezuſtãnde, 
peinficdyer: Störungen und dis» 
creten Leidear, welche das Loos 
der rauen find, gibt es ein 
holten Mittel, und das tft 

BPierce'8 Favorite Pre. 
seription. Wenn Sie daffelbe 
ewifjenhaft gebrauchen, fanın 
fee Störung und linregel- 
mäßigfeit auf die Dauer ku⸗ 
zirt toerden. 

Es iſt eine richtige Frauen⸗ 
arznei, die der zarten Win 
tution des jhöneren Ge 
ſchlechts ſorgfältig angepaßt 

* iſt. Sie kräftigt und baut das 
ganze Syitem auf, regulirt und fürdert alle 
Berrichtungen de8 Organismus und fiellt 
Kraft und Sefundheit wieder der. 

“Favorite Prescription” ift Die einzige 
Arznei für Frauenleiden, für weiche Gaͤ— 

rantie geleiftet wird. Wo es nicht bilft 
oder heilt, wird das Geld zurüdgegeben. 


Womit macht man am beiten einen Ber- 
fir), wenn mau Katarıh hat, — init einer 
Medizin, die Anderen geholfen haben mag, 
oder mit einer, die unter finanzicher @a- 
ramie Did) zu furiven veripricdt? Die Ei- 
genthümer von Dr. Sage’8 Catarrh Remedy 
ſind bereit, Deinen Katarrh vol lkommen 
und für immer zu kuriren oder Dir, falls 
fie dies nicht können, 8500 baar zu zahlen. 


Proklamation. 


In dieſem Columbia-Jahr werden wir das 
117. Jahresgedenken der amerikaniſchen Frei— 
heit in Gegenwart von Gäſften der ganzen 
Deshalb iſt es wohl ange 
bracht, daß wir den Gfäſten zeigen, daß wir 
ſie lehren, und daß ſie hören, was die Feier 
des 4. Juli bedeutet. 

Es iſt angebracht, 
denn wir beſitzen Etwas, 
eine große 
großen Staat und Chicago, nach ihrem Akter 
mit ihrem wun 
und gewaltiger Ent 
ihr Haupt 
wo die 
Wiſſen⸗ 


lauten Jubel anzuſtim— 
das des 


derbaren Wachsthum, 
wicklung; eine Stadt, welche jetzt 
über alle Städte der Welt erhebt, 
herrlichſte Ausſtellung der Künſte, 


ſchaiten und Induſtrie ſtattfindek, welche die 


Nationen der Erde je erblickt haben, mit den 
Paläſten, die an Schönheit und Glanz uner— 
reicht daſtehen. 

Schicklich vnd angebracht 
ſtertem Jubel dieſen Ruhm kundzuthun; 
Tag von den Amerika— 
urch Feuerwerk verherrlicht. Niemand 
darf aber für ſein Leben Gefahr laufen, und 
Juli die 
ſtädtiſchen Verordnungen in Kraft, welche 
dem Mayor dis Recht geben, die Iusdehnung 
des Feuerwerks in Straßen, Alleys und 
öffentlichen Plätzen zu beſtimmen. 

Deshalb erlaſſe ich folgende Beſtimmungen 
für die Abbrennung von Feuerwerken am 
4. Juli 1893: 

Die Abbrennung von Feuer-, Crackers,“ 
Raketen, Torpedos und ähnlichen Körpern 
durch kundige Hand iſt erlaubt auf unbebau— 
auf den Straßen und 


iſt es, in begei 


| Stadtverwaltung, und zwar von 4 Uhr Mor: 


gens bis 12 Uhr Mitternacht. Dieje allge: 
meine Grlaubnig ijt durch folgende Vorihrif: 
ten beichranft:: 

Keinerlei Keuerwerksförper, Rulver u. |. w. 
dürfen in Alleys, Hinterhöfen oder engen 
Ginfriedigungen abgebraunt werden. Die 
Abjchiehung von Kanonen, Klinten, Revol- 
vern, Piltolen oder jeuerwaffen irgend wel: 
er Art ijt ftrengitens verboten und für jede 
einzelne Verlegung joll eine Strafe von 810 
verhängt werden. 

Ferner ijt es geboten, daf Feine Feuerwerke 
in der Nahdarichaft des Weltausjtellungs: 
plabes abgebrannt werden, da den leicht 
brennbaren Gebäuden die hödhite Gefahr 
drohen würde. 

Das Berfaufen und Verichenfenr von Kin- 
derpijtolen it itrengitens verboten. Ber: 
legung diejes Berbotes wird mit Verhaftung, 
Freiheitsſtrafe und 850 Bupe für jedes Der: 
gehen geahndet, 

Garz bejondes warne ih Eltern, Den 
Kindern derartige Kinderpijtolen in die Hände 
zu geben. 

Die Polizei ifi befonders aufgefordert,diedn- 
nehaltung diejer Borjchriften zu überwachen. 

Chicago, den 30. Juni 1893, 


Carter H. Harrison, 
Mayor. 


Todes: Zinzeige. 


Hiermit zur Rachricht, dab unier Bruder uud 
Sommerfel D am Freitag, 
aeitorben ift. Beerdigung findet 
em 4. Juli, Morgens um OD Ubr, von I Rt. ai: 
Med Etr. nah Aunders 
den Hinter blieber ven 
Schweiter, Sch! — Tante 


Todes⸗ inzeige. 

Im Auftrage der La Salle Loge Nr. 100 M. O. 
B., diene Beamten und Witgliedern ‚zur Nachricht, 
daß unſe re Schweſter Karohine Fürſtnau, 
am Sonntag, den 2. Juli geſtorben iſt. Die Beer— 

igung findet den 5. 1 Uhr von M Newberry 
Ure., nach Coucordia ſtat Un recht zahlreiche Bes 


theiligung erjucht 
Guſtav Dachs, Vräſident. 


den W. Juni Die 


Kirchhof ſtatt. Die traucta⸗ 


und Ontel. 





Todes: Anze ige. 


2. Beamten ı ınd Vrüdern des Diawatha-Stamınes 
2339, U. R. M., zur Nachricht, dab Bruder Cart 
Bo 2 merfe ? Beerdigung fins 
N. Halited Str. nad) $ ts Kirchhof ftatt. 
Die Beam ten ſind re Die nftan Morgen, PBuntt 
det Diesitag, den 4. Juli Mor; geus 
us ar, in der Yogenbade zu eriche 
ver die legte Ehre zu erine iſen 

tfe Ober-Chief, 


$ % Schr iftführer. 


Bekanntmachung 
für die Mitglieder der National Building. Loan & in- 
vestment Co., Local Branch W. 18. Str. 
zum Vergnügen für fi 
den Mitgliedern vor: 
vie früber im Lo— 


4 Uhr, von 86) 
nen, um dem Bru⸗ 


aum, 


Da gaetvifie frühere Beamte, 
und zum Nactheit des Vereins 
ihiwagen, dab die Beiträge nicht 
fale 117 W. F Str. bezahlt werden lönnen, ſo thue 
ich hiermit allen Mitar edern zu toiflen, daß jekt, inie 
irüher, am lekter eitag im Monat Die Beirtüge 
in genanntent Cotale an wir in Er upfang genomm.n 


werden. S. J u e x s e u nn Sect. 


PAINS FEUERWERK- AMPHITHEATER. 
Gottage Grove Ave., zw. 60. und 61. Str. 


Der glorreihhe alte Vierte, 


Morgen Abeud, d den 4. Juli. 


Sebastopol, 


und Pains $3000 Schausteilung ven 


FEUER-WERK 


Ein guter Sitz fuer Jedermann. 
Bleiben Sia nicht stehen, wenn Sitze zu haben’sind. 


Eintritt 5005 Siuder 2 


Sichert Euch Sitze im Voraus in — Library 
(you & De Ins) und im alle alten ı Hotels. 


Siüdjeite Turn-Gemeinde, 


PIC-NIC 


am Sonntag, den 9. Juli 1893, 
vn GARDNERS PARE. 
Preis⸗Kegeln. 
Alle PVoritadtzüge der Jdinoi3 GentrabBahn be- 
fördern Bejucher zum Parf. 
Tickets 50c, incl. Eintritt zum Park. 
Kinder die Hälfte. 5 


u zu — bei 9..Hernnaun. 274 State Str.,; 
ide, U Etate Str; Turher Broth.. 2524 
re Ave; Wiecdels Reitaurant, 52 39, Str... 

und auf den Zügen. s mbof 


Die fähfiihe Salbe 


heilt allerlei 


PBains 
= lagerung 
en 


Gefäwulfte, Gefhwüre n. Brandwunden.: 


SFebrizirt von: 
Mr. JOHN KERN, 314 W. Noble Str., Chicago. 
Dreıs; BouS5 bis 50 Genta, 


Nation, einen | 


Das Is Denfiche Darf 


— in der — 


Weltausſjtellung 


— auf der — 


Midway Plaisance. 


Große fulturhiftorijhe Attraction? 
Mur typifcher deutfcher 
Bauernhäufer. 


Nitterburg und Rathhaus 


mit kuſturhiſtoriſchen Auſeum. 
Die berühmte 
Bichille’fdhye Sammlung 
von Waffen aller Beitafter. 


=Aroße germania-Jruppe,= 
befiehend au „ 
50 ſiguren in hiſtoriſchen Trachlen 
Jutereſſaute Schaufiellung 
deutſcher Juduſtrien. 


Mittelalterliche Weinſtuben und 
Deutſche Bierwirthſchaft 


für 8000 Säle mit vorzũglich er 
deutſcher Küche. 
Im ſchattigen Conzertgarten — 


Täglich zwei große 


—IVVV 


von anderleienen Infanterie: (Garde) 

und Gavallerie: (Barde Du GorpP) Rapel: 

len in voller Uniform unter Leitung des kal 

vteuß. Muſtt⸗Directors Ed. Ruſcheweyh ud des 

Stabstrompeters G. Herold Abe 
niit 


62. and 63. Sir. , aegenüber der Weltaußftellung: 


* Tag, ob 3 egen oder Sonnenſchein. 
Sountags einſchl, um 3 und 8.80 Rachm.) 
| — t, reinlichſter, hub ſcheſter Pi 58 — — 
Vergnügungsplag in Gbicage. Kein 
Staub. Veiter Dar pm Verb an 
2 Hug von aller Giienbahnen. 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


d de baf Reiter ie 
— 





Aebertrifft Alles in der Wolt. 


18,000 Site. „Ueberdachter Großer Stand. Heerden 

| Büffel, wilder Stiere und „Yuding Brondoß*, 
Bochbahn, Minñois Ceutral-, Rabei-, elettrifihe und 

Vierdebahnen balten am Gingang an 8. Etr. 

| Eintritt, 50c. Kinder unter 10 Jahren, 25c. 
Sigpläge zum Verlauf in Mejutofh’s — 

(bei Xyon & Healy). 


Alt⸗Wien. 


v giebt nur ein Kaiſer ſtadt 
v giedt mur ein Miet. 
Täglih von 1 Uhr am Concert vom 
Hazai Natzi’s ungarifcher Kapelle. 


Abends von 4 hr gropes Milttärsgonzert 
ded Snflapelinieifter® 


GC. M. ZIEHRER, 


mit jeiner fehgig Mann ftarfen Militärtapelle der 
Ooch⸗ und Deutſchmelſter aus Wien. Ui 


Schweizer A 


Das großartige Panorama 
der Well, m 


MidwayPlaifance, ; 
UNGARISCHES GAFE 


ud Concert· Vavuillon 
Midway Plaisance, 


nahe Stiege Grove Ave, Eingang 
Einzige freie Schanftellung auf dem Plage: 
Befte Spezialitäten und jonftige Attractionen. 
— Alles frei. — 
Militär - Mufit auf dem —V— 


—I— 


Snhaber: FRANZ TRIACCA, 
MIDWAY PLAISANCE, 


Zu jeder Tageszeit: 


Nürnberger Bratwürfle mit Sauerkrauk, 


Schöuhofens Edelweiß J 
Se per Glas. Win 

Die wunderbaren Lichteffeete 
eines vollen Zaues in den herriien Wine" 9— 
veahftiih wiebergee 


der Schweiz werben 
gebe: in dem 


‚ ELECTRIC SCRNIE THEATER © 


von Siemens & Salöte, 
MIDWwAaYy PLAISAN SH 
nn tritt 25c. 


ORIGINAL WIENER CARE, 
Cafe, Reftaurant und —— 


WILHELM GRIESßSER, Eigenthämer:; 
Midway Plaisance, weillich oon Serris Ruß, 


| 

| CF Wir haben unjere eigene Büderei umb — 

| ditorei, Jcecream und Goda- Fontaine. zn 
ne ec —— 


f 
J 


" | Hagenbecks Zoologische Arena, 


MIDWAY PLAISANOE: 
BuuderboH dreffirte wilde Thiere, Löwen 
Bie n e, u.i.w.—ür — 
d Pavaseien. 


tener Affen und u * 
Eiutritt: — 


Bier Doritellungen täglid . 
Reftaurant mit populären Breifen. 
Grofies = DIN, Mi 
Siei- Lone —-— 
Zeven Abend in J— 
Spondlus Garten, 


ECKE CLARK und DIVERSEY STR, 
1 Blod uördlih vom&ndpuntt d.Rordi 


CLARK STR.- THEATER. 
8 R Jacobs. . Mleiniger Beihäftäfeteen ftäfateen- 


CORIRNE "23233, 


risto, Im. 
109 Künitler. 
_Mietinees: Donnersuags, Sumsiags und Sonntags. 


HAVERLY’S CRITERION GARDEN THEA 
Sedawitt Str. nahe Didiſton 
Ameritas beite> Baudeville Theater; 
Der beliebte Familien: Hufenthi t 1 
Ziver Vorftelungewtägfich : — und s J 
Ki puläre- Preifet 
Sc u. 50; Wbends : löc, Sc, 50r u. 


Gute Mufit 


für ale Gelegenheiten liefert die :Prögreflive Mußk 
Uniom, 
t» z 
8 we * Se —— 
—⏑ — „Deun 
DE 758 wu e ri 
dnieege: "Hoi hinten —— 
für Den Mole 
pramibte 


ww. 


Matınee: 156, Sc 





n- Midway Plaii Plaiſance. 

ia uAmerica. 

DO BilPs Wilder Wetten Er. 
ee Doufce—Ai Babe. 
ia— 
n— 


22: 


= 


Iheater—Gorinme, 
Lilian Ruſſell. 
daverly's Specialitäten. 
re Midway Plaiſance. 
HouſeSol Smith Ruſſell. 
rtena—Midway Plaijance, 
ater—e. S. Willard, 
beater— Tbe Old Homeftend 
o—Vaudepille: Aufführungen. 
o—Mufiter und Tänzer. 


=... 
van. 
. tan 


an. 


NMEoS« 


SDie deutſcheu Grenadiere Einft 
und Seht. 


— ‚Ein Grenadier muß nicht mweibifc 
‚ausfehen, fondern furchtbar, 
ſchwartzbraunem Angeſicht, ſchwartzen 
aaren mit einem ſtarken Knebelbarth, 
nicht leicht lachen, oder freundlich ſein.“ 
So will es eine Vorſchrift in dem 
Wolltkommenen deutſchn Soldaten“, 
enem ſehr ſelten geivorbenen Buche, 
Das im Jahre 1726 in Leipzig erfchten. 


Mie. anders jehen unfere jegigenGres | 


nabiere aus! Wie jehr würde e& der 
‚größte Theil unferer weiblicden Bevöl— 
terung bedauern, wenn bie —— 
nicht freundlich fein wollten! Die Gre⸗ 
nadiere kamen zuerſt im dreißigjähri— 
gen Kriege auf und erhielten ihren Na— 
men von den Grenaten oder Grana— 
ten, die ſie mit der Hand in denFeind 
ſchleuderten, um dadurch das Gewehr— 
Feuer der Infanterie zu unterſtützen. 
Das Werfen der eiſernen Granaten 


erforderte bedeutende Körperkäfte und 
die dazu beſtimmten Leute wurden des- 


halb aus den größten und kräftigſten 
Naeannſchaften ausgewählt. Da ihreBe— 
waffnung und ihre Aufgabe es außer— 
dem mit ſich brachte, daß ſie denFeind 
nahe heran kommen laſſen und derGe— 
fahr aus nächſter Nähe in's Auge ſehen 
= mußten, fo wurden die Örenadiere von 
ſelbſt eine Elite-nfanterie. Später, 
als die Granaten nur no aus Gejchü- 
ben abgefeuert wurden und die Grena= 
Diere als folche verfchwanden, behielt 
man ihren Namen für auserlejene\n- 

- fanterieregimenter bei und gab ihnen 
als ein befonderes- ehrendes Abzeichen 
eine jpringende Granate, die an der 
 Kopfbevedung oder am Lederzeug an= 

7 gebracht war. Anfangs waren Die 
2° Grenadiere ebenfo bewaffnet, ausgerü= 
" ftet und bekleidet, wie die Pileniere 
= und Musfetiere. Ludwig der®ierzehnte 

2 vom Frankreich hat fie zuerjt al3 bejon- 
- dere Waffengattung im Jahre 1667 
eingeführt. In dem „pollfommenen 
deutſchen Soldaten“ heißt e3 meiter: 
„Ein Örenadier ift gleichfalls, wie der 
Musfetier, ein gemeiner Soldat, dod) 
hat er vor einem Mousquetierer darin- 
nen den Vorzug, daß man ihn bei 
* Sturmlaufen und bei den geführlid- 
‚Iften Actionen gebraudt, um Orana= 
‚ten zu werfen und muß dabei Ober- 
und Untergewehr tragen . Man er- 
“mählt hierzu die anfehnlichiten, jtärf- 
ten, dauerhafteften und ramaflirten 
Leute und fucht gemeiniglich aus jeder 
Compagnie 8—10 Mann aus, je nad): 
dem die Compagnie Stark ijt. Anftatt 
des Hutes_tragen fie eine große&rena- 
biermüße.... {nn der großen ’Batrontafche 
führen fie drei eiferne, gefüllte, fertige, 
}mit Blafen verbundene Granaten. Bei 
dem Erercieren werden nur hölzerne 

| oder .gepappte Granaten gebraucht, die 
eiſernen aber in der ſcharfen Action 
vor dem Feinde und inzwiſchen bei 


dem Stabe verwahrt und aufgehoben. 


Vorn auf dem Riemen an der Bruſt 
iſt ein blecherner Luntenverberger be— 
Feſtigt, um die glimmende Lunte vor 
‚Regen, Nebel und Feuchtigfeit mohl 
I u-berwahren. Wird ein Regiment zur 
üfterung, Campirung, zum Erercie- 
zeit‘ und dergleichen zufammengeftellt, 
Io‘ werben die Grenadiere von allen 
" Compagnien auf dem rechten Flügel 
ſich zu Stellen commanbiret und nach 
"der Endigung gehet ein jeder zu feiner 

© Eompagnie. Diefes gejchiehet bei ei- 
nem ‚zegulairen Regiment. Man hat 
" auch Hanze Regimenter und Bataillons 
‚ formirter Corp& von Örenadiren, ala 
 gleihfam. Gardes von hohen Botenta- 
‚ten, vie don fonderbarer Größe und 
Anfehen find, zufammen aejchafft. 
Doch ſolche find größtentheils blos zur 
und werden in die Reſidentzen 
Derleget. Die, Feldregimenter find ver- 
Bumbden, Dienfte zu thun.“ Sebt ift der 
a „Stenadier-Regiment” nur noch 
e ehrende Auszeichnung, aber Je— 
ber denft bei dem Worte „Grenadier” 
an; einen: befonder3 fräftigen, mohlge- 
wachſenen Soldaten. Die Grenadiere 
, Teben auch immer noch mit. einem ge- 
"wiffenStolz auf die anderen Infante⸗ 


riſten herab. 


Sie Socialiſten über das ‚‚Bater: 
land“, 

Die „Voſſ. Ztg.“ 
m olgendes aus Paris jchreiben: 

„Dan wirft den Socialiften Hier und 

-anderäiun — ihre Baterlandglofigteit 

or und geht wohl auch jo weit, Diejes 

Wort Durch den maßlos übertreibenden 

Sorud Baterlandshaß zu erjeten. 

er leitende Auzjchuß der Marriiten, 

Zu dem auch; Jules Guesde, Paul La= 

„Tarque uw... gehören, tritt diejer al- 

ten: Beſchuldigung in einem an die 

Feanzöſiſchen Arbeiter gerichteten 

Bere entgegen, das in feinem Ge- 

anfengang wie in jeiner Form bemer—⸗ 

ensw verth it. „Wie wir den Bour- 

“, beißt e8 darin, „nicht geitattet 

, unfern Eollectivismus mit der 

marc, diefem Zerrbild der bürger- 

hen Selbitjucht, zu vermechjeln, fo 

Ir n wir ihnen nicht erlauben, un- 

en rubhmreichen Schrei: Es lebe die 

nte nationale! durch das alberneGe- 

„Rieder mit Frankreich!” zu 

* Der Internationalis⸗ 

8, wird weiter ausgeführt, it weder 

leugnung noch die Opferung 

Baterlarides. Das Vaterland war 

— Wegſtrecke auf der 

and g zu einheitlichen Menjchen- 

u melches Das Ziel ift.-Das ein- 

he Sranfreich, daS on der großen 

—R g geſchaffen wurde, bedeu—⸗ 

feinen feindlicyen Gegenfat zu den 

zen, bie einander früher oft ge- 

il⸗ 5 Widerfacher gegenüber geftan- 

&: Ebenfo ift die allmenfchliche 

din der einzelnen 

in Pla finden. „So 

—— des 18. — 


0 
Br 


Don | 





in Berlin läßt 


» Bitters 


dertssaufhörte, Prövencäle, Burgunder, 


Blame oder Bretone zu fein, menn man 
Franzoſe wurde, jo menig hört ‚man 
jet auf, vaterländifch gefinnt zu fein, 
wenn man die Bahn des Internationa= 
Iiömu3 betritt, der zu vollen Entfal= 
tung der Menfchheit unentbehrlich ift.” 
Die Sorialiftenführer erklären, Yranf- 
reich habe die Aufgabe, die unterbrüd- 
ten Arbeiter aller Yänder zu befreien, 
und zu diefem Zmede eine neue, allge- 
meine Ummälzung vorzubereiten. „Aber 
trogdem“, jagen fie meiter, „mollen 
wir feinen Krieg, der, er gehe gut oder 
ſchlecht aus, beiſpielloſe Verwüſtung im 
Gefolge hat. Wir wollen keinen Krieg, 
der nur den Weſten auf den Tod er— 
ſchöpfen und der im ruſſiſchen Zaris— 
mus verkörperten aſiatiſchen Barbarei 
ausliefern würde. Wir wollen den Frie— 
den, den Frieden bis zum Aeußerſten, 
denn er arbeitet für uns und gegen die 
Herrſchaft von Capital und Regie— 
rung, die es zu vernichten gilt und die 
ihr elendes und unheilvolles Daſein nur 
durch die Spaltung und das gegenſei— 
tige Würgen der Völker verlängern 
kann.“ Den Schluß macht eine Art 
ſocialiſtiſchen Glaubensbekenntniſſes, 
das betont, daß die franzöſiſchen Ar— 
beiter ſich eins wiſſen mit den deut— 
ſchen Socialiſten im Kampfe gegen das 
Reich, mit den italieniſchen im Kampfe 
gegen das ſavoyiſche Königshaus, mit 
den belgiſchen im Kampfe gegen die 
bürgerliche Monarchie der Koburger 


u.ſ.w. Mit ſolcher Offenheit haben die 


franzöſiſchen Socialiſten ihre interna— 
tionalen Ziele ſeit 1871 nicht bekannt, 
wie in dieſem maßlos heftigen, aber we— 
nigſtens unzweideutigen und darum 
lehkreichen Schriftſtück.“ 


Ameritkaniſche Poliziſten und Poli⸗ 
zeirichter. 

Friedrich Raumer, der in den fünfzi— 
ger Jahren die öſtlichen Staaten der 
Union bereiſte und ſeine Beobachtungen 
in einem intereſſanten Werke nieder— 
legte, erzählt von dem Poliziſten ameri— 
kaniſcher Städte, daß derſelbe ein au— 
ßerordentlich höflicherMenſch ſei. Wenn 
er z. B. einen Betrunkenen auf der 
Straße finde, dann ſage er gewöhnlich: 
„Mein hochverehrter Herr, bitte, nen— 
nen Sie mir Ihre Hausnummer, ich 
weiß, daß Ihre Frau und Kinder Sie 
ſehnlichſt erwarten,“ dann bringe er 
den Betreffenden vergnügt nachHauſe. 
Als wir dieſe Schilderung Ende der 
fünfziger Jahre zuerſt laſen, machten 
wir uns ein ideales Bild von einem 
amerikaniſchen Poliziſten; dasſelbe iſt 
aber während des letzten Menſchenal— 
ters grauſam zerſtört worden. Der 
amerikaniſche Poliziſt iſt zwar im All— 
gemeinen ein höflicher Mann und tritt 
nicht ſo ſelbſtherrlich auf, wie ſein Col— 
lege in Deutſchland; aber es gibt doch 
Falle in denen ihm Etwas von derlir- 
banität zu wünfchen wäre, die ihm der 
gute Raumer angedichtet. 

MWie oft haben wir es erlebt, daß 
Männer, die unter der Wirkung der 
Fallfucht oder des heiten Wetters Iit- 
ten oder von Gtraßenräubern ſchwer 
verlegt worden waren, von gebanfen= 
Iofen Polizisten al3 Betrunfene behan- 
delt wurden und von Glüd jagen fonn= 
ten, wenn man fie nicht auch noch mit 
dem Knüppel traftirte; wie Mancher 
it Schon ohne Hilfe geitorben, weil der 
PVolizift feinen Zuftand nicht erfannte 
oder ich feine Mühe gab, denjelben zu 
erfennen. 

Nun handeln ja viele Poliziften fo 
übereifrig, meil fie ihre Erijtenz be= 
droht glauben, wenn fie in einer gemwif- 
fen Zeit nicht fo und jo viele Verhaf- 
tungen bornehmen; aber dann follten 
fie immer noch angehalten werden, hu= 
man zu verfahren. Wa3 fol man aber 
zu Bolizeirichtern fagen, welche in ihrer 
Dogberry- Manier nicht nur die Miß- 
ariffe von Polizisten nicht gut machen, 
fondern fie durch ihre Stupibität mwe- 
fentlih verfchlimmern? 

In den legten Tagen find zmei fol- 
cher Falle vorgefommen. Die Tlegelei 
des Polizeirichter® Tighe von Broof- 
Ipn, melcher die Gäfte der amerifani- 
Ichen Nation jo ſchmachvoll behandelte, 
it genügend an den Pranger geitellt 
worden, aber trotzdem iſt in Philadel- 
phia ein ähnlicher und noch weit ſchlim— 
merer Fall paſſirt. Ein reicher Waſh— 
ingtoner ward im Fairmounk Park von 
zwei Bettlern angeſprochen; im Be— 
griffe, dieſen ein Almoſen zu geben, 
wird er bon einem Poliziſten berhaftet, 
weil dieſer unter der Anſicht laborirt, 
daß das Trio ſoeben einen Raub: theile. 
Vor dem Polizeirichter weiſt ſich der 
Mann aus und läßt ſeine in Philadel— 

phia wohnende Schweſter herbeirufen, 
die ihn identificirt; deſſenungeachtet 
glaubt man aber dem Poliziſten, und 
der Mann wird auf neunzig Tage in's 
Arbeitshaus geſchickt. Solche Zuſtände 
ſind einfach ſchmachvoll, ſchmachvoll 
für amerikaniſche Behörden, und noch 
ſchmachvoller für die Städte, in denen 
ſie vorkommen. Leider ſind ſie in allen 
unſeren Großſtädten möglich. 

(Balt. D. Corr.) 


Bon den Wellen geihaufcht 


leiden feefrante Paffagiere unausfprehlihe Qualen. 
Wenn fie zu Hoftetter’3 Magenbitters greifen, hören 
diefe auf. PVergnügungSreiiende zur See, Ocean: 
fifcher, nervöje Fränkliche Perfonen, welche daS Ges 
rüttel bei einer Gifenbabnfahrt eben jo angreift wie 
das Schaufeln der Wellen den Seefahrer auf feiner 
eriten Reife, follten  defien eingeden? fein und fi 
vor Antritt der Reife mit einem gebörigen VBorrath 
verſorgen. Dieſes unvergleihliche - Magen: 
elirir bringt jeden, wenn auch noch ſo ſehr maltrais 
tirten Magen ſchleunigſt in Ordnung, iſt ein un— 
übertreffliches Mittel gegen Malaria und nervöſe 
Heimſuchungen, hilft gegen Verſtopfung und Nervo— 
ſität und paralyſitt die Anlage zum Rheumatismnus. 
Außerden; ſchafft es Erſatz für aubergewöhnlichen, 
durch Nervenüberreizung berbeigeführten Kräftever: 
luft und hebt die Wirkungen de8 Tragen® don feuchten 
Kleidern und die Einflüſſe rauher Witterung anf. 
Appetit und Schlaf werden durch das Bitter beför: 
dert, und das Allgemeinbefinden wird gebeflert und 
gehoben. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ſeit unſerem legten Bericht an nachſtehende 
Verſonen ausgeftellt: Mic, Ianuszewsti, Zitöd. Arid: 
Flats mit Bejement, - 1006 NR. Roben  Str., $61W: 
M. Barkrill, Atyd. Brid-Flats mit Bafement, 9 
Ambroje Str., 8700; Mrs. U. WUmderjon, Atöd. 
Frames Flats, an ESimms Ave. und Cheitnut Str., 
82000; Lloyd Y. Smith, Iftöd. Brid :Store mit Bafes 
ment, 193 MWilwaufee Ade., 500 Daniel Dunn, 


" Htöd. Front:YUnbau mit Bafement, %79 Flournoy St, 


250: M. Powell, Atöd. Brid- lats 
617 Maplemood Arr., $4500 — as 
Et. Louis Ape., 5000; vn I &oy, itöd. jr» 
Sea und Flats, 5 MW. een. 2002 ie 

Find er Sen Ba ach 


Berlangt: 


Berlangt.: 


A Bee "rin 


‚Fertig zur Abfahrt zum Sängerfeft! 


Einfadher Fahrpreis für bie Rund- 
fahrt via der Nidel Plate-Bahn. Ti- 
det3 gültig für die Hinteife am 10. 
und 11. Yuli, für die Nücdreife bis 
und einfchließlih dem 17. Juli. Drei 
Züge täglich nad) jeder Richtung. 


SHindomo—10jl 
Briefkaſten. 


Die Rechtsfragen beantwortet Herr Jens L. Chriſten⸗ 
ſen, Zimmer 12, 13 und 14, 95 5. Abe. 


H. S. — Ja 

Frau A. A. — Der Poliziſt iſt im Recht. 

J. K. — Natürlich kann der Gouverneur einen 
zum Tode Verurtheilten zu lebenslänglicher Zucht⸗ 
hausſtrafe begnadigen. 

Emma B. — Sprechen Sie einmal in unſerer 
Office vor. Ihre WUngelegenheit ift zu verwidelt, 
als daß wir Ihnen duch den Brieflaften Rath er« 
theilen fünnten. 

A. Sch. — Nah Xhrer Darftellung fcheint es, als 
ob Sie eine „Conmmone Law⸗⸗ Ehe eingegangen find. 
In diefem Falle hat Ihre Frau an Sie diefelben An: 
{prüche, als ob fie mit Ihnen getraut wäre. 


GM. — Auf zehn Tage kündigen, — aber jhrift- 
ih und mit Angabe des. Grundes. 

3. 2. — Eie find zu einer dreißigtägigen fehrift- 
lichen Kündigung berechtigt. ſcheif 

M. F. — Eine Lebensverſicherungsgeſellſchaft muß 
incorporirt fein, bevor fie Gejhäfte thun darf. 

Auguft KL — Das legen Sie den Wirthöver- 
einen wohl am Beften jelber vor. 


€. 9. 3. — Ein derartiger Verein hat fein Haupt⸗ 
quartier im Gebäude No. 9 Fifth Ar. ; Eie jehen 
das betreffende Schild fon, wenn Sie die äußere 
Treppe hinaufgehen. 


3. 8. — Die Kanarienvögel ziehen etiva von Weib: 
walten bis anfangs Nuli jeden. Jahres Junge; fie 
lönnen in diefer Zeit (die volle Höhe der Fruchlbarleit 
vorausgeſetzt) alle ſechs Wochen Eier legen. Iſt die 
Henne zu alt, oder ſind beſondere ungünſtige Um— 
ſtände vorhanden, ſo kann fie über dem Brüten au 
Grunde gaehen. — Für fünftige Fälle möchten mir 
Ahnen übrigens bemerklen, daß wir im Allgemeinen 
feine Tragen beantworten, ohne daß der volle Name 
und die Adreſſe des Frageitellers beigefügt ſind! 
Das ift die Regel, die an allen Zeitungen gilt. 


Morgen, am 4. Juli, wird die 
„»Abendpoit‘‘ wegen des nationas 
len Feiertages nicht ericheinen. 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordfeiter 
Mar Schmeling, Apotheker, 388 Wells Str. 
Eagle Wharmach, 115 Eiybourn Ave, Ede Lars 
rabee Str. 

. wer Avothefer,445 N. ClarfStr., EdeDivifion. 
= Dante, Apotheker, 80 0. Chicago Ave. 
— dmeling, Apothefer, 506 Wells Str., Ede 

iller. 
erm. Schimpffy, Newsftore. 282 DO. NorthApe. 
. Sutter, Apotheker, Center Ape. und Orchard. 
S: 5. GClaf, Apotyefer, 887_Halfted Str., nahe 
Gentre. und Xarzabee u. Divilion tr. 
um. Tr u Apotheker, Ede North und Hudjon 


F. H. Alborn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi— 
ion Str. 
Upotbefer, 91 Wisconfin Str. 


Henry Reinhardt, 
Ecke Hudſon Ave 

C. F. Baſeler, Apotheter, 557 Sedgwick Str. und 
245 North Ave. 

©. = Side, Apotbefer, Glarf u. Gentre Str. 

Ehas. 5. Pfanmjtiei, Apotheker, Bellevue Place 
und Rufb Str. 

zn u AUpothefer, "Clark Str. u. North Ave, 

Dr. ©@.; idhter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 

Be Kellner, Apotheker, Larrabee u. Bladyawkötr. 
R. Zruppel, Apotheler, Ede State und Ohio Str. 

6. Tante, Apotheker, Ecte Wells > —— Str. 
C. Kurz, Apotheter, 285 Rujh 5 

7. EG. Krzeminsti, Apotheter, Satfteb Str. und 
North Ave. 

Kincoln Bharmach, Apotheke, Lincoln und Ful- 
lerton Ude. 

6.38. Boatd), Apothefer, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ave. 

Guſt. Wendt, 69 Eugenie Str. 


Weſtſeite:? 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 888 Milwaukee 
2vde., Ede Divifion Str. 

— Boitersdorf Apotheter, 171 Mue Island Ude. 
B. Bavıra, 520 Center Ave., Ede 19. Etr. 

Henry Schröder, Apothefer, 453 Diihvautee Ave., 
Ede — Ave. 

Otto G.Haller, Apotheker, Ecke Milwaukee und 
Rorth — 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ade., 
Ede Weiter Ave. 

Bm. Schulke, Apotheker, 913 MW. eu Ave. 

Rudolph Stangohr, Avotheter, MW. Divifion 
Str., Ede Waihtenam Ape. 

3. * Kerr, Apotheker, Ecke Lake Str. und Bryan 

lace. 

— Apotheke, 6780 W. Vake Str., Ecke Wood 
Straße. 

E. 2. Klintowitrön, Apotheker, 477 W. Divifion 

HM. Naiziger, Apotheter, Ede W. PDivifion und 
Wood Etr. 

©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Haljteb 
Etr.. Ede Kanalport Ave. 

. — Apotheter, 547Blue Island Ave., 

dae 

Max Seidenreich, Apotheker. 800 W. 21. Str., Ecke 
Hopne Ude. 

eh Apotheker, 631-Gentre Ave, Ede 19. 

rape 
R. Sentia, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogden 


3. a. Vahlteich- Apothefer, Milmwautee u. Genter 
ves 
Eagle Bharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
E: 5. Berger, Apotbeter, ; 186-Milmwaufee Ave. 
&! Kasbaum, Anotheter) 36h Blue Yöland Av. 
Dtto Golkau, Apotbefer, . und Paultıa Str. 
5. Wrede, Apotheter, 363 W. Chicago Ave., Ede 
Noble Str. 
. Eloner, —— 1061-1063 Milwaufer Av. 
Fojenhans, Apotheker, Afhland u. North Ave, 
Druehl, 264 ©. Halfteb‘Str., Ede Harrijon. 
Mühlhan, Apotheker, North u. Weitern Anes. 
&. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. PaulinaSt. 
Den Wood & Goal Go., 917. Blue Island 


J. e "int, Apotheker, Arnitage und Red ie Abe. 
Be & Go., Apotheter, 204 W. Vtadifon 
tr., Ede Green. 

M. — Apotheker, Ecke Adams und Sangamon Str. 

NR. achelle, Apotheter, Tarulor Str. u. Marſh— 
field Ave. 

Krrembs & GCo., 
dolph Str. 


Südfeitwe: 
mu Selsen, Mpotheler, Eder22, Str. und Ardher 


6. am Upothefer, Ede 25. u. Paulina Str. 
. W. Trimest, Apothefer, 542 Wabafh Uve., Ede 
Zn Court. 
W. Forſythe, Apotheker, "3100 State Str. 
» a. orbrid, Apotbeler, 629 31. Str. 
ibbeu, Apotheker, 420 26. Str. 
uBeip B. yon Apotheker, 3100 Wentworth 
—— 


Ecke 3 
SB. —— Apotheker, 258 31. Str, de 
F- Br, potbeter, Ede Wentworth Ade. und 


Michigan 
24 

Zulius Cunradi, Apotheler, | 2904 Archer Ade., 
Ecte Deering Str. 

F. — — Apotheker, Nordoſt⸗Ecke 88. und 
Ha ed Str. 

Louis Jungt, Apothefer, 5100 Aſhland Ave. 

F ©: ettering, Apotheker, 26. und Halfted Gt. 
Ave 


€. 
NR. 
&. 
8. 


Mpothefer, Halfted und Ran 


SKrenykler, Apotheker, 2614 Gottage Gronpe 


. DB. Ritter, Apotheker, 44. und Halfteb Str. 
Bin & Ge., Apotheke, 43. ınıd Wentworth Ave. 
Boulevard > armaey, 5400 ©. rw Str. 
®co. Len ®., — 200 allvce Str. 
Wallace Fr Bharmach, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 1136-63. Str. 

GChas. Gunradi, Apotheter, 3815 Arber Une. 
6. Grund, Apothele; Gar 36. Str. u. un 
Geo. Barwig, Apoidefer, 37. und Halfte» 


Zate Biew: 
u. > — Apotheker, Halſted und MWelling ⸗ 


Du — Upotheter, 723 Sheffield Ave, 
M. Dodt, 861. Lincoln Ave. 
has. Sirich, Apotheter. 308 Belmont Ave. 
en & Brorjn, Apotheter, a Lincoln Aye. 
Balentin, 11BIN. Afplandb Une. 
. 8. Brown, Apotheker. 1985 N. Aibland Ave. 
mar © Schulz, cMpotheter, KZincoln und Geminary 


Kleine Q ae Unzeigen. 


Berlangt: Män Männer und Knaden.. 
(Anzeigen unter ter biejer Rubrit, 1 Gent daS Wort.) 


5500 Gifenbabnarbeiter, $1.75 täglich; u 
ganzen Som’ner Arbeit, Billige Fahrt. 100 für € 

ſenbahngeſell ſchafts⸗Arbeiten in Wisconfin, Jowa * 
Slinois. Tireie Fahrt. 100 für Farm- und andere 
Arbeiten, im Rob’ Labor Agency, 2 S. Market Str., 
oben. 2iju,im 


Handiverfer und und Dienftleute, welche Lohne 
zum Einkaſſiren haben. Keine Auslagen für Koſten. 
81 S. Clart Str., Zimmer 17—19. 13julm 


Verlamgt: Gehalt ode Sommifion bezahlt an Agen- 
ten, für Den Verkauf des Patent Chemical Int Erajs 
ing Venril. die neueſte und nützlichſte Erfindung; ra⸗— 


dirt Dinte volllommen innerhalb zwei Sekunden; arz. 


beitet wie mit Zauberei.) 00 bis 500 Prorent Profit. 
Agenten verdienen KH Die Wohe. Wir mwünjchen 
ebenfall® eınen Generay-Agenten für. einen beftimmten 
Bezirk, um Unter-Agentän anzuftellen. Cine jeltene 
Gelegenbeit, Geld zu madhen. Schreibt um Bedingung 
und Probejendung. Monzoe Grafer Mfg. Go., X. 17, 
La Erofie Wis. " 18my 1i 


Pebdler machen viel Geld am Patents 
Bietat, :634 Noble Str., 4. * 
amo 


Verlangt: Sechs Agenten. für einen leicht verfäuflis 
Ken Artikel. Guter Verdientt. 5031 Aſhland — 

mo 

nüchternet Mann, 

Nachzu⸗ 

jme 


Berlengt: 
artikel „Sikftod“. 


Berlangt: Ein olleinftebender, 
der daS Tapezieren und Anftreichen veriteht. 
gen Morgens um 9 Uhr, 30 Belden Place. 


Berfangt: EinJun be, der went der deurſch imd englifch i1® jpeict, 


die "Rundenfchneide: wi zu erlernen. 423 & Halt 


E:tr. 2 ‘ 


: Gin ıÄuter Edmgider, Der alleh madhen 
Seen 


— 
— AG Wacine , Ave. 


—— Ein er 


0; 


mit 


Malaria. 


Einige Worte gefunden "Merfchenverftandes über 
eines der verbreitetiten und am wenigften veritandenen 
menfälichen Leiden find noch redt wohl am Plaße, 
troßdem ganze Bände voll darüber gefchrieben wurden 
und ärztlie Theorien in Betreff deffelben jo zahlreich 
vorhanden find, wie Sand am Meere. Man weiß 
jest, daB das jogenanute Wechjelfieber in feuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden durch dad Eindringen von 
niedrigen Organismen hervorgerufen wird, welde 
unter dem Namen Mikroben oder Bacillen befannt 
find. Man weiß aber aud, daß biefe Malaria⸗Froſt⸗ 
anfälle und Fieber nur dieſen igen befallen, deren Blut 
durch Unmäßigkeit im fen oder Trinfen, wodurd 
Trägbeit der Yeber oder Nieren, Derdauungdftörungen 
u. f. iw. verurjacht werden, verunveinigt oder entartet 
it. Sie fünnen Leuten mit reinem Blut, gelunden 
Lebern und kräftigen Nervenfyitemen nichts anhaben. 
Dor mehreren hundert Jahren, als die Gräfin von 
Einhona die Behandlung von Fieber und Wechielfieber 
mit Ehinarinde in Europa einführte, befant fi die 
ärztliche Weit ob diejer großen Entdedung in wilder 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten St. 
Bernpardiner- Mönche bei der Behandlung jener Krants 
beiten war ebenfall3 lange Zeit ein Räthſel. Dieſe 
Mönche heilten nicht nur die hartnädigften Yale, fons 
dern beugten auch dem vor, daß Andere daran erfrant« 
ten. Sie wuhten, dab gute Berdauung, unge: 
hiuderte Girculation reinen Bilutcd und Ent: 
fernung abaeitorbener, verbraudter Stoffe 
aus dem Körper die drei weientlihen Gejundheits» 
bedingungen find, nnd niemals hatten die aus den 
beiten medicinifchen Kräutern und Sugn der Alpen 
bergeftellten St. Bernhard-Pillen als Blutreinigungss 
und Syitemerneuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 


Niemand, der den Magen, die Leber und die Därme, 


mit St. Bernard Kräuterpillen in Ordnung bält, 
braudt Dtalaria zu befürdhten Sn jeder guten m. 
tbete zu 25 Gentd per Schadhtel zu babeı. 


(Anzeigen a diejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Gin ftarker Yunge bei Pferden aufzu: 
pajlen. 9 Beethoven Place. 


Verlangt: Guter Gandyverfäufer im Store. 
berg, 64 Homer Str., nahe Hoyne Ave. 


Guter Buſhelmann. Fürberei, 541 Lin⸗ 


Green⸗ 





Verlangt: | 
coln oe. 


Verlangt: Ein ftarfer Zunge an Brod; mit Er: 
fahrung. 735 N. Weitern ve. 


Verlangt: Lehte Novitäten find zu haben 
für Stadtreijende, Leichter 
Verlauf. C. A. Wagner, 9 Mohawt Str. 


Verfangt: Gin Bartender. Bart Erhange, Ca⸗ 
lifornia Ave., nahe Diviſion Sir. 


Verlangt: Schmiedehelfer, um Pferde zu beſchlagen 
und für Wagenarbeit. 3608 Archet Ave. 


Verlangt: Ein Junge für ein Pferd gu | zu bejorgen 
der. gut in der Stadt fahren fann. 898 W. North 
Ave. 


Verlangt: Gin ordentlicher unge für die Bäderei. 
345 Blue Island Ave. 

Verlangt: Ein Bäder an Prod und Cafes, fofort. 
93 N. California Ave. 








Agenten. 
Canvaſſers und Agenten. 


— — —— — —— 


Berlaugt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubriti 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
— Ein Rängen für Küdpenarbeit. $4 die 


aderlangt; Gi — utes , Mädehen, en, in Boardinghauß zu 
arbeiten. ntivorth pe. 


Verlangt: en Mädchen für Hausarbeit und für 
Kınder aufzupafien; feine Wäjce. 364 Larrabee Str. 


Verlongt: Gin Mädchen für qmöhnlide Kausar: 
beit. 251 W. Diviſion Etr., Forſcher. mmi 


Verlangt: V.ädehen für allgemeine Hausarbeit. 32 
Upton, zwiihen Milmentee und Weitern Ave. 


_ Veriangt: Gim deufies Mädchen für — 
Hausarbeit. Nach zufragen 308 Jadjon Blvd., 1. ölet. 


Verlangt: Gin Junges Mädchen für 
Hausarbeit. 478 S. Haliten Etr., 1 Treppe. 


Verlangt: Eine ältere Farır als Haushälterin in 
Meiner Hamilie. 424 N. Roben Str. 


Gejucht: Gin deutjches Mädchen gejegten Alters, 
ſucht Stelle als Haus hälter in. 234 Qurling Etr. mımi 


 Verlangt: Ein autes Mädchen, das tochen, waſchen 
und bügeln kann, für allgemeine Hausarbeit. 486 N. 
NRobey, nahe Divifion Str. imo 


Verlangt: Eine Haushälterim in Golehour. 10335 
Abe. N 


Hu erfragen am 4. Juli. — 
Verlangt; Ein Mäpsen in Privatfamilie als Pfle⸗ 
gerin. 3145 S. 


Part A 
Verlangt: - Gin Es — Mädchen in klei— 
ner Familie, für allgemeine Hausarbeit; fein Board: 
inghaus; guter Lohn. Anzufragen Vormittags. 765 


N. Clark Etr., Dr. Kreibl. 


allgemeine 
mmDdo 





 Rerlangt: Kindermädchen. 
Verlangt: Mädchen. 234 Qurling Str. 


" Perlangt: 1 100 gute e Dienitmädehen für die feinften 
Herrichaften bei hoben Kohn. MS. Le Grand, 322 


Sedgewid Str., Ede Sigel. 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 


arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Yläße in den feiniten 
familien bei ohem Lohn, immer zu baben an der 
Südfeite bei Frau Gerjon, 235 32. Etr., nahe Ins 
diana Ave. "bio 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Lohn 84. 3206 Foreſt Ave. 


Verlangt: F Gutes Mädchen; n: muß etwas kochen ver 
ſtehen für Familie; feine Kinder, ieichte Arbeit. Co— 
lumbia Frchange, N. W.⸗Ede Madiſon und Halfted 
Str. Fiſcher, Prop. modi 

allgemeine Hausarbeit. 


— Verlangt: Mädchen für 
3524 Wabaſh Ave. 


Verlandt: Eine anftandide Perſon. Frau oder Mad⸗ 
chen, als Zauzhalterin darf ein Kind haben. Gutes 
Heim. 2327 Cottage Grove Ave. John Schmidt. 


Verlanı Sofort, ein tüchtiges Mädchen oder Haus⸗ 
hälterin Bi Saloon. 4 €. Fullerton Ave. 


Verlangt: Frau, um auf einige Stunden täglich bei 
der Haus Surbeit bebülflich zu fein. Soiort nadyufras 
gen-im-unteriten Stodiwerf, 1019 N. Glart | Str. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für c allgemeine 
Haushaltung; friih eingewandertes mird borgezogen. 
301 Goulter Str., nahe S. Weitern Ave. mdıni 








Verlangt: 
ſcheid weiß. © 340 State Str., 

" Berfangt: €i Ein unge von 18 Jahren, um im ro: 
cery-Store zu helfen. 411 W. Indiana Er. 

Berlangt: 2 Aufbigler an Röden. 906 Van Horn 
Str., Ede Robey. mini 


Gin älterer Mann der im Saloon Be: 
Victoria: Tunnel. 


Verlangt: Gin ca. 15jäbriges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 474 Yarrabee Str, 3. Floor. 


Verlangt: e jau 
Tunnel, 310-342 State et _ 


Nerlangt: | Eine — Köchin; bo bober Lohn. 


wort 3. 24, Abendpoft. 


zillw 
Ant⸗ 





Verlangt Ein 
103 Wells Str. 


 Porlangt: 
und Cafes. 


 Perlangt: 
ftändige Arbeit; 
Eiſenbahnen und andere Arbeiten in 
Ageucy, 2 ©. Market Etr., oben. 


junger Mann für Diningroom. 


Fin junger Vãder, 
1221 W. North Ave. 


50 Farm-Arbeiter; auter Cohn und be: 
ebenjo Arbeiter für Kohlen-Gruben, 
Roß Labor— 

3jllmt 


“ Verlangt: Ein ordentlicher Nunge, um an Gafes zu 
belfen; einer, der fon in der Päderri gearbeitet bat, 
wird borgezogen. 8. Livingſton, 3330 State Str. 


” Rerlangt: Ein kräftiger Mann, welcher fähig ift 
des Abend: Ordnung in einer Concert:Halle zu 
halten, um als Privat: Police eingejhworen zu er: 
den. Giner der leichte Tagesarbeit hat und Gut 
pfehlungen, wird vorgezogen. Vorzuſprechen 689 W. 
North ve. 


Verlangt: 


Ave. 


Perlangt: Ein Mann fir gewöhnliche Hausarbeit. 
9% Wells Str., im Store. 


 Rerlangt: Ein Mann welcher etwa Tijchlerarbeit 
verrichten und fih im Haufe nüglih madhen Tann. 
93 Wells Str., im Store, 


Verlangt: Ein junger Mann, 
beivandert und mit Pferden umgeben lann. 


North Ave. 
Verlangt? Leute ſür den Vertauf des „Luftiger 


Bote“ Kalenders für 1894. H. Krauſe, 203 Fifth Ave. 
WVmabw 


‚Ste Hand an Brod 


Ein Junge an Cafes. 1724 Milwaulee 








in Grocery:Gefhäft 
42 W. 





Verlangt: Frauend und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar— 
beit, Hausarbeit, und Kiydermädden. Rn 


belieben vorzufprechen bei Frau 'Schleib, 159 W. 
Str. lub 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Fäden und Fabrifen. 


Berlangt: 6 Mädchen an’ Nöden zu nähen. 
©. Ganal Str. 


Verlangt: Ein Mädchen als Vorlady, die an ver 
Embroiderp: Majchine arbeiten Tann. No. 57 Weſt 
Waphington Etr., 4. Floor., fejamo 


Verlangt: Maſchinen⸗ Minden W. Wafhington 
4. Flur. 30in 1w 


Rerlangt: Maſchinen⸗ Madchen an Kniehoſen. 34 
Clybourn Ave. amo 


Verlangdt; Eine erfahrene Verkäuferin für Bäderei. 
1108 N. Halited Str. BR 


Verlandt: Mädchen oder . Frau, um SFärbereiltore 
zu tenden. 541 Lincoln Ave, Debmlom Bros. 


Mädchen, an Mrappers und Tea:Gomwn3 
353 Dearborn Str., Zimmer 1105. 

3jl, 1m 
Eine Striderin an runden Mafhinen. 
Guter Gehalt und ftetige Beichäftigung. Nur eine 
erfahrene Perſon braucht nahjufragen. Meldet Euch 
fofort i in Müllers Struuipf⸗ Fabrik, 61 Willow Str. 


Eine Frau zum Strumpf: Finifben; nur 
61 Willow 





2508 
Fimdi 


Verlangt: 
zu arbeiten. 


Verlangt: 


erlangt: 
eine geübte Hand braucht naczufragen. 
Er, Müllers Strumpf: Fabrik. 


Verlanot: Eine gute Näherin zum cinfaffen von 
Leder-Futteral. Guter Lohn und ſtetige Arbeit. Nach⸗ 
zuftagen heute und morgen 83 Vedder Str., nahe Dis 
bifion Str. 


Verlandt : Frauen zum Hoſen finiſhen 2806 Main 
Str. mmi 


Verlangt: Eine erfte Glaife Püglerin, welche ſchon 
in einer Faärberei gearbeitet hat. Lohn $9 die Woche. 
F. Strauß, 398 und 400 Lincoln Ave. indi 


Sausarbeit. 
Verlangt: Drei friſch eingewanderte Mädchen für 


Küchenarbeit. Goldbergs Reſtaurant, 2666 S. Clark 
Etr. jmodi 


1 Ein gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; muß gut waihen und bügeln. fün= 


nen. Nachzufragen 1086.W. 12. Str., Ede Ogden 
Ave. mmidoir 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädden für g:wöhn- 
lihe Hausarbeit und im Store zu helfen; auch cin 
Kindermädcen. 206 Wajhburn Ave. ſmodi 


Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
215 Elybourn Ave. ſmodi 


Ein Mädden für gewühnlidhe Hausar- 
. Imbi 





Verlangi. 


— Verlangt: 
Hausarbeit. 


BVerlangt: 
beit. 743 Graceland Xbe., nabe Aſhland Ave. 


Verlanot: Xunges Mädchen bon 14-16 "Jahren für 
leichte te Kausarbeit. 478 Wells Er. imo 


— Perlangt: Gute Mädchen für Brivatfamilien und 
VBoardingbäujer für Stadt und Land. Herrichaften 


belieben vorzujprechen. Duste, 448 Milmaufee Ave. 
2bin m 


100 Mädchen für Stadt und Sand. 187 


Verlangt: 
19junlıt 


©. Halited Str., Frau Scholl. 
Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lobn. Mi. 
Elfelt, 147 21. Etr. Friih eingewanderte . ich 
untergebradt. Stellen frei, 13jnlj 
Verlangt: Ein Wänden für. Hausarbeit. it. 472 Wells 
Str. nımi 
3689 Mi: 
unmdfr 


Ein gutes Mädchen _für gewöhnliche 
88 Larrabe Str. mmi 


Verlangt: Madchen für gemöhnlige &ausarbeit; 
oben. mindo 


Heine Familie. 346 24. Str., 
eines für Hausarbeit 


Berlangt: 2 gute Madchen 
und eines für 2te Arbeit. 817 S. Halſted Str., 


Reftaurant. 
Ein deutjches Mädchen, 


Verlangt: Ein gutes Kindermädchen. 


higan Ave. 


Berlangt: 
Hausarbeit. & 





— erlangt: ungefähr 16 
De alt, für Hausarbeit, 277 Seminary ve., 3. 
at. 


: Gin gutes Mädehen für gewöhnliche 


— Berlangt: 
Sausarbeit. Hausarbeit. 427 MW. Zullerton Ave. 


“ Verlangt: Mädhen; eines für gerößntiche Hausar: 
beit und eines für 2te Arbeit. 696 La Salle Une. 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit; 
keine Wälhe. 332 €. North Ape., Store. 


Berlangt: 
Evergreen Ape., 1. Flat 


Berlangt: Ein vi ewöhnl usarbeit. 
Rachzufragen 869 Milwaukee — 


Vlanot 
im Diningtocm. 18 


z © 0553 
Verlangt: Ein 9 1 ädden ü ine Hausarbeit. 
43 GE. Chicago Ave. für a — — momi 


Verlangt: 
genie Str. Etr., ı 8. Ylat 


" Rerlangt: A Ein Fin Wa Hausarbeit. 
1130 Milwaulee Aor. „Wir-elgemieine 


ne ee Ya Son 
—— — Cin Eu Mädden im Haus zu helfen. 


Verlangt: Eine 
wort unter: 3. 24, 


— —“ 


— 
ek, Biss. 


beſſern. 


Gutes s Midgen für Sausarbeit. % 
Ein Br 3 Dingen num ufnarier 


Gin tühtiges Mindermädgen. 41 Eu: 


Röin, a E 


die kochen farm. No. 482 Wells Str. 


Verlangt: 
erst eingemandertes vorgezogen. 
Ave., Ede von Edgewood Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
413 Tearborn Ave. Nordſeite. 


Verlangt; Ein junges Mädchen, 
leichte Hausarbeit. 481 N. Hoyne be. 

Lerlangt: Gin Mädchen für Tochen, 
bügeln. 133 W. Harrifon Er. 


Verlangt: 
arbeit. 3529 Grand Boulevard. fimo 


Wilmautee 
mmi 


Hausarbeit. 


1932 


mwajchen und 


Stellungen fuhen: Männer. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Nunger Mann, 20 Jabre, möchte auf die 
Farm zu netten Leuten, wo ihm ein gutes Heim zu= 
gefichert wird. Gefl. Adrefien: u. 38, Abendp. imo 


Geſucht; Ein Mann für Garten-, Haus— oder az 
dere Arbeit, jucht Stellung. Adreffe: Robert ud: 
denficg, New Vort Hotel, 180 E. Moediſon Str. ſm 


Geſucht: Ein zuverläſſiger junger Mann, der Gart⸗ 
nerei⸗Arbeit verſteht, Sucht irgendwelche Beichäftigung. 
117 Wells Str., im Store. 


 Sefuht: | Ein junger, frisch eingeivanderter % Butcher 
ſucht Stelle. 600 Aſhland Ave. 


Geſucht: Ein junger, friſch eingewanderter € Schloffer 


wünſcht irgend welche Beſchäftigung. Offerten: M. 16 


Abendpoſt. 


Geſucht; Gebildeter junger Mann, B, 11 Jahre im 
Lande, beider Sprachen mächtig, ſtadtbekannt, wünſcht 
Stelle als Wächter, Fuhrmann oder irgend welche ehr— 
liche Beſchäftigung. Caution geſtellt, wenn nöthig. — 


Adreſſe: — Abendpoſt. 

Geſucht € Ein ftarfer frifch eingeiwanderter junger 
Mann, 9 Jahre alt, wünjcht VBeihäftigung irgend 
wider Art. Offerten: S. 2, Abendpoft. 


Geſucht; Junger Mann, 19 Jahre alt, ſpricht deutſch 
und polniſch, ſucht irgend welche Beſchäftigung. Of: 
ferten unter U. 3, Abendpoft. 


Geſucht; : Ein junger Deuticher, 15 ZJabre alt, jucht 
eine Stelle um die Gafe-Bäderei zu erlernen; am 
liebften wo er auh Koft befonmt. Adreffe: ©. 
Braun, LZays Hotel, La Porte, Ind. 


Geſucht: Deutſch Amerikaner, * ſpricht ſcandinadiſch 
ſucht Stellung als Bartender oder im Store; will 
8200 Sicherheit geben. Offerten unter: M. 18, 


Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle als Gro— 
cery⸗Clerk. Samuel Peterſon, care of H. P. Smith, 
Stuvers Abbott Mis. Go., Auburn Bart. 


Gejudt: Als Diener wünscht ein junger Mann 
Stellung; ein Nahr im Lande, 


weiß mit Pferden 
umzugehen. Näheres: „Ihe Schiller Butlding“, 
immer 827. 


mbdi 

Gejucht: Ein deuticher Kaufmann mwünjht Hleineren 

Geihäftsleuten fomwie Handwerkern in den Nachmit⸗ 

tags⸗ reſp. Abendſtunden die Bücher zu führen. 
Offerten: J. 23, 3, Wbendpoft. 


Gefuht: Ein im gebildeter Kaufmann wünſcht Die 
Vertretung einer deutjchen Firma in der Worlds 
Fair, gegen jebr geringe Vergütung zu übernehmen. 
Gefl. Offer: —— a Abendpoft. 


Weſucht: Ein junger Mann täglich von Morgens 
bis Abends in der Worlds iyair, miünfcht den Mer: 
fauf div. Worlds Fair Wrtilel zu übernafimen. Of: 
ferten: M. 19, Abendpoft. 

Gefuht: Gut gebildeter Mann, deutich, bobmiſch 
und engliſch ſprechend, deutſcher Stenograph, jucht be= 
ſtändige Veſchäftigung. Vet: Referenzen. Offerten 
ebeten 1 unter: U. 10, Abendpoft. mmi 


hunger: Radttundig, ſteht 


— Befucht: : Junger Mann, verftebt mit 
Nierden umzugehen, jucht Arbeit erten: U. 39, 
Abendpoft. 


— Gefucht: Ein friih eingewanderter unger Deutſcher 
ſucht irgend welche Beſchäftigung. J erfragen 86 
Meltoſe Str. 


Geſucht: 2 Jungen ſuchen Stelle in Wagen- oder 
Carpenter-Shop. 30 Elſton Ave. fſmo 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Bart.) 
— Gefugt: 


Frau_ ſucht einige Bläge zum Wäjche aus: 
& E. Obio Str., Top Flat. mo 


“ Gefuct: Srdentlie Mädchen, im Haushalt er 
fabren, eine Köchin für Reftaurant, juchen Plätze. 


375 Elybourn Ane., im Store. 


Geſucht: Gine 9 Fran fucht Wäſche in's Haus zu 
nehmen. 73 N. Salfted Er. 


Geſucht Frau ſucht Waſch- und Putzplätze; auch 
Wäſche in's Haus zu nehmen. Techmann, 80 E. 
Chicago Ave. 


Geſucht: Eine junge deutſche Frau ſucht Arbeit 


von 8-5 Uhr. BIN. Halſted Etr., Sinterhaus. 


Gefuht: Eine junge Frau fuht ei einen Pla als 
Sausbälterin. Zu erfragen 1708 Milwaufee Xpve. 
momi 


Gejugt: Eine Frau mit zwei Kindern fucht Stelle 
als Hausbälterin in gutem Haufe; ift in Allem jelb: 
fändig. 656 Coomis Str., nabe Ülue Island | Ave. 

Geſucht: Ein "junges deutſch⸗ kat ho liſches Madchen 
wünſcht Platz, auf Kinder ———— 29 Ayer Gt., 
unten. 

Geſucht: 
— oder Wittfrau ein möblirtes Zimmer 

UL, 33 N. Market tet Str. 


Gejuht: Eine gute Wajhfrau nimmt Wäjde ins 
Haus. 167 Dayton Str., binten, oben. mmi 


Gejudt: Ein älteres Mädchen fucht Stelle als Haus: 
bälterin oder bei mutterlojen Kindern. U. Hart, 
805 Ajbland Une. 


Eine gute Wäjcherin mwajht in und außer dem 
Haufe. 298 Vladdawf Str., binten, nahe Larrabee. 


— Beiaht: Ein anftändiges Mädden { ſucht ftetige 
S:ellung in Meiner Brivatfamilie. 


Zu erfragen 176 
Grie Str., nahe Wells Str. 


Geſucht: Eine junge 
Haushälterin. 32 Elfton 


Aerztliches. 
— unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


er folgreich behandelt. 
Kjährige Erfahrung. Dr. Röijc, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede von GClart. Sprechſtunden —— — 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 20jnb 


Seſchlechts⸗ Haut⸗ Blut⸗ Nieren⸗ und — 
Kraukheiten fiber, chneü und dauernd geheilt. = 
Eblers, 112 Wells Stı tr., wahe $ Obio. 21 jabw 


"Agentur | für Bro . Schröders Universe 
fal-Mittei für Geheim-Krankheiten, für Band: 
wurm und für — Bruchbander zu — 
ſen. 54 Fifth Ave 2malj 


50 Belohnung für jeden Fall von Hauttrants 
* granulirten — Ausihlag und Hämor: 
iden, den Gollivers Hermit-Galpve 

tel. Ropp & 19 


—* beilt. 50e die Schach 
Randolph Str. 


Eine — — ſucht bei een 
Dr., 


— ſucht Stellung 4J- 


Zu verlaufen: Eine Milchroute, 


er Be En u ha 
455 Lincoln Upe. mmdo 


2 nette ſaubere Kellnerinnen im Victoria—⸗ 


Verlangt: ( Eine beiahrte 3 rau für zwei alte Leute, 


Ein Mädchen | für allgemeine Hausarbeit; 


15 Yabre, fc 


Ein gutes Madchen für allgemeine Ge 


Gefhäftsgelegenheiten. 


(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


mit oder ’ obme 
Reine Agenten. 


418 "Johnjon Str. 
amodi 


Grocery:EStore. 


Zu verkaufen: Sehr preiswürdig, ein guter ter Ealoon | 


nahe dem Union Depot, für $7W. 105 S. Canal 
Err. llw 


Wir faufen, verlaufen und vertauichen Orundeigen= 
tbum, Hotels, Saloon, Groceries, Reitaurant3 u.j.iw. 
leihen. Geld (Building Loans) zu 5 Vrocent. Leben: 
und feuer: VBerfiherung.: The German-Anerican In: 
veitment Co., Zimmer 1, Ublihs Blod, 19 R. Cart 
Etr. Sonntag Vormittags offen. Sieli 


Zu verfaufen: Eine Bäderei mit neuer Einrichtung, 
5 Jahre Leaje. 406 Blue Aland Une. 


Zu verfaufen: Gutgebender Saloon, trantheitẽ —X 
ber. W8 Eldbourn Ave. fſamo 
Zu verfaufen: Gin Gefaloon; gu! guter. Pag für rich: 


tigen Mann. 137 Canalport Ave. Keine Agenten. 
frſamo 


—Ddi 





Zu verfaufen: Saloon im Mittelpunfte der Stadt: 
Biertunnel. $I200; nicht alles baar nöthig. Difer: 
ten: U. 6, Abendpoſt. Aiunlw 


ee u En 
Zu verfaufen: Gine gute Bäderei mit Vierd, Wa: 


gen und allem Zubehör. 646 N. Paulina Str. 
Ainlw 


Zu dertaufen —I wegen Gefhäftsveränderung, 
ein gutgehender Saloon mit fünf Jahre Reaje. ADdr. 
P. 56, Abendpoft. 27jn, Im 


gu verfaufen: Spottbillig, ein guter Saloon; die- 
fes ift eine jeltene Gelegenheit in ein gutes Geichäft 
binein zu Zommen. Kommt und überzeugt Guc. 
Nahzufragen N. W.:Ede Blue Island WUve. und 
21. Etr., im Barber:Zbop. imo 


Zu verfaufen: Guter“ tüpliger er Barberihop. zu. 
ſmdmi 


464 Laflin Etr. 


Su verfaufen: Guter Saloon; ausgezeichneter Ge: 
Thäftzplag. 24 MW. Vale Str. {mwdt 


Zu verkaufen: Gin Wäder:Store. Großes Lolal, 
qutes Geihäst, gute Lage, niedrige Mietbe, gute 
Leaſe. Wegen dreier Geſchäſte. Nachzufragen 303 E 
Diviſion Str. 


Zu verfaufen: 
die 330, Reft auf Zeit. 











Gutgebende Reitauration. Anzah— 
Nadhzufragen 386 €. North 
il, I 





Bu verkaufen: Gtrocery:, Tabat- und Sandy jitore; 
neh: auch Mildroute in Zauih. 53 AIndiara Ste. 
momi 





Zu verkaufen; Billig, guteingerichteter Schuh— u. Slide 
Etore, mit Wohnung; Diethe $15. 4007 N. Clark 
Str. 3il, 1m 


Zu verfaufen: Ein gutgebender Saloon mit Club: 
— billig. Niedrige Miethe. 401 Blue Island 
Ave. 


Muß verkaufen: 
Vorrath, feine Einrichtung, 
etablirt; Mierhe mit Flat 8WW. Beſte Gelegenheit 
in Chicago. Spottpreis: 875, theilweiſe an Zeit 
oder tauſche für freie Lot. Südoſt-Eche 32. und But— 
ler Str. 








Feiner Ed-Grocery-Store; guter 
keine Concurtenz; gut 


Grocers, aufgepaßt! Muß verkaufen: Spottbillig, 
ein ſeit 33 Jahren mit großem Erfolg betriebenet Gro— 
cery:- Store; coloffaleer Waarenvyrratb, vollftändige iFin= 
richtung, Mferd, Wagen und Gejchirr, Dicht neben 
Butder:Shop, große deutiche Kundichaft. Dies ift 
unftzeitig einer der beften Pläße der Nordjeite. Be— 
teutende Baareinnabme; wahre Goldgrube. Berfaufe 
gegen Baar, ibeitiweife Zeit, oder für gute YXotten 
Alles nähere: 272 Biſſell Str, nabe Garfield Ave. 


Bu verkaufen: Eine 49 Püder- -Route, mit zwei 
Bierden und Wagen. 8. 15, Abe ndpoft. 


Zu 1 verlaufen: Gutgebender "Saloon, wegen Allein- 
feins. 1285 Milwautee Ave. 


Zu verfaufen: Gin gut gebendes 
Adrefie: M.17T, Abendpoft. 


8300 Taufen ein erfter Klafie Grocery:Geichaft in 
auter Lage. Sofort naczufragen: 573 Graceland 
Ade., Lale View. mi 


Zu verkaufen: Wegen Unverträglichfeit der Partner, 
ein feiner, gut gelegener Ed:Saloon für 50 Cents am 
Dollar. Tägliher Bierverfauf, 3 Barrels; Einnah— 
men $50. German:American Inveftinent Co., Zim: 
mer ], 1, Udhlichs Blod, 19 N. Glart Str. 


Wegen Adreife, ein Butter: ; Raffees 
gut gelegener Plag, um Geld zu 
‚ Ede Afbland Ne. 


3151 ©. State, Str. 


Boardingbaus. 
moia 


— verfaufen: 
und Thee-Store; 
machen. 875 Milwautee, 


But verkaufen: Vüderri. 


Grundeigenthum und Haufe; 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Zu verfaufen bei S. Mayer, 20 €. North Abe.: 
4 Zimmer, Lot 25 bei 125, Humboldt Ave. . $1400 
Burling, nade North Mode, Miethe 8432 jährl. 4000 
Ajdlaud und Fullerton, Miethe OR jährl. . 2700 
Orchard und Genter, Miethe 8240 jäbrl. . . 3500 
Town Et. und North Upe., Mietbe 360 jährl. 3000 
Hiniche und Elybourn, Mietbe KW jährlich. 3300 
und vieles andere billige Grundeigentbum an der 
NordRord: und Nordiweitjeite: auch Bauftellen nahe 
Humboldt Park und Gdgewater, $500 und aufivärts; 
nur $50 baar, Reit $10 per Monat. . Eprecht vor für 
weitere Auskunft. 2lin, b bmw 


Zu verlaufen: 800 Ader gutes — in 
Ader. 70 Meilen von Chicago an’ der Pittähurg & 
ort Napne und Chicago Railroad. 1-3 Meilen von 
der Etation, Grovertoion: fir 20. den Ader. John 
Gunzenbauier, 3 Clart Str., Room 310. into 


gu verfaufen oder zu vertaujchen gegen , Ghicagoer 
Geunbeigratium: Farın in Indiana, 50 Meilen von 
Chicago, 85 Ader, mit Gebäuden, Pierd.n, Vieh und 
u Barıngerätben. Näheres bei Kreft, 6O-Hinman 


Zu verkaufen: Haus und Lot. Mietbe 0 der Mos 
nat. Nur $4000; an Abzahlung, bei Win. Oblendorf, 
22 ®. Huron Er. mmt 


gu berfaufen: Fin Flat von 7 Zimmern. 112 ©. 
Peoria Str, 2. Flat. djamo 


Htödiges neues dramebauß. Nahe 


gu verkaufen: 
äufragen bei dem Cigenthümer. 60% Relion Str. 
Aiunlw 


— — — —— — — — — — 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld gu verleiben 
auf Möbel, Rianos, Pferde, Wagen, u. f. m. 
Kleine Anleiben 
don 20 bis $100 unjere Specialität. 

Wir nehmen |hnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, — lafien diejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte deutihe Gejhäft 
in der Stedt. 

Ale guten, ebrlichen Deutjchen fommt au un, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ahr werdet e3 zu Euren 
Northeil finden,bei mir vorzufpreden, ebe Ihr anders 
mwärt3 bingebt. Die fiherfte und zuverfäfligfte Bes 

handlung zugefichert. 
2.2. Frend, 


bio 128 La Salle Str.,„gimnter 1. 


Wenn Ihr Beld zu leihen wänfcht 
auf Mö Del, Bianos, Bierde, Biegen, 
Kutiden nit, jprehtporimdex: Of: 
fice der FidelityMortgageXtoan Go. 

Geld geliehen in Beträgen von „825 bis $10,000, -zu 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, obrte Oef⸗ 
fentlichfeit und mit dem Vorreiht, daß Euer Eigen⸗ 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 


Fidelity Mortgage Lovan Eh, 
Ancorporirt, 


94 Waſhbhington Str, erfter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 351 8. Str, Englemood. Hapill 


Wett Ebicago Span Company — 
Warum nah der Südjeite geben, wenn Sie Geld 
in Bimmer 5, Haymarket Theater:Gebäude, 161 Weſt 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fönnen ? Die Weit Chicago Lonn 
Compann borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
twünjchen, groß oder Mein, auf Saushaltungs-Möb:l, 
Bianos, Verde, Wagen, Carriages, Lagerhausfcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Eicherheit. Werft 
Chicago Loan Company, Laymarket TheatersGebäude, 
Zimmer 5, W. Madifon Str., nahe Halited. 24jplı 


— EHrliche Deutiche fönnen Geld auf ihre Möbel lei: 
ben, obne daß diejelben entfernt werben. Zahl t nach 
Euren Verhältniffen zurüd. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meilten 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Runden be 
bandle. S. Richardjon, 134 €. Madijon Etr., za 
mer 3 und 4. Schneidet dies auS. molj 


Kauf: ı und Verfaufs-Ungebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents Das: Wort.) 


Nähmaihinen: Wheeler & Wilion Nr. 9 Nähmt« 
fhinen-Office umgezogen nah 416 €. North Ave. 
Gebrauchte Majhinen von 85—$15; gute Due 
Reparaturen zu niedrigen Preifen. Meher & Wals 
lace. 19ap3m 








Bu verfaufen: Zum halben Preife, alt etablirter 
Grocery:Store, billige Mietbe, jebr gute Lage; lommt 
jofort, muß verfaufen. Kommt Dienftag oder Mitt: 
woh. 593 N. Wels Str. 


Zu -verfaufen: Billig, 
genbeit für deutjchen Wirth. 
born Str. 


Zu vermiethen und Board, 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 2 Gents das Vort.) 
Zu vermiethen: Ein großer Store, paflend für ir: 
gend ei ein 1 Geicäft. 227 Qine Etr. Sinlw 


Zu v vermiethen: 1: Möblirte Zimmer. für | einen und 
mehrere Herren. Gus. Schäfer, 371 Milmwaufer Ave. 
Yin, Im 


48 Orchard Str. 
dirjamo 


guter Saloon; beite Gele: 
Rahzuffügen 38 Dear: 
27juniw 





Zu vermiethen: Frontzimmer. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, $1.25 3 die Woche 
339 Sedgwid Str. fimo 


—— vermietben: Haus mit großem | Stall. Zu erfra= 
gen 5000 Koomis mis Str. Ede SH. Str. Hinlw 


Verlangt: Roomers und Boarders. 473 Larrabee 
Etr. 27julıo 
3u vermiethen: 2 möblirte Zimmer. 152 W. Kan: 
dolph Str. imo 
Ordentlihe Leute erhalten gute Board, Wäſche, 


Mitbenugung des Badezinmmerd. 472 Xarrabee Str. 
jamo 


Gin jhöne® Zimmer an ein ans 


Zu vermietben: n 
Mes. Fiſcher, 273 


ſtändiges Mädchen oder Herrn. 
E. Diviſion Str. 


Verlangt: Junder Dann als Boarder in einer deut: 
mund 


un Privatfamilie. 227 Rufb Str. 


: Möblirtes Forntzimmer, nebft wei 
billig. 


u vermiethen: 
€ lafzimmern für drei Ausftellungsbefucher, 
zu 4 Etr., oben. 


Geſucht· Zwei Boarders in kleiner Familie. 
Lincoln Ave. 


Zu_vermiethen: Stall und vier Zimmer, $11. 861 
22. Str., nahe Roben Str. 


Bei Tinderlofem Ehepaar ein bübih 

ertra Gingang, mit 
Blod von Milwautee 
Rodwell Str., nabe Ar: 


1053 


Zu vermiethen: 
möblirtes Front:Hallenzimmer; 
Badezimmerbenugung. Gin 
Ave. Cable:Gar. 1053 N. 3 
mitage Ave. 3ilIw 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer bei alleinſtehender 
Frau, für 2 junge Männer oder Mädden; gutes ru= 
biges Heim. 80 €. Chio Str., Frau Keller. ſuio 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
Partner oder Partnerin perlangt: Für ein gut: 
gebendes Saloon:Geichäft; nicht viel Geld mötbig. 
Kommt bald, überzeut Euch. Ich bin alleinftehend. 
Adreſſe: 24 E. Fullerton Ave. 


Partner verlangt: Mann oder Frau, mit Unternebs 
mungsgeift. und Vermögen, zur Aus nugung werth⸗ 
voller Batente. Offerten etbeten untet: J. 21, Abend⸗ 
poſt. mdi 


Perfonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


rg Ber Geheimpolizei⸗Acgen— 
tur, 1831 W. Madiſon Str., Ecke Halſted Str., 
Zimmer 91, hringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. 2. fucht Verjchivundene, Gatten, 
Gattinnen oder Werlobte. Alle unglüdlichen Cbe: 
ftandsfälle unterfuht und Beweije gejammelt. Wud 
alle Fälle von Diebitahl, Räuberei und Schwindelei 
unterjud t und die Schuldigen zur Reh:ujhaft gezu= 
gen. Wollen Sie irgendivo Erbichafts-Aniprüche gel 
tend machen, fo werden wir Ihnen zu Ihrem Neihte 
verhelfen. rgend ein Familienmitglied, wenn auß:r 
Haufe, wird überwacht und über defien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie zu und, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsjachen wird ertbeilt. Wir find die eins 
zige dentfche Rolizei- Agentur im Chicago. Au Sonn: 
tags offen bis 12 Ubr Mittags. dagli 


Zuſchneider, Schneider und Andere werden darauf 
aufmerfiam gemadt, daß Stone? au: Sgezeichnetes Sy: 
ftenn der Zuiipnerdefunit das anerkannt befte if. Wu: 
terricht während des Tages und Abends. Spredht vor 
und überzeugt Euch Ihe Ghas. 3. Stone Co. Ent: 
ting School, 1%6 La Salle Str, Zimmer 21--2. 

24jun]stt 


Zu adoptiren gefuht: Familie obne Kinder ift wil⸗ 
lens, einen Waiſenknaben oder ein Waiſenmädchen 
von 7—9 Jahren an Kindesftatt anzüünehmen. Udrefle: 
u. 11, Abendpo. 


Aufruf: Frau _Lonife Schaar, ictige Briefe find 
abzubolen, 300 W. Paulina Str. 


Löhne, Noten, Roten, Rentbills und ihledte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolge. — #. 


Brady, Gounty:Eonftabler, 76 5. Wve., Zimmer 3. 
l2junimt 


Plüjh:Cloat3 werden gereinigt, „gelteamt, gefüttert 
und wmodernifirt. 21 2128. Halfted Str. 19jebio 


Mis. Duenfing, 1 152 Milwautee Ave., tommt ins 
Haus und lehrt Zuſchneiden, ſeht billig. 3julm, ſdd 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.C Gramer, Damens 
Srifeur und Perrüidenmacher. 334 North Ave. 19jali 


Mr. PB. Aug. Gooy oder Frau, jendet Eutre Adrefle 
zu Bhilipp Scheffner, MI N. Weitern Ave. 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaulee Ave. Offen Sonntags. 24ocl} 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents da3 Wort.) 


eiratbsgefuh: Cine anftändige, gute Verſon wird 
verlangt als Wirtihafterin bei einem Wittiwer, wel: 
er ein gutes Saloongejhäft befist. Gtwas Rermds 
en erwiünicht. Bei gegenjeitiger Neigung Heitath. 
. 10, Abendpoft. 


irathsseſuch a5 bin Anfangs Ser Jahre und 


befige cine anftändige F Wirthſchaft bin ganz allein⸗ 
ſtehend; ſuche die Belanntſchaft einer jungen Dame. 
Wittive nicht ausgeihloffen; etwas Vermögen 
— ann unter: U. 4 Wbenpdpoft. 


420 faufen gute, neue „Higb: Arme: Räbmaihine mit 
fünf Schubladen; fünf Nabre Garantie, Domeftic $25, 
New Some 825, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Elvridge $l5, Wbite $15. Domeftic Office, 216 S. 
Salited Etr. Abends offen. bie 


Zu verfaufen: Billig Sund-Car mit t Sodasfontatiie 
in gutem Zuſtande. 2553 La Salle Str. fmo 


Union Etore Firture Co.: Salvonz, Stores und 
Office-Einrichtungen, WallGafes, Schaufäften? Ladens 
tiiche, Shelving und Grocery: Bing, Eisſchrͤnle 289 
€. North Ave. 18hecm 


Alle Sorten N — garantirt für | 5 Jahre, : 
Preis von $10 bis 5. 246 S. Halfted Str., Ede 
Eongreß. P. — 150515 


Zu verfaufen: Vollſtändige Eintichtung gum Wurſt⸗ 
maden, nebit Pierd und Wagen, billig. 2701 Cottage 
Grove Ave. 


Billig: Counters 85.50: Wand» und aufrehteSchaus 
fäften. 18 W. Adanız Str. mmi 


Zu verkaufen: Zwei varbierſtũhie, Spiedel und Bar» 
bier: Pfahl. 29 Mohawt Str. 


-fauf Schaufäften, * Sorten; or Repas 
AmzIm 





Zu hu derfaufen: 
tiren. "Harmig, 110 Sigel Etr 


Möbel, & Sausgeräthe 26 


(Unzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gent das ort.) 


Teppiche, Defen,:, 
Haus-Ausſtattungbwaaren. 


Möbel, 


Baar oder leichte Abzahlungen. 
$100 wertb Waaren zu $5 — 


Vollftändige Hartbolz: — — 
tung, 3 Stücke... 87. 88 
Varlor⸗Einrichtung.. "sig "aufwärts 
Kohöfen. . . — 86. 45 aufwãrts 
Stühle mit So. Er wie WERTE 
ziihe, . - - . . . 6öc aufwärts 
163e 


TEE = our wre a en ve 
Martin Gmerih Outfitting Go. 
Reitende Möbelhändler, 


261—263 State Straße 


Dffen bis 9 Uber Abends. Tapam 


Großer Bargain: n: Schöner Refrtgerator 5.50: eles 
gantes Union Folding:Bett $12; feines Piano; präch⸗ 
tige Brüffeler Teppiche. 106 W. Adams Stt. mmi 


S. Ridardion bat alle Sorten neuer und gebrauchter 
Möbel, billig gegen Baar. Wer eimmal getauft hat, 
fommt wieder und empfiehlt ihn feinen ‚Freunden; 
Bargains ftet3 an Hand. 

Deutſch tpird geiprocen. 
ſprech 127 Wells Str., nahe Ontario, vor, 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel 1c. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Gent: das Wort.) 


gu verfaufen: Billig, Pferd und leichter neuer 


Wagen. 935 Blue Island Ave. imo 
Zu verfaufen: Ein neuer, leichter —— Wagen; 
auch — und Harneß, billig. 670 
a 


Schneidet dies “au und 
19m3lj 


— verlaufen: Pferd und Wagen; Preis $40: 3201 
Etr., nabe Yutler Str. 


er Guter Erpreß⸗ oder Diübelnagen; 


billig. 1 Fremont Str. 

Zu verfaufen: Pillig, ein — — — 
mit oder ohne e Geſchitt. 43 Fry S 

Zu verlaufen: Pferd und — Nachzu⸗ 
fragen 745 S. Halſted Str. 

Zu verfaufen: 2 Pferde und Garriage:.;, 654 Nobte 
Er. ll , 


Zu verfaufen: Wegen befonderer Lunftände, 


J 
nebit Buggy in guter Verfaffung; billig. — es , 


Str. 

Zu verlaufen: 
Der. Staaten: 
Top = Eurrens, Epiders, 
tons, Garriages, Buggies, arts, 
jehier, u. j. m.; alle Sorten Wagen vorräthi u 
Veitellung gemacht. Auf Zeit, wenn gewünjdt. Repa= 
raturen und Anſtreichen. B08 -2318 State Str. €. 
J. Hull. ma. bw 





Einige der beſten Erzeugniſſe der 
6⸗ Pafſfag ier⸗ Exteuſion⸗ und Canopy⸗ 
ſtenſingtöns, Doktor⸗Phae⸗ 
Jump-⸗Seats, Ge⸗ 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Sa 


Englijcher Unterriht $2 monatlich 
Haflen) unter Leitung des Principals, Vrofefioreorge 
Jenſſen. Buchhalten, Rechnen, alle Handelsjächer mit 
gewohnter Gründlichkeit tat, a gelehrt. a 
und Übends den ganzen Sommer ordiweit Bufineß 
College, 844 Milwaufee Ave., Ede Divifion Etr. 

3inlm 

Ferien-Schule: Eine Anzahl Knaben veibertabler 
Eltern werden in allen Fächern von dem Director 
Prof. Geo. Ienfien, früher Principal einer öfftntlis 
hen Schule, unterrichtet. Vom. 5. J bis a * 
Nordweit:Chicano Bufineb College, * e 
Anve., Ede Divifion Str. 


Gründlichen 
ftunden 50 Gents), ertheilt Herrn und Damen, der 
erfahrene Eprachlehrer Dioelier, 385 Larrabee Etr. 


Abends offen bi 9 Uhr. °: 


aub Damens ; 


englifchen Sprachunterricht —— 


Hindojadimiie — 


Verlangt: Schneider und ſolche die das Whole ſale 
Kleider: und Muſter zuſchneiden, graditen oder Muſter 
nach Maß zu ſchneiden erlernen wollen, mogen nach⸗ 
fragen: 627 Seminary Uve., Lale Biew,. nahe Dir 
verien Ave., 2. Slat. 2julmt 


— Füchtige Wiener itber:Ceprerin ertheitt Unterricht, 
Adrefie: Fräulein Ladisfar, bei Fräulein Roth, Das 
mentleider: Macderin, 687 R. Pauline € Str. 6jalıif” 


Sommer:Uinterrit für Knaben umd nd Mädden, vom 
5. Juli bis zum 1. September. Uniere- Schule iR bie 
rößte diejer Art auf der —— Weltjeite. Wir * 
& jeh3 gut ventilirte Schulzimmer Ja ebenſs dieſe 
Lehret. Die 03 Schüler des legtiäbrigen Gurjus wer: 


den bezeugen, das dies die befte Schule-ber — 


iſt. Vieljahrige gejehrung ir uns zur Gr 
gung der beiten Rejultate. Niffens — Pr 
467 Milmwaufee Une, Ede Chicago —jfa 


Zu miethen und Board —— 
finzeigen unter diejer Aubrit. 2 Genie das Wort.) 


„> then geiuht: Gin Store, 9 
* ee tee 


” 


** 
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Nächte der Thorbeit, ohne 


Könnt’ man leben aud) ohne politifche Fälle, 
Könnt’ man leben aud) ohne viel Steuer und Hölle, 
Dhne Wahlurne, Stimmzettel, Gejauchz und Gepfeife, 
Kein gebildeter Menfch Fönnte leben ohn’ Seife. 
























Seife Ieben zu wollen, ift da3 der größte Unver: 


ftand, zu leben und zu wirtfchaften ohne 


Santa Klaus Seife, 


welche anerfanntermaßen bedeutend befjer ift, als irgend eine andere Art. 


Überall zu Haben. Nur jabriziert von 


a. &. Fairbank & Eo., Chicago. 


— — 








für Anerw 











„Gaftoria eignet fih für Kinder ſo gut, daß ich 
€8 erupfehle ald worzüglicher wie alle mir bekaunten 


Reccpte,“ 9. U. Wräer, M.D,, 


111 &o. D;ford St., Broofiyn. N. 8. 





Caſtoria heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 
Aufſtoßen, Diarrhde und ſauren Magen, 
Macht Wurmer todt, giebt Schlaf, Hilftgzum® 
Ohn jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen, 





Tur CEXTAUR CoMPANY, 182 Pulton Stroot, N. X. 





1 ee 9 „ 
Schwadie Wänner, 
ve solle Mannestraft undGeiitesfrifche 
wieder au erlangen wünfden, jellten nichtverjäumen, 
den „ Sugendfreussd‘‘ zuleien, Tas mit vielen 
—— chichten erlaͤuterte, reichlich ausgeſtatteie 
rt, gibt Aufſchluß über ein neues Seilver⸗ 
aheren, wobilch Tanfende in fürzeiter Zeit obne 
oſtoͤrung bon Geſch lechts trankhe ĩten und 
olgen der Jugendſunden vollitändig 

tgejtellt wurben. 


Schwache Frauen 


duch Eräntliche,nernöfe, bleicyfücytigeund Fine 
tauen, erfahren aus biefem Buche, wie un 
efundheit wieder erlangt und der heigeite Munfh 
ipreß Herzens erfüllt werben Tann. Heilverfahren 
ebenso einfach ald billig. Jeder fein eigener Arzt, 
ESHhidt 25 Genie in Stampd und hr bekommt das 
Bud na —— von der 
»at Lilinik und® Di: 
23 Weit 11. Etr., New Buit, en 


re 


ben 
wiebe: 





Der *Jug ncteund” ıft auch in der Buchhandlung don 
Fılızr Schmidt, No. 292 Milwautee Ave., 
Chicago, ZU., zu haben. 






TRETEN THU 


Find felten glüdliche, 


Mie unb woburä biefem Nehel-in Eurger 
eit abgeholfen werden kann, zeigt ber Bet 














ngss@lnter‘’, 250 Seiten, mıt zahlreichen 
naturgetreuen Bildern, welcher von tem alten 
und bewährten Deutichen Seil-Inftitut) 
in Rew Work herausgegeben wird, auf Die 
larſſe Seiſe. Zunge Leute, die in ben 
Stand ber he treten wollen, follten ben Spruch 
:„,D’rum pe:ife, tver fid) ewig 
bindet‘‘, wohl beberzigen und D:5 vortrefflichei 
Buch Iefen, g fie ven wichtigften Schritt 
—— —9 Ku für E 7 inß 
oſtmarken in deutſcher Sprache, ſorgſam 
verpadt, frei verſandt. Mbrefie ; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


11 Clinton Place, New York, N. Y. 





















Ber ""Rettungs-Anker” ift aud) au haben im Chicago, 
SU, bei Hernt. Schunpffy 282 North Ave. 


WoRrLp’s [VjEDIGAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 715. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spe- 
—— und betrachten es als ihre Ehre, ihre leidenden 

itmenjcen jo ſchnell als möglich vou ihren Gebrechen 
su beilen. Ste heilen gründlih, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer; Frauens 
leiden und WMenitruationoitörungen ohne 
Opezation, alte offene Seihwiüre und Wundett, 
An frag 2, Büdgrat:Berfrummungen, 
@öder, Brüche und verwadiene Glieder. 

Bebandluug, incl. Diedizinen, nur 


drei Dollars 
den Monat. — Schineidet Diefed aus. — Stun. 


den: 9 Uhr Morgens Bid 6 Uhr Abends, Sonntags 
10 818 12 Ahr. J—— 





L. MANASSE, Split, 
* st. PRICELES — 


Importeur und Fabrikant von dſd 


Augengläſern und Brillen, 
Opern · und Toũuriſtenglaäſern, Microſscopen. Telescopen. 
Sarometern, Zeicheninſtrumenten, Kodacs ꝛc. 
1868 THE OLD RELIABLE-——1893 





Goldene Brillen, Angengläfer und 


-Ketten, Sorgueiten, biwjdd2 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Bröhte Auswahl. — Billigite Breiie. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutiher 
Augen: und Obhren-Arszt, 


3 heilt ficher ale Augen: und Ohrens 

zen nad neuer jhmerzlofer Methode. — Künijtltcye 
en und Släfer verpaßt. 

prebftunden: 1108 Mafonic Temple, 

Bon 10.bis 3 se euung. 642 Lincoln Uve,, 

8 bid 9 Uhr Vormittags, 5 bi8 7 Uhr Abends. — Cote 

fultatıon 2da 


Borse 


“ Dptilub, E.ADAMS ST. 
Unte Qa 
Gälern für Pe der alt, netiee = 
Eurer ng 


begüglih en. 
BORSCH, 103 Adanıs Str., 
aeuenüber BoR:Dffice. 








N 








Dr. H. C. WELCKER, 

Augen: und Ohren:-Arzt, 

4 ui t deut A kliniken. 

— En 
€ " ı bi > . 

Ave., 2. Ubr; — or. en 





Eye and Ear Dispensary. 

Ale Krankheiten der Augen und Ohren be» 
- handelt. KünftligeAugen auf Betellung ange 
fertigt. Brillen angepaßt.-Kathertheilung frei. lömzlj 


210% CLARK STR., #de Adams Str., Simmer 1. 
T Dr. Danis, 
186 W. Madison Str., Chicago, Ill., 
Der grohe Kräuter: und 
Burzel:Specialift, 


alle fpeciellen Blut: und Rerken + Buenfheten. 
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Bölige Wiederherftelung der 
Gefundheit und gerhlehtlihen Rüftigkeit 


mittelft der 
Ca Salleſchen Maſtdarm · Rehandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Sallefhe Methode und ihre Borzüge. 
1. Applifation der Mittel direlt am Sig der Krank: 


it. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abjhwädhung 
der Wirkjamfeit der Mittel. 

3. GEngere Annäberung an die. bedeutenden unteren 
© finungen der. Niidenmarlsnerven aus der Wirbel: 
fänle und daber erleichtertes Eindringen zu der Wer: 
venflüſſigkeit und derMaſſe desGehirns undRückgrats. 

4. Der Patient fann fich ſelbſt mit ſehr geringen 
Roiten ohne Arzt berftellen. 

5. Ahr Gebraud) erfordert feine Weränderuung der 
Diät oder der Lebensgewobhnbeiten, ® 

vb. Sie find abjolnt unjchädlich. 

7. Sie find leicht von Kcvem an Ort und Eitefle 
einzufiihren und twirfen unmittelbar auf den Sit dı6 
Urbels innerhalb weniger al3 einer balben Stunde, 

Kennzeichen: GeitörteBerdauung, Appetitnans 


gel, Abmagerung, Gedächtnißichwäche, heiße Wallunz 
gen und Grrötben, Hartleibigfeit, ficberbofter und 
nerdöfer oder tiefer Echlaf mit Träumen, Serzflopfen, 
Ausichläge im Geficht und Hals, Kophvch, Abneigung 
gegen Geſellſchaft, Unentſchloſſenheit, Rangel anWil— 
lenstraft, Schüchternheit u. ſ. w. Unſere Behand— 
lungsmethode erfordert keine Berufsſtörnng und keine 
Dapenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 


werden direlt au den affizirten Theilen angewaundt. 
Der La Salleſche Bolus iſt auch Das beſte Mittel 
gegen Krankheiten der Nieren, Vlaſe und Vorſtehdrüſe. 


—* mit Zengniffen und Gebrandjsan- 
mweifung gratis. Man fhreide an 


Dr. Hans Tresfow, 
822 Broadway, New Nork, N... 


rüche 


dauernd 


Heheill Ei 






e 
Finanzielle Neferenz: GLOBE 
IONAL BANK. 
Mir vermeijen Ste auf 
3500 Patienten. 
m, Keine Operation, 
= Heine Abhaltung vom Geihäft. — 
Shriftlihe Garantie, Brüdye aller Art bei beiden 
Geigplechtern vollftändig zu heilen, ohne Meier oder 
Syringe, ganz gleich, wie alt der Bruch ijt. Unter: 
fuhnng frei. EFT Sondet um Girculare. 
THE O0. E. MILLE 


1106 Mafonic Temple, 





Smailj Chicago. 


Brücke geheilt! 


Das verbefierte elaftifche Bruchband tft das einzige, 
melcdyes Tag und Naat mit Bequemlichlert getragen 
twırd, indem eö den Brud) aud) bei der ftärkften Rörper- 
bewegung-zurüdyält und jeden Bruc heilt. Catalog 
auf Verlangen frer zugejandt. 25jllj 

* N > 
Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Sc garantıre metne ſelbſtge· 
machten Bruchbünder, 


ſowie L2eibbinden. 
N. Schenzinger, 
82 W. Madiſon Ecke Jefferſon 

















Die beſten und billigſten Bruch⸗ 
Qi bänder fauft man beim Fabri⸗ 
fanten OTTO KALTEICH, Zımmer 
1, 133 Clark Str., Ede Madıfon, 


DR. SCHROEDER, 


der bejte und 

uverläffiafte 

Zahnarztẽ hi⸗ 
cagos, 

4 früher 413 
Milwaukee 
Ave., 

jegt 
824 Milwaukee Av,., 

s nahe Pivifion Str., 

Befte Gebifje s6—$8, Sähne fchmerzlos ge- 
zogen, Hähne ohne Platten, Gold: und 
Silberfüllungen zum hajben Preis unter Ga- 
rantie.e Sonntags offen. 150ddili 


Fr 18 Olybourn Ave. 


ge infte Gebijfe, von natürlichen Zähnen 
niht zu unteriheiden. Gold» und Emarlles 











Dr. ERNST PFENNIC 
Prattiiher Zahnarzt, 


ullungen zu mäßigen Preifen. Sahmerz>» 
oſes Zahnziehen. —A 


— 





Wenn ihre Zähne nachgeſehen wer⸗ 
den müſſen, prechen ſie zuerſt bei 


Dr. COODMAN, 


Sahnarzt, vor. — Range etablirt und burhaus ze 


berläffig. — Beite und bıuigite Zähne in Ghicago, 
Schmerzlofes Fülen uud Ausziehen zu halben Breie- 


.t „Dr. GOODMAN, 
Dife: 155 ©. Madifon Sır. 





Dr. A. ROSENBERC 
ist fih auf 35) brige Pranıs —— Dee 


Wwerden 


———— 
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Volksroman von Javer Riedt. 
(Fortſetzung.) 





das ganze Haus mein 


den?“ 


ſchlimmſten Art zu haben!“ 


ſei Dank, keine Urſache 














leicht zu beſiegen.“ 


mit Juwelen geſchmückt, decolletirt, 
halb zerdrückte Blumen in dem Haar, 


Mantel gezogen. 
„Ich möchte wiſſen,“ ſeufzte ſie, „ob 
Du mich immer ſo lieben wirſt, Wil— 















ſo ſehr jung.“ 
„Je jünger wir ſind,“ antwortete er, 
„deſto mehr Jahre des Glückes haben 


Dich, befreie mich von dem Haufen 
verdammter Narren, die Dich jetzt um— 
geben! Ich kann nicht leben, wenn ich 
es länger ſehen ſoll, wie ſie Dich an— 
gaffen! Vor Allem ſuche Varneck ſo 
ſchnell als möglich los zu werden. Ich 
begreife es, wie ein Mann die Frau, die 
er liebt, tödten kann; denn miſche einen 
Tropfen Zweifel in die Leidenſchaft, 
und ihr Himmel verwandelt ſich in die 
Hölle.“ 

Sie ſah ihn ein wenig überraſcht 
und ein ein wenig zornig an. 

„Wilhelm, Du biſt eiferſüchtig wie 
ein Türke!“ ſagte ſie, ihr Haupt ſtolz 
zurückwerfend. „Kann ich es ihnen ver— 
wehren, daß ſie mich beläſtigen und be— 
wundern?“ 

„Kann ich dafür, daß man mid 
übreall mit Bliden verfolgt, por und 
hinter den Couliffen? Halt nicht 
Martha meine Thüre por ihnen Allen 
feft verfchloffen? Liebe ich Jemand au- 
Ber Dih? Habe ich je in den fünfzehn 
Sahren meines Lebens Jemand in der 
Melt geliedt außer den armen Papa 
und Dich?“ 

„Ich wünſchte, Du hätteft niemals 
diefen Beruf ermählt,“ antwortete er 
düſter. 

„Ich habe ihn nicht gewählt!“ rief 
fie leidenjchaftlich; „er wurde mir auf: 
gedrungen — e3 war Alles, was mir 
Papa geben fonnte. ch ward dazu ge- 
boren und erzogen und nun bedeutet er 
für mid Nahrung, Heimath und Le= 
ben.“ 

„Himmel! wo find mir?” rief ©t. 
Kohn, indem er au dem Wagenfen- 
fter ftarrte. „Endlid — die Kirche ift 
nahe.“ 

Sie fuhr neben ihm empor. 

„Wilhelm!“ ftammelte fie, „laß den 
Wagen halten — zurüdfahren! Ich 
mill nicht gehen — menigjtens nicht 
diefe Nacht! Oh, Wilhelm, halte! Sch 
fürchte mich!” 

Sie zitterte heftig und ihr Geficht 
mar afchfarbig. 

Er jchloß fie in feine Arme. 

„Hürchterel Was meinft Du denn? 
Fürchten? Weßhaͤlb? Vor wem?“ 

„Vor Dir! Ich denke an dieſe Hei— 
rath!“ ſagte ſie ſchaudernd. „Laß uns 
zurückkehren, ehe es zu ſpät iſt!“ 

„Zurückkehren!“ wiederholte er, und 
feine Arme ſchloſſen ſich um fie wieEi— 
ſenklammern. „Dich jetzt aufgeben? 
Ich? Niemals! Ich habe Dein Verſpre— 
chen und Du mußt es halten. Pau— 
lette! Stille! Stille! — Oh, meineGe— 
liebte!“ 

Sie war ſeiner Umarmung ent— 
ſchlüpft und in dem Wagen auf ihre 
Kniee geſunken. Ihr Geſicht barg ſich 
in dem Kiſſen des Wagenſitzes und ſie 
begann heftig zu weinen. 

„Wilhelm! Wilhelm! Wir werden 
niemals glücklich ſein miteinander! Wir 
ſind zwei Kinder! Wir wiſſen nicht, 
was wir thun. Jetzt in dem letzten Mo⸗ 
mente mangelt mir der Muth. Es 
ſcheint mir, als ob ich Dich doch nicht 
ſo ganz lieben würde, — als ob ich 
Dich nur fürchtet! Laß uns zurückge— 
hen! Laß uns zurück!“ 

Er war in der heftigſten Unruhe. 

„Nicht um mein Leben!“ antwortete 
er, und ſie in ſeine Arme ſchließend, 
liebkoſte er ſie mit der Wildheit eines 
Panthers. „Nicht, wenn uns Beide 
Verderben und Verdammniß erwar— 
tete! Ich habe Dich erſchreckt mit mei— 
nem böſen Temperamente — das iſt 
Alles. Du liebſt mich, Paulette; die 
Kraft meiner eigenen Leidenſchaft muß 
Erwiderung finden in einer ſo friſchen 
und eindrucksfähigen Natur, wie die 
Deinige! Pygmalion küßte die Statue 
und ſie erwachte zum Leben. Paulette! 
Paulette! höre auf, zu weinen — Du 
brichſt mir das Herz! Ach, Dank dem 
Himmel! da ſind wir endlich!“ 

Noch während er ſo ſprach, hielt der 
Wagen. Er hob ſie raſch heraus. Sie 
ſtanden vor einer kleinen Kirche in ei— 
nem der nächſtgelegenen Dörfer und 
durch die Fenſter ſchimmerte Licht. 

„Du ſiehſt, wir werden erwartet,“ 
ſagte St. John, zog die Hand ſeiner 
Gefährtin durch ſeinen Arm, öffnete 






























das Thor und ging durch den Vorgar— 


ten. 

Unter einer Gruppe blätterloſer 
Bãume an der Thüre des Hauſes hielt 
er plötzlich und wendete ſein ſchmach⸗ 
tendes Geſicht dem Lichte zu. 


as 


Das Mutternal, 


„Ach, was für em Schaufpiel! Ich 
dachte, daß es nimmer enden wiürbe!“ 
flüfterte fie. „Dabei war mir, als fenne 
Geheimnif. 
Denkt Du, daß mir beobachtet wur- 


„Rein; außer von Varned. Ver— 
dammt fei er! Ein neues Opfer für 
Di! Er fcheint die Krankheit in ihrer 


„Nach diefer Nacht, Wilhelm,” ant- 
mortete fie, „wirft Du, dem Himmel 
mehr haben, 
eiferfüchtig zu fern, denn, offen gejagt, 
die Eiferfucht Fleidet Dich jehr Tchlecht.” 

„sch bin deffen nit jo gewiß,“ 
fagte er etwas büfter, während er fie 
mehrmals leidenſchaftlich füßte. „E3 ift 
ein Fehler in meinem Blute und nicht 


Sie erhob ihr bleiches Antlik, von 
deilen beiden Seiten das aufgelöfte 
Haar zurüdfiel: Wie findlich jhön Jah 
fie aus in’dem Lichte der Straßenlam- 
pen, wenn. biefes ihre Züge traf! Gie 
war noch in dem Coftüme, in welchem 
fie zuleßt vor dem vollen und ihr Bei? 
fall zujubelnden Haufe erfchienen — 


und über all’ das hatte fie den grauen 


beim, wie heute; wir find fo jung — 


wir vor uns, Paulette. Nur bitte ich 

















eft Du wirklich 









ften, Paulette!” 







Antlig — und feine Lippen erbebten. 


















gen!“ 


in feine Arme. 

„sh bin Dein, Wilhelm, — nur 
Dein!“ 

„Dann fomm,” antwortete er, und 
fie traten miteinander in die Kirche. 


u 











Mond fah dann und mwarın gefpeniter- 
bleich durch die dahintreibenden bün- 
neren Wolfenichichten. Und innen Stand 
da3 junge Baar und laufchte den Wor- 
ten, durch melche e3 vereinigt murbe. 
E3 waren feierliche Worte, die das 
Bündniß weihten! Das bleiche Kindes— 
geſicht der Braut wurde noch bleicher, 
als die Ceremonie vor ſich ging; der 
junge Bräutigam hielt ihre Hände feſt 
in den ſeinigen, und ſein Blick hing be— 
ſtändig an ihrem Antlitze. 

Die Neuvermählten verließen die 
Kirche wieder und beſtiegen den Wagen. 
Der Kutſcher kehrte mit den Pferden 
um und raſch ging es zurück in die 
ſchweigende, ſchlafende Stadt. Es war 
St. John, der zuerſt ſprach, halb trau— 
rig, halb ſcherzend. 

„Du haſt keine brillante Partie ge— 
macht, Paulette — einen armen Maler 
von mittelmäßigem Talente, bis über 
die Ohren in Schulden, und ergeben 
der Welt, dem Fleiſche und dem Teu— 
fel. Glücklicherweiſe haben wir uns ent— 
ſchloſſen, die Sache geheim zu halten.“ 

Sie ſchwieg. Er ſtreckte ſeine Arme 
nach ihr aus und ſchloß ſie an ſeine 
Bruſt. 

„Paulette!“ ſprach er, indem eine ſei— 
ner Wangen ihr Antlitz berührte, 
„Weib, nimm' mich nun hin und thue 
mit mir, wie Dir gefällt. Ich binDein 
und Du biſt mein. Obgleich die Welt 
noch einige Zeit von dieſer Heirath 
nichts wiſſen ſoll — obwohl es nicht 
ſein muß, ſo iſt es doch für uns Beide 
beſſer, wenn es für eine Zeit ein Ge— 
heimniß bleibt — ſo erinnere Dich 
doch, daß von jetzt an kein Mann mehr 
zwiſchen uns treten darf, daß kein 
Mann mehr das Recht hat, auch nur 
Deine Hand zu berühren.“ 


4. Capitel. 


In der Königinſtraße ſtand das 
Haus. Außen erſchien es beſcheiden und 
klein. Innen wax es mit Geſchmack 
und Comfort ausgeſtattet, denn die 
kleine Paulette hat ſeit einer Reihe 
von Monaten als "ein Liebling des 
Publitum3 geherrfcht, und ihre Sous 
veränität ihr eine reiche Einnahme ge= 
bracht. E3 war ein falter Winter-Nac}- 
mittag, drei Tage nad der ziemlich 
traurigen Hochzeit. Auf einem purpur= 
rothen Kniepolfter vor dem offenen 
Feuer, in einem warmen, hellfarbigen 
Zimmer, jaß die findliche Schaufpiele- 
rin, ganz allein. Sie trug ein einfaches, 
fchmwarzes Kleid, bis an den Hals und 
an die Handgelente geichloffen. Ein 
































ihres fchönen gelben Haares gefeflelt. 
In diefer ruhigen Pofition jah das 
kleine Gejchöpf noch lieblicher, — noch 
findlicher aus als ſonſt. Einige alte 
Schaufpiele, reich gebunden, lagen ne= 
ben ihr auf dem Teppich. An der Wand 
ftand ein Piano, mit Mufitalien da= 
rauf audgeftreut, aber Paulette jaß 
chweigend und regungslos, die müßi- 
gen Hände waren ihr beim Nachventen 
in den Schooß gefunten, und fie jah in 
das fnifternde Feuer. 

E3 murbe die Glode gezogen. Sie 


lief an die Thüre. Dur die Halle 
hörte fie ihren treuen Dracden Martha 
bormärt3 gehen, um zu recognosciren 
— fein fremder Fuß Jollte in das Haus 
eintreten, jo lange Martha e& be- 
machte. Die Thüre des Befuchdzimmers 
flog auf. 

Baulette blidte hinaus und fah eine 
dunfle Geftalt in einem Mantel. Wie 
ein Kind Schoß fie darauf zu und machte 
eine fröhliche Pirouette. 

„Du fiehit fehr ermüdet und unfi- 
her aus,“ jagte fie, den Mann zum 
Feuer führend und in fein junges, et- 
was hageres Geficht blidend. 

„Halt Du den ganzen Tag gemalt 
in Deinem traurigen Logis! Gage 
mir, fommen denn alle Müler fo arm 
auf die Welt?“ 

„Armuth ift ein quter Sporn,” ant- 
mortete er flüchtig. „Sch denfe — ja ich 
bin gewiß, daß fie in Verbindung mit 
Dir mich derart begeiftern wird, daß 
ich gewiß noch etwas Gutes zu Stande 
bringe.” 

„Wilhelm, bift Du das, mas die 
Leute einen guten Menfchen nennen? 
Sage e3 mir!“ 

Er fah fie betroffen an. 

„Wenn ich den Ausdrud recht ver- 
ftehe, mürbe ich jagen: Nein!” 

„Zrintjt Du, oder — fpielft Du?“ 

„gyumeilen.“ 

„Und Du haft Schulden und Du 
braudjft Gelb?“ 

„Mein theures Kind,“ antwortete er 
launig, „wer braucht denn feines? ch 
habe noch niemals jo glücliche Leute 
getroffen.“ s 

Sie lief zu einem Schreibtifche, der 
in einer Ede des Zimmers ftand, und 
fam zurüd mit Etwas, das fie ihm ge- 
radezu entgegenbielt — einem Pädchen 
Banknoten. 

„Ic bin felbft eine große Verfcehwen- 
derin,“ jagte fie nachbentlich, „aber zu- 
meilen erfpare ich doch eine Kleinigkeit. 
Was! Wilft Du es nitht nehmen — 
Du willft nicht? Dann werfe ich e3 fo- 
fort in den Kamin!“ — 

(Sortfegung folgt.) 





„PBaulette,“ Flüfterte er, mit bleichen 
Kippen, „Gott verbietet mir, daß ich 
Dir Unrecht thue, oder Deinem Willen 
Amang anlege, jelbft jet nod. Wün- 
zurüdaugehen? 
Liebft Du mich.denn nicht im Gering- 

Sie fah ihn an, während fie daftan- 
den und Schnee und Regen auf fie her- 
abfielen — fah in fein ſchönes träume— 
rifches Gefiht — fie ah in ihm ihren 
Herin; eine unaugfprechliche Leiden- 
Ichaft und Zärtlichkeit fänftigte jegt fein 
„Sprich, Geliebte! ch werde e8 tra= 


Mit einem leichten Seufzer jant fie 


einfaches Band hielt den Neichthum | 


fprang von dem Kniepolfter empor und | 








Außen dauerte der Regen an. Der. 


= Ä . 
Leiden Sie 
An irgend einer hronifchen oder 
geheimen Krankheit? 


Wenn dies der Full ifl, fo lefen und er: 
fahren Sie, daß Hilfe für Sie vor: 
handen ifl. 


Confultation, Rath, Unterfu- 
chung und Behandlung find 
frei für einen Monat. 


Das Spyftem, mweldhes von der Medi- 
zinifhen und Chirurgifhen Klinik in 
Anwendung gebradht wird, bafirt auf 
den neueſten wiſſenſchaftlichen Prinzi— 
pien und Forſchungen in der Medizin 
und Wiſſenſchaft und wird von den be— 
deutendſten Aerzten weit und breit als 
die erfolgreichſte und vernünftigſte Me— 
thode anerkannt, welche bis jetzt zur 
Bekämpfung aller Arten von Krank— 
heiten gefunden wurde. 

Tauſende in dieſem Land ſind bereit, 
den Erfolg dieſes Syſtems zu beſtäti— 
gen, und können nicht genug dié Be— 
handlung loben, die ihnen durch die 
Mediziniſche und Chirurgiſche Klinik zu 
Theil ward! 

Alle Krankheiten, akute fowohl mwır 
&hronijche, werden befämpft und geheilt 
durch diefes wahrhaft wunderbare und 
wiſſenſchaftliche Syſtem. 

Frauen, welche an einer oder mehr 
Krankheiten ihresGeſchlechts leiden, wer— 
den geheilt und glücklichem Leben wie— 
dergegeben, wenn ſie dieſer Behandlung 
folgen, da alleßFrauen-Krankheiten nach 
der deutſchen Methode behandelt werden 
ohne Spiegel-Examination, Ringen, 
Peſſarien und locale Behandlung. 

Der Erfolg in dieſer Specialität war 
geradezu wunderbar und Hunderte von 
Damen in dieſem Land können es be— 
zeugen. 

Krankheiten des Magens, der Leber, 
Nieren, Lungen, des Herzens, Blaſen— 
leiden, Männer-Krankheiten, Schwäche, 
Fallſucht, Catarrh in ſeinen verſchiede— 
nen Arten und alle Nerven-Krankheiten 
verſchwinden und erlöſchen unter der 
Behandlung der Mediziniſchen und 
Chirurgiſchen Klinik. 

Wir laden zur Inſpection ein und ge— 
währen Conſultation, Unterſuchung und 
Behandlung unentgeltlich Allen, welche 
den Vortheil dieſer wunderbaren Be— 
handlung mit wenig Koſten genießen 
wollen. 

Office-Stunden von 10 Uhr Mor— 
gens bis 4 Uhr Nachmittags. 


Mediziniſche und Chirurgiſche 
ELINIKE, y 
Schiller Theater:Gebäude, 


Randolph Str., mmjabw 
Zimmer 303 & 304. 








Sales Honeh 
Horehound & Car 


ift’feit vielen Jahren befonders ges 
fhäßt als ein wohlthuendes Mit: 
tel, fowohl für alle hronifchen, wie 
afuten Krankheiten der £uftröhre, 
wie Huften, Schnupfen, Brondhitis 
und Afthma. Diele Taufende ha= 
ben die wohlthätige Wirfung diefes 
unfhäßbaren Präparates erfahren, 


ı und Aerzte wie Gelehrte anerfen- 








nen es überall, daß die Beitand- 
theile, welche zumieift bei Bereitung 
diefes Mittels verwendet werden, 
zu jenen gehören, welche für ihrer 
heilfamen Wirkung in foldhen quä- 
lenden Befchwerden zumeift befannt 
find; ganz befonders find diesbe- 
züglich die Präparate von Honig, 
Horehound (Ahorn) und Theer an- 
zuempfeblen. 


Das find zwar altmodifche aber 
vielerprobte Heilmittel für bron- 
hitifche Befchwerden, fie ftehen bei 
Aerzten wie beim Dolfe in popus 
lärftem Gebrauh und find mit 
andern werthvollen Ingredienzien 
chemifch verbunden in 


Hale’3 Honig von Horehound 
(Ahorn) und Theer. 

1 Man muß fi vor 
Warnung! Hahahmungen in 
Acht nehmen! Der- 
langt daher aus 
drückich Hale?s 
Honig von Hore⸗ 
hound (Ahorn) 
und Theer, und 
nehmt ja nichts an» 
deres an deflen 
Stelle 


Zum Verkauf bei Apothelern und 
bei allen Medizinhändlern. 





Bile3 Zahnweh:Tropfen 


furiren in einer Minute. 


DR. J. N. rg 2 
der erfolgreiche Gpezialit aller @eidleht 
Sautlran i d» 


die Don anderen burd Ach- En —;— — 
erfolgloß behandelt wurden. , i Saplj 


S5jnij 
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Dr. A. Owen. 


Werter Herr. — Hiermit überfende ih Ihnen mein Bild und mein Zeugnis zu Jhrem und der leidenden 
Menihen Nugen; ich wünihe es jo weit wie möglid befannt gemadt zu jehen, wie Ihr Elektrifger 
Gürtel bei mir gewirkt hat. Die legten 4 Jahre war id; an Magenfrämpfen leidend; die fredlichften 


Schmerzen hatte ich auszuhalten; ich war jedes 


mein lebtes jein. Dazu hatte ih no an offenen Fingern zu leiden; fie waren ftet3 mund und eiterten. 
Ein hiefiger Arzt wollte mir an Daumen und Zeigefinger das erfte Glied abjchneiden, ich Tie e8 aber nicht 


zu und reifte nah Milmantee zu einem 
er an der reiten Hand waren offen 
ih4mehe Finger an der Hand. Ich 
Eleltriihen Gürtel von Piurlver- 
felben 1% SZahr, ohne mir 
helfen, und fing denn tie 

an. Dann wurdeich fo elend 
daß ich nicht 2 BIod gehen 

mit Inapper Mühe konnte 
Sausarbeit thun, und 
ausruhen: Mittag3 aber 
nen Kräften; ich mußte 
und ausruhen, ehe id) 

Baar Blod zu geben, 

mehr fertig. Auch 

len gegen Berftopfung 

Daut dem Owen | 
tel, melden ich jeit 

einige Stunden trage, 

Stadt und 12 Blod 
ermüden; ich verrichte 
meine Hausarbeit, ohne 
den; meine Finger 
geheilt ; ich brauche feine 
Hätte mir der Gürtel nur 

allein geholfen, jo wäre id 
jedoch der Gürtel hat mir von 
ih fühle, al3 wenn id andere 
dem Gebraud) dejjelben. Damals 
Frau von 60 Jahren, und ich zähle 
nervös, was jest auch nicht mehr der Fall 










Mu. € 


würde, und ich wüßte, ich könnte feinen andern Owen Elektriihen Gürtel erhalten, jo würbe id das 
Geld nicht nehmen. Mein Ro. 3 Gürtel mit Rüdgratvorrichtung ift das beite Heilmittel der Welt, 


Bor 458. 


Berjonen, welde Erkundigungen bei den Augftellern von eugnifien einzuziehen 
wünichen, wollen ihrem Schreiben ein jelbjteadrejjirtes, franfirtes Couvert beifügen, um 


einer Antwort ficher zu fein. 


Unier großer ilfnjtrirter Katalog 


enthält befchtworene Zeugnifje und Bilder von Leuten, welche furirt worden find, 
ſowie eine Lifte von Krankheiten, für welche diefe Gürtel bejonders empfohlen 
twerden, und andere wertvolle Auskunft für Kedermann., 
der deutfchen und englifchen Sprache gedrudt umd wird für 6 Cents Briefmarlen 


an irgend eine Adrefje verjandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutjchen Kaiferfamilie 
wird frei verjandt mit jedem Deutichen Katalog. 
Wir haben einen deutjchen Gorreipondenten in der Haupt-Office zu Chienge, ZU. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT & APPLIANCE CO, 


Haupt:Office und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State St., Ede Adams, Chicago, ZU. 
Da3 größte eleftriihe Gürtel-Gtablifjement der Welt. 


Erwähnt dieie Zeitung, wenn Ihr an und jhreibt. 


18-G)18 
Der Statalog if frei zu 
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in der Heilfunde, 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bedeutung. 


Die Heilung verfhiedener Krauk⸗ 
beiten auf hödit einfadhe und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


Rückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 


Wie ein Naturproduft, da3 in einigen 
Gegenden Deutjchlands gefunden wird, fi 
leiht zu Haufe von Jedermann beritellen 
und vortheilhaft in den meijten Krankheits— 
fällen verwerthen läßt. 


Daftelbe findet Anwendung: Bei — 
Leberleiden, hronijcher Yribesverftopfung, Hd: 
morrhoiden, Fifteln, Nervofität, Männer: 
fhwäche, unnatürlihen Entleerungen, tie 
Broitatorrhoe, Sperntatorrhoe, 2c., Baricocele, 
eiterigen Ausrlüffen, Obrenleiden, Taubheit, 
Keuralgie, Najen- ımd Hals-Katarrh ; aufer: 
dem bet allen rauenfranfheiten, wie Bleid) 
fucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
lofigkeit, Hyiterie u. f. w. 


Wer ih für unfer neues Heilverfahren, da8 don 
den hervorragenditen Werzten der alten und neuen 
Welt erprobt und für aut berunden tourde, interejjirt, 
der jchicde jeine genaue Ndrejie nebjt Briefmarke, wo» 
rauf wir ihn eine ausführlibe Beihreibung über 
berftellung und Anwendung diejer neuen Erjindung 
frei zuienden werden, 


MEDIOINAL GAS 00. 


ı 835 Broadway, New York, NW 





NIht 


P 3 MEDICAL 
AN INSTITUTE, 
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Alle geheimen, chroniichen, nervöien 
und delifaten SKranfheiten beider Ge: 
fchledhter werden von bewährten Aerzjten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur $6 
yro Monat. Macht uns einen Befud 
(Gonfultation frei). 


Spreditunden von 9lihr Morgen? bis 9 Uhr 
Abend3. Sonntags bon 10 bi 4 Ubr; Ddeuticher 
Arzt jtet3 anwejeud. 4malj 


Brivate,Chroniiche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut-⸗, Blut: und Geſchlechtstrank⸗ 
hei eu und die ſchummen Folgen jugendlicher Außs 
NAusshweifungen, NRervenihwähe, verlorene 
Hannceirast u. j.w. Weiden erfolgredh von dem 
lang etablirten deuticherr Aerzte des Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für ım« 
mer furirt. Arauenfranfhbeiten, allgemeine 
Ehwäde, Gebärmutterleiden und alle linregelmäkigs 
feiten werden prompt und ohue Operation wit beften 
Erfolge behandelt. 
. „ terden frei behandelt und haben 
Arme Lente dann nur einen mäßigen Preis 
für Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brieflih behande t. — Spredftun« 


den: Bon 9 Uhr Morgens big 7 Uhr Abends: Sonus 
tags von 10 bis 12 Adrejle 


INinois Medical Dispensary, 
X 183 $. Clark Str., Chicago, Il. 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s 6 eheim:-Mittel 
furiren all: Geihledhtös, Nerven, Blut» Haut» oder 
&rontiiche Krankheiten Yeder Art ichnell, ficher, billig. 
Männerihwäde, Unvermögen, Baudmwurm, alle urie 
nären Leiden u. i. mw. werden durch den Gebraud un 
jerer Mittel immer eriolgrein kurırt. Spredt te: und 
dor oder inet Eure Adrefie und wır ſenden Euch frei 
Auskunft über alle un’ere Mittel. 

E. A. SCHMITZ, 

126 und 123 Milwau!e: Ave.. Ede W. Kinzie Str. 


ne Kur D4 
Reine Sapfang | DT. KEAN 
Speoialist. 
Etablirt 1964. 
m 159 &. Clerf Sir...... Ehirano. 









Der Owen Elektriiche Gürtel faun von feinem Konkurrenz: Artifel erreicht 
gerden. Die wunderbare Wirkung defielben in einem fehwierigen 
Fall. — Bon Magenträmpfen, offenen Fingern, Rervöfität, 
Allgemeiner Shwähe und Berftopfung geheilt. 





















HUN 4 i 
milie Boldt. 





erßaften in unferer Office. 
Office: Ztunden: Täglid 8 Unr Morgens bis 8 Uhr Abends. Gonntagad von 10 bis 12. 








































Untigo, Wis,, 17.. Februar 1998, 


Ma! bange, wenn fie famen, ic) date immer, e8 würde 


Arzt, jedoch ohne Erfolg; meine Fing« 
bi3 an die Hand; mandımal hutte 
ließ mir dann im April 1890 einen 
macer fommen und ttug ben- 
nur im Geringften zu 
der mit Mebdizinund Salben 
und lahm inallen Knochen, 
tonnte, ohne zu ermüden; 
id) am Vormittag meine 
mußte öfter fien und 
war ich fertig mit mei= 
erft eine Stundeltegen 
ausfahren Ionnte; ein 
das bradhte ih nice 
mußte ih immer Bil 
einnehmen Run 
Eleliriihen Gürs 
Auguft 182 täglich 
tarın ich 12 Blod zur 
zurüd geben, ohne zu 
am Bormittag jest 
im geringften zu ermüs 
find jegt volftändig 
Billenmehr einzunehmen. 
für bie offenen Finger 
{don zufrieden geweſen; 
allem, woran ich litt, geholfen; 
Arme und Beine hatte, als vor 
war ich ſchlechter daran, als manche 
doch erſt 360; auch war ich früher ſo 
iſt. Wenn mir jemand $100.00 bieten 

































































































Hochachtungs voll 
Mrs. Emilie Boldt. 




















Diejer Katalog ift in 
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| DR. SANDEN’S 
Glettriiher Gürtel 
wit eleltro-magnetiihen Enipenforium, 
























eitt ohne Medicie ale Shwähegns 
r änd ’ weldevon 4 Ueberanftre . = 
e3Gehfrnsundder ARME Mer b 


| weflen oder Indie . eretionen ühren 

! wie GErihöpfung, I Hervenfämäde i 

| Sälaflofigleit, Er- mattung, Rheuimge 

| tismus, Nieren«, Les { ber= u — 
den, lahmen Rüden, Lumbago, S 


allgemeinem Une wohljein u.f.w.un 
alle rauenkranktheiten. Diefer elettrijhe Gürtel be« 
ſitzt wundervolle Verbeſſern gegen alle ar.beren 
und wir geben einen Strom, den der Träger defjelbeis 
fofort verfpürt, oder wir verwirten $5,%00.00, und 
curiren alle obengenannten Srantheiten. oderne 
Zeine Zahlung. Zaufende iind durd diefe wunder» 
| bare Erfindung gebeilt worden, nahdem alle anderen 
| Medicinen vergeblich verfucht worden waren, und wie 
— Bunderte von Zeug niſſen in dieſem und auderen 
taaten. 


Bon NRev. J. A. Beltz, Corbin, Kau. 


| Corbin, Slan,, 15. Nov. 1992, 
|, Dr. A. I. Sanden. Werther Herr:—Na 
| 
| 
| 




















id von einem Ihrer elettrijhen Güriel dor fat dr 
i kn im Stande, 
Id wurbe fürz- 

lid zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fand 
| ibı jo jhwad, daß er als unheilbar faft Ihon aufge» 
geben worden war. Er war bleiih und jah aus, al 
ob er nurnod einige Tage leben wlrde, 
meinen Gürtel 40 Meilen weit berbolen, denjelbeit, 
den ih im Jahre 1889 von Ihnen gefau be, und 
nachdem er ihn einen Tag lang getragen gr 
er, er müje felbit einen diefer Gürtel haben. Aid = 
ihn befucdhte, Eonnte er weder efien noh jchlafen, aber 7 
Ion nad zwei Woden tonnte er nicht genug efien, © 
und ich lafje ibm heute einen Gürtel fommen, ” J 
glaube Ihr Gürtel iſt der m ür bad Gelb er 
Markt. Sie haben die Erlaubni biejes Shreiben 
jederzeit ala Referenz au 

Adtungsvol, Kev. I. U. Belg, Eorbin, San, 


Unfer fräftiaes, —*2* & das 
Belle, da8 gefhwädjiten Männern als g 
wurde, frei mit allen Gürteln. Geinndbeit, 

Ctärte in 60 558 99 Tagen garantirt. Man wende 
an den Grfinder und fFabrifanten, und fa 3 
große illuſtrirte deutſche Pamphilet kofienfrel ton men 


Dr. A. T. SANDEN, 58 State Str., Chicago, Il. 


Jahren geheift worden bin, bin id 
diejelben Jedermann zu empfehlen. 

































Befiert Appetit und Verdauung, Fräftigt die Nerven, 
| exhöhet die Musteltraft und erfüllt die Adern m 

| zeichen, gefunden Blut. Für die jdwädhlide Jugeub 
| ein Stärfung3-, für dag Alter ein Derjüngungs- Mitte 
Verjucht’s, und die hHödhften Glüdsgüter find Euer, i 


Gefundheit, 
Braft uns 
Schönheit, 


Sefet Unweifung. 
Allein et 3ı haben im 


—. DRG STORE zut] 























Dad große Eyndicat 


Kewforker, englifcher und deuffcher 
und Speciatliften 
bat fi bier jeßt dauernd u i 
Officen, 136 Clark _Str., 
Blod. und behandelt FREI biö auf Wei 
nischen Krankheiten, Catarrh, 
leiden, Magen- und N ) 
—— nervose Leiden do⸗ 
Drs. WILLSON und DYMENBERG, 
— HER 


10 Udt Borm 
— 
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Part; 
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Ein natürliches Heilmittel für 
allfucht, Hyiterie, VBeitstang, 
Mervöfität, Hhupocbondrie, 

Melancholie, Schlaflofig« 
keit, Schwindel, Trunfs 
fucht, Nückenmarte 
und Gebirns 
Schwäch ichen. 


Dieſe Medizin hat eine me Disehie: Mirkung auf bie Nero 
pensGentren, befeitigt allen Weberreiz und befdrbert 
> den Zufluß des Nerven-fFluidums. 

„ mentegung, welche nie jhabet oder unannenehm wirkt, 


® ein werthvolle Bud für Nerpenleidende 
re und eıne Probe-Flajche zugejandt. Arme 
erhaltet aud die Medizin umjonft. 
Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 
Ohm. Tajtor König in Fort Wayne, Ynd., zubereitet 
and jest unter feiner Anweifung von der 


KOENIG MEDICINE CO.,, 
‚238 ——— St, CHICAGO, ILE» 


ei Apothetcrn — ons für 
81.00 Be Flaihe, 6 Flach en für 35.00, 


arohe 81.75. 6 Für C9, 
Sa Chicano ba Henry Goes, u und Sa= 


R +. Sclle Etr., und Clark Str. m tortb Ave. 
BELLEVUE EDIGAL 
k INST'TUTE, 


187 & 1898 s ELARK ST. 


Gncorborirt = unter den Ges 
ſehen des Staates Illinois. 


B.Ncwton, M.D., 
Superintendent. 
&. 2. Treible. M.D,, 
Ober» Chirurg. 


J Siefes Suftitat befigt Borzüge über jede ähn: 
7 Midhe Anftalı in der Welt un Bezur auf wif: 
 genihaitlihe und zwedmähige Behandlung 
— aller geheimen, Sterven: und droniihen 
 Serantheiten: 
Beil der Stab jeiner Aerzte au3 gebildeten Medi» 
A mit langer und gereifter Erfahrung, Die fie in 
; t eriten Hoipitälern und Univerjitäten Europas und 
Bmerifas erworbeit haben, beiteht. 
Weil Dr. 3. Newton, der Superintendent, nad 
einer um umfangreichen Praris von über 29 jahren, 1 
> ei.08. audgezeihueten Rufes als Speziali st 


F Bir 
eil das Privat-Laboratorium, weldes mit dem 


Belleuue Medical Inititute verbunden ift, daS vol» 
Hänbigitein Amerika tft, mit deu beiten und theuerften 
= rogquen und Chemikalien, die in allen Theilen der 
Melt hergeitellt werden, verjeheit ift. 
B Bedenken Sie: Wir mahen eine Specialität von 
R Plrr geheimen, Nerven- und chra— a. 
> Sranftpeiten. dDj, 
: eyredftunden: 9Uhr Vormittags bid 8 Uhr rs 
© Ernntand von 10 — 12 


Com iwitation in allen Sprachen, perjönlich rber 


F vrieflich frei. 


BELLEVVE MEDICALINSTITVIE 


187—189 5. Clark Str., Chicago, II. 


&8 ift eine Zufame | 








Heine Herren- und Anaben- 


TZleider| 


. fertig und nad Maaf. 
Damenmäntelund Kleider 
Abren und Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Albzahlungen. 


Leichte Bahlungsbedingungen. 
Billige Preifer—cohne Bürgfchaft. 


KOEHLER’S ! 
Populäres AUbzahlungsgeihäft, 

109 STATE STR. 

ı Dffen Abends. 13ja, 1j, ffının } 


Eee — 


EM 
El 


BESTE LINIE 


7 
Vier Züge Täglich 


OOD SALARIES 


Secured by young Men and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor. Wabssh Ave, Chicage, 
ea Wı — — zn 

Largee t 
en visittWorld’ ’8 Faire u — — 


—RX POSITION 


WER nod billige Daflageiheine kan · 





fen will, möge ſich jeßt melden, denn 
reiſe werden naͤchſtens theurer. — 
däheres bei: 


nton Boenert, FeneralAgenl. 


ten mit confulariichen —— 


X aus 


en, bidhafts:Golettionen, 
Bahlungen u. f. iw. eine Spezialität. 
lu Arigte Weltausſtellungskalender für 1898 gratis. 


©,  ®82lLaSalle Str. 


m % 


Buff leichte Abzahlungen. 
Damen-Cioaks, Jackets, Wrappers, Kleider- 
Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 
Silberwaaren, lauter neue Waaren. fer 
er Meenner-Kleider, fertig gemadht oder nad) 
Maß angefertigt, jehr billig. Zmsm 


"THE MANUFACTURERS DEPOT, 
113 Adams St.,Room 42,gegenüber derPoftoifice. 


Rechtsanwälte, 


Adolph L. Benner, 
Deuticher Advokat, 


her 508. Chamber of G:mmerce Building, 


140 Washington Str. 


2024. 2Aocibb, 1j 


JoBn L. RODGERS. 


izier & Rodgers, 


Beditsanmälte, 


“ u 120 Randelph Gtr., 


INGENE CKER, früher Staatsanwalt. 


8 Jahre lang Yılfa-Staatsanivelt. 


ge ecker & Jampolis, 
APALte, Zimmer 408. “THE TACOMAT, 
Saale u. 


Max nenn Hamm 
u —— &ter 
436 Altland 


T. 


2flm 


Simmer 901—907. 


Madrfonitr., Chicago. 236m 


Union Str. 
— 


Special⸗ Correſpondenz der Abendpoſt⸗.) 
New Horfer Blaudereien. 


wei Gefellidhafts - Leithammel am Pranger. 
Alifter und Ollie Teall. „Society iS money! * 
letzterer. Und ſie verdient die Beiden. Noch mehr 
deutſche Theater-Direktoren! Einer will den Anz 
dern frejjen. 


New York, 29. Juni 1893. 

Der Anglo-Amerifaner ift, wie all- 
befannt, ein folder Heuchler in allen 
Dingen, die er fpecififeh amerikanisch 
nennt, daß man ganz verblüfft ift, 
menn man ihn ’mal die Wahrheit über 
fich felbft Tprechen hört. Ganz imEin- 
flang damit fteht auch feine zweite 
häßliche Eigenfchaft, niemals die Lei— 
ftungen anderer Leute, d.h. Frem- 
der, anzuerfennen,mobei er fich je= 
"gleichzeitig nicht eniblöbet, dieje 

Leiftungen einfach zu ftehlen und Hin- 
terher als feine eigenen auszugeben. 
Das ift taufendfach von den’ Beitohle- 
nen feltgenagelt worden und wird e3 


ı faft alltäglich immer von Neuem. ch 


erinnere nur an die, gelinde gejagt, 
Unverfrorenheit, mit welcher hiergebo- 
rene Schriftfteller deutfche und fran= 
zöſiſche Stücke adoptiren, wie ſie's nen— 
nen, und dann das elend verhunzte 
Bühnenwerk als das Product ihres ei— 
genen hohlen Kopfes ausgeben. Jeder 
deutſche Arzt hierzulande weiß ferner— 
hin, daß er kein halbwegs angeſehene 
mediciniſche Monatsſchrift in Engliſch 
zur Hand nehmen kann, ohne daß nicht 
darin irgend ein foeben erit auf die 

Menſchheit Iosgelaffenes amerifani- 
ſches Medicinerchen auf die deutſche 
ärztliche Wiſſenſchaft ſchimpft. Aber 
zwei Seiten ſpäter findet ſich ein vor— 
züglicher Artikel, ganz vergnügt aus 
einer deutſchen medicimſchen Zeitſchrift 
geſtohlen und ebenſo vergnügt von dem 
amerikaniſchen Spitzbuben duͤrch Na— 
mensunterſchrift als ſein Artikel 
ausgegeben. 

Aber wozu in der Ferne ſchweifen? 
Andere Beiſpiele liegen ja noch näher. 


Die deutſche Ausſtellung in Chicago 


wird allgemein als die weitbeſte, wenn 
nicht die beſte, bezeichnet. Aber au— 
— 
chen, ehe man ein anglo-amerifanifches 
Blatt findet, welches fich dazu herbei- 
läßt, einmal ausnahmsmeife von fei- 
nem nationalen ProgensStandpunft 
berabaufteigen und dem Deutjchen zu 
geben, mas des Deutjchen ilt. Ober 
dem Franzofen, wa des Franzoſen 
iſt u.ſ.w. 

Um ſo erſtaunlicher iſt es, wie ge⸗ 
ſagt, wenn man hin und wieder eine 
omerikaniſche Feder trifft, welche nicht 
bei Allem, was ſie ſchreibt, fich bon 
dem Gedanfen an den lächerlichen „un 
rivalled American“ leiten läßt. Diefer 
Tage machte ich die angenehme Be— 
fanntfchaft einer folchen Feder. Der 
Artikel begann mie folgt: „Ihe pe- 
culiar thing about greatneß in Ameri- 
ca i8 that it need not be deſerved“. Ich 
bin nun ſchon eine geraume Zeit in 
dieſem gelobten Lande, wo ehemals 
Milch und Honig fleußte, aber ich habe 
nie zubor etwas fo zugleich Beibendes 
und vernichtend Wahres geleſen. In 
dieſem einen kleinen Satze iſt die 
wundeſte Stelle unſeres ganzen öffent— 
lichen Lebens bloßgelegt. Ja — 
wahrhaftig — hier bei uns zu Lande 
braucht man kein Verdienſt, um zu 
Etwas zu kommen oder um eineRolle 
zu ſpielen. Wohin wir blicken, drängen 
ſich uns dieBeweiſe hierfür förmlich 
auf. Nur zu oft triumphirt der ge— 
wiſſenloſe völlig ungebildete Hallunke 
über den ehrlichenMann von Wiſſen. 
Unſere Politik, beſonders die Lokal— 
Politik, iſt ja ein einziges trauriges 
Beiſpiel für dieſe Thatſache. 

Doch der kühne Mann, welcher ſei— 
nen eitlen Landsleuten die borermähnte 
biitere Pille zu jchluden giebt, tritt 
den Bemwei3 der Wahrheit feiner Be- 
hauptung mit ganz, anderen Leuten 
an. Er mählte fich meinen altenfzreund 
Ward MeAllifter, der vielbelachteLeit- 
bammel der „VBierhundert“, fomie Dli- 
ver Sumner Teall, der Concurrenz> 
Reithammel des erfteren. E3 thut ei- 
nem ordentlich wohl, dieſe beiden Nar— 
ren einmal von einem ihrer eigenen 
Landsleute unbarmherzig gegeißelt zu 
ſehen. Das iſt das Neue an derSache, 
denn nicht Wenige haben ſelbſt dieſe 
Käuze mit Rückſicht auf das „unrival— 
led Americandom“ vollkommen ernſt 
genommen, obgleich ſich kaum etwas 
Unamerikaniſcheres denken läßt als ge— 
rade Ward Meulliſter. 

Ward Maulliſter habe ich ſo oft 
mit all ſeinen Don Quixoterien Ihren 
verehrten Leſern vorgeführt, daß ich 
heute nicht näher auf ihn einzugehen 
brauche, oder auf Das, was ſein bos— 
hafter Kritiker in dergeitung über ihn 
ſchreibt. Er iſt ein vollkommener 
„Fatzke“ auf gut Berliniſch, der ſich 
für einen ungeheuer wichtigen Mann 
hält und als den Einzigen, der in Fra— 
gen des guten Tons Meiſter iſt. Was 
Andere von ihm halten, iſt ihm gleich— 
giltig. Die ſogenannte Geſellſchaft, die 
er leithammelt, iſt ſeiner würdig: 
faul, hohl, ſtumpfſinnig und probia. 
Sie kann nicht ’mal das eine Verdienft 
der europäifchen Gejellfchaft für fich 
in Anfpruch nehmen, daß fie Künfte 
und Wiflenjchaften fördert. Sie ift 
eben bodenlo8 unmilfend und ihr Xn=- 
terefie geht nicht über die flachften Ver- 
gnügungen hinaus. 

Dlivder Summer Teall, MeAllifters 
Eonfurrent, ift daS gerade Gegentheil 
bon [eßterem. Die Gefelichaft ift ihm 
lediglih Mittel zum Zmed und diefer 
Zwed ift Geld zu machen. Als richti- 
ger Amerifaner erkannte er beim ‚Be- 
ginn feiner gefchäftlichen Laufbahn 
tar, daß befannt fein der halbe Erfolg 
für ben Geſchäftsmann iſt. Alſo 
drängte er ſich in die feinen Kreiſe und 
ſchüttelte Hände beim Dutzend. Er 
hatte vollkommen richtig gerechnet. In 
verhältnißmäßig kurzer Zeit gelang es 
ihm, eine borzügliche Stellung zu er- 
ringen. Heute ift er einmohlhabenber 
Mann und eine gefuchte Perfönlichkeit | 
wegen feiner außgezeichneten Berbin- 
dungen mit der Gejellfchaft, d. h. der 
Geldfäde, unter deren Mitgliedern. 
Und doch ift da® Ganze eine gegenfei- 
tige Selbittäufhung. Die Geſellſchaft 
hält ihn. er ‚einen großen —— 

ie Gejhäftsleute für die 


Säule der Gefellfchaft. Beides ift er 
durhaus nicht. Er ift fortwährend 
auf der Jagd nad etwas Neuem, das 
bon ihm reden macht, und in ber Zei- 
tung zu ftehen, womöglich mit Bild, ift 
für ihn der Inbegriff alles Erftreben- 
werthen, denn das ift ihm geichäftlich 
baar Geld wertb. Wenn er am Mor- 
gen die Hohbahn nimmt, um in feine 
Dffice zu fahren, fteigt er in den erjten 
Wagen und durchfchreitet dann die 
übrigen bi$ zum leßten. Auf diefem 
Gange begrüßt er mindeftens zwanzig 
Belannte, denen er fich aus ebenfo vie- 
len Gründen in Erinnerung bringen 
möchte. Ungefähr auf der Hälfte der 
Strede fteigt er auß und nimmt den 
nächſten Zug, wo er daffelbe thut. Zu= 
gleich erledigt er auf diefe Weife eine 
Unzahl Eleiner Gejchäfte, die ihm als 
lerlei Gänge und Correfpondenzen er- 
fparen. In jeiner Office in Wallitreet 
hat er zwei „Zeipreiterinnen“ von jol- 
cher Schönheit figen, daß Einem die 
Luft vergeht. Auch das ift ihm baareg 
Geld werth. Eine Unmenge Gefchäfts- 
freunde, die fonft nie zu finden find, 
fommen ganz von felbjt zu ihm, ange- 
lodt durch die beiden Venuffe an der 
Schreibmafhine. Die Zeit nad) den 
Gejchäftsftunden gehört dann der Ge- 
fellfchaft. Im vorigen Jahre gründete 
er den „Baudeville Club“, in dem nach 
10 Uhr die jungen Damen und Her⸗ 
ren der Geſellſchaft zuſammenkamen, 
um ſich von den Göttern und Göttin— 
nen des Tingeltangels unterhalten zu 
laſſen. Was er in dieſem Jahr thun 
wird, weiß man noch nicht. 

Im Uebrigen drückt auch ihn nicht 
allzu viel Bildung oder gar etwa Geiſt 
und ſo paßt er eben famos zu der Ge— 
ſellſchaft, mit welcher er Geld macht. 
Der eitle MeAlliſter denkt: „Society is 
fame!“ der geriebene Teall: „Society 
is money!“ 

Wen die Götter verderben wollen, 
den ſchlagen ſie mit Blindheit — oder 
einem deutſchen Theater in New York. 

Als neulich verlautete, wir würden 
außer dem früheren, Amberg-Theater“, 
jetzt „Irving Place Theater“, deſſen 
Direktor Heinrich Conried iſt, noch ein 
zweites deutſches Theater in „Niblos 
Garden“ haben unter Leitung der Ge— 
brüder Roſenfeld, da überlief uns ein 
gelindes Grauen. Die gegenſeitige 
Auffreſſerei deutſcher Theater-Direkto— 
ren ſollte alſo von vorn anfangen, kaum 
daß Amberg, Raven und Mansfeld 
noch ſo recht verdaut waren. Wer be— 
ſchreibt aber die Haare, die uns zu 
Berge ſtanden, als gleich darauf die 
Hiobspoſt kam, Tenoriſt Adolf Philipp, 
zur Zeit Direktor — Sominer-Ope- 
rette in „Ierrace®arden“ habe das alte 
Pooles Theater in der 8. Straße ge- 
pachtet, um dafelbit ebenfall3 im Win- 
ter deutjche VBorjtelungen zu geben. 
Und zwar mit Hilfe all’ der alten 
Kräfte des ehemaligen „Ambreg-Thea- 
ter”. Sei dem, wie ihm wolle — Herr 
Philipp jcheint von allen Dreien die 
richtigfte Auffaffung vom deutfchen 
Theater und feinem Publiftum zu ha= 
ben. Er weiß offenbar jehr wohl, daß 
die wirklich repräjentativen Deutfchen 
überhaupt nicht mehr in's deutſche 
Theater gehen, fondern nur die einfa= 
chen Leute, die jogenannten Vereing- 
meier, und mwill daher ein Volfs- Thea⸗ 
ter bieten, wo der theuerſte Sitz 75 
Cents koſtet. Außer der koſtſpieligen 
Operette will Herr Philipp alles An— 
dere ſpielen und jeden Abend wech— 
ſeln, was ebenfalls ſehr vernünftig iſt, 
ſintemalen es Zugſtücke im deutſchen 
Theater doch nicht gibt. Mit dieſem 
Programm ſticht er alle ſeine Conkur— 
renten aus. Ober Erfolg haben mwird, 
it troßdem zmeifelhaft. Es follte 
> in Anbetracht fo vieler deutfcher 

Iheater — die beiden deutfch-jüdifchen 
in der Bomern rechne ich gar nicht — 
wenig wundern, wenn in der Gaifon 
eine Anzeige erſchiene: „Verlangt: 
noch einige deutſche Publikümmer. Ab— 
zugeben im Theater an derKaſſe, 
Abends 8 Uhr. H. Urban. 


Oeſtlich fahrende Schlafwagen. 


Bis auf Weiteres wird ein Extra— 
Pullman-Schlafwagen für die Be— 
quemlichkeit der Reiſenden auf der 
Nidel Plate-Bahn dem Zuge No. 6 
angehängt werden. Diejer Zug geht 
tagid um 2 Uhr 309 Minuten 
Nachmittagg von Chicago ab und 
fommt in Buffalo um 5:30 Uhr Mor: 
gen3 an. Durchgehende Schlafwagen 
nah New Hort und Bofton find die- 
jem Zuge ebenfall3 beigefügt. Stabt- 
Zidet-Office 199 Clark Str. Chicago. 


_ Dindoi adi—15jl 


*In dem Gchnittwaarengefchäfte 
pon ©. Nofenfeldt, No. 2908—2910 
AUrcher Ape., entftand am Samſtag 
Abend ein Feuer, das einen Schaden 
von $2500 verurfadhte. Eine Gas— 
flamme hatte einige im enter aus- 
geitelte Waaren in Brand gefett und 
—* das Feuer verurſacht. 


ar: 


ist und bleibt das 


Schmerzen, u. 8. W 
Bevor man zu kaufen braucht, erhaelt man 
„un KOSTEN.EREIE 
egwe 
Genmndheit "mit 2 —— iben 
prominenter Aerzte, eto, Man 


F. Ab. BIN & 60. 
n Sir. 


S. su. dar Eon 250 % — 136 W. — 
utor Grove 
Are MR Slart Str., —* 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Preiswürdig. 


in Gebrauch. 


Elegant. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


1893 und 18384 Weabash Ave. 


Gataloge werden auf Verlangen gratis zugefandt. 


17je1jddf 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Vereinigten Staxten, 


SOLL, 
Heinkfeider:Sahrikanlen 
316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflellung gemacht für 4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger... 


Mir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nach Maß gemachter Hojen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Kaden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples, 





Die einzige Bant, weldhe wicht 
verkrachen kann. 


THE REM, ESTATB BANK 


Und ein u. faın fein eigener Bankier 
fein, indem er cine 


Elmhurſt Lot 


kauſt. — 


510 Baaranzahlung, Reſt 8l wöchenllich. 


Keine Intereſſen berechnet. 
Freie Ereurſions-Züge, Sonntag, 2 Uhr 
Nachmittags, vom Wells Str.Depot. bw 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 und 22. 


Hört auf, Nüelhe zu zahlen! 
sanft oder baut Euch ein Haus! 


Das Geid wird Euch vorgeitredt, welches Ihr ſtatt 
Rente zu zahlen, in monatlichen Raten von 5 bis 20 
Schren zurüdzahft. 

Das Geld koftet ca. 3 Procent Sinfen. 
um einen Vertreter oder jpreht periönlich vor. 


M. FUERST, 


56 pi Ave., Zimmer 309-310, 


Schreibt 


Siamt 


SCHILLER PARK, 


Neue Subdivision, fochen eröffnet, von 
Mn. Kolze, nur 2 Meilen von der Etadtgrenze ente 
fernt und na: 35 Minuten “Fahrt von Wis sonfins 
Central: Bah..yof, Ede 5. Ave. und Harrijon Str, 

Wegen Karten und Preije wende man fich jchrifte 
ih cder miündlid an Syulnt 

"willigsram & Deaver, 
ausihl.ezlidde Ageıten, 92 FaSalle, Ziuuumer 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfichifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


durch die bewährten neuen Pojtdampfer erjter Glaffe: + 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore eden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Erjte Cajüte #60, #90 — 
Nah Sage der Pfäße. 

Die obigen Stabldampfer jınd fämmtlih nen, von 
dorzüglichiter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415—435 Fub. Breite 48 Fuß. 

Electriibe Feleugptung in alten Räumen. 

Weitere Ausiunft ertheilen die General: Agenten, 

U. Shumadher K Co., 
5. S. Gay Str., Baltimore, Md. 
3%. Bm. Eidhenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, —5* 
oder deren Vertreter im Anlande. mali 


Vaſſage-Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder * .rfauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Bollmadıten, Erb= 
hafts:Einzichungen, jowie Geld: 
endungen dur die deutiche 


Veichs-PBoft 


unfere Specialität. 


G.B.Nihard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 


EF Sonntag? offen von 10—12 Uhr. Ljart 


-Setojardifig 18; 
—JW a 


RA: Street, Chicagb;... 
sand 2 EC E ——— — la, 


Hamburg- Montreal - Chicago. 


Hamburg Ameritaniiche 


PacielfahrtActiengefelfchaft. Hanfalinie. 


Ertra gut urd bilia für Zwiihendeds: 
VBaflaniere. Kerne Umiteigerei, fein Cajtle Garden 
oder Kopfiteuer. D. Conneliy, General-Agent in Mone 
treal, 14 Place d'Armes. 

ANTON BOENER-T, 
General-Agent für den Weiten, 92 Ka Salle Str. 


130 Meilen Seefahrt nah St. Jojeph u. Benton Har · 
bor, Mid, auf den eleganten Baupi ern „Sıty of Ehi- 
cago“ und „Ehicvra*. Abjahrt y.30 Mora, üdrumt 
bier 8.0 Morg. 81. 00 für Rundfayrt. ©o: ıntag3 Abs 
fahrt 10 Diorg., Rüdkunft 10 Abds. Nundfabhrt $1.50. 
Adends Abjahrt wm 11 Ugr mit Anſchluß au die Chi⸗ 
cago & Weft- Michigan Bahn und Biı 4 nad Burukten 
in Nord-Rihigan und Judiana. Dods und Office 
Wabaih Ave. — 3.9. nn Bräf. jun6,3m 


Stearn’s Elektrische Pasta. 
Das einzi — und Verrilgungs mittel 
fir Godros | — —— 
bei 


ik 9— 


Sijaddflj 


Alte uud neue ——— | S 


Die Neue... ++ 
Die größten 
Zubrikanten 
Der Welt, 


Verkaufen direkt an die Confumenten. 
Der Yeminn der Zwilchenhändfer gelpart, 
» Derjelbe Preis für Alle! 


Nicht mehr verlanat.— 
Richt weniger genommten. 
£eichte Zahlungen. Zufriedenheit garantirt. 
Die vier Kimball⸗Fabriken 


(elf Acres Bodenfläche) bauen jährlich 6000 Kimball 
Pianos und 18,000 Kiniball⸗Orgeln. 


Hændler in HalLET & DAVIS und anderen Pianos. 


UprigbtPianos, aebrandte....$140 bis $195 
SquarePiaıuos, gebraugte....$ 20 bis $ 50 


W.W.KIMBALL & GO,, 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE, nahe Jackson Str. 
E97 1. THIERY, dentiher Verkäufer. bw 





Berkehrt in zunerläffigen Gefhäften ! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


Offices: { 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
s: ] 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das nn und —— "ao in 
Shicago, um Ge 


Diamanten und Schmucifachen au leihen. 
Nicht abgeholte Diamanten für die = = 0% 
wöbnlihen Breijes. Oma, inum,1j 


.. Das... 


Deutſche Rechtsbureau 


befindet ſich jetzt in der Ofſiee von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Grbihaitsjadhen, Bullmadıten, 
und alle Nedhtsaugelegeuheiten. 
. W. Kempf, Conſulent. 
Sonntags offen biß 12 Ubr. 14fb, bw 


Misſins Caſe International, 
703 N. CLARK STR., 
gegenüber Yincolu Park. jddljlim 
Reltanration und Kamilien = Rejort. 
Erſtoer Klaſſe Wirthſchaft-Deutſche Hüche. 
Neueingerichtete Zimmer zu mäßigen Preiſen 


6. F. W. LEUTZ 


Reſtaurant u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 N. Clark Str. 


Großes elegautes Lokal, beſonders für Familien- 
beſuch geeignet. Importirte Biere! Große Auswahl 
direct — RR VBorzüglie Küche! 24 malj 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Feinſte deutſche Küche, vorzügliche Getränke. 
10 S. Clark Str., Chicago, > 


NAECELIS HOTEL 


FAHoboken,N.J 
Deutihed Sotel eriter Klafie. 
Wenn gewünjcht wird, daß Paffagiere vom Bahnıho 

oder einem Dampfer (baji äte) abgeholt werden jollen, 
fo gemügt eine bez. gefl. NM per Pojtlarte oder 
Depeiche volllommen. Achtungsvoll 

3apsınt BR. NAEGELI. 
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Weinhändier. 
CHAS.C.BILLETERS 


Galifornins, ze und 
Ohio-Weine, 


85 Gis. die Gallone 


und aufwärt3, frei in3 Haus geliefert. 


180--182 O. Randolph Str., 13agfddlj 
zwiichen 5. Ave. und La Galle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


81 per Gallone und anfwärts. Beil 
oder Rothwein frei ins Haus geliefert. 
Schickt Yoitfarte. 
CALIFORNIA WINE VAULT, 
157 5. Ave. 8jullj 








Brauereien. 
Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COHPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien ˖ Gebrauch. 
Haupt:Dffice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
l4nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 
Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmdodj 


“Adam Ortseifen, Vicc-Präfident. 
H.IL Bellamy, Setretär und Schagmeifter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
— 1 — Str. — —— 


* 


| 
| 
| 
| 


Betrifft den Gaumen, den Magelt, 


die Taſche 


Wird in jeder Kochſchule gebraucht 


Bezaubert Alle, welche es verſuchen 


Vergeßt den Namen nicht 


Kein unangenehmer Nachgeſchmack 


Wenn Ihr die Weltausitchung befucht 


Jutereſſant 
für Alle 


Haushalter, und hauptſächlich 
für Diejenigen, welche in der 
Kochkunſt unerreicht daſtehen 
wollen. Die Thatſache, daß es 
im Markt ein Kochfett giebt, 
welches zum Baden und Bruten 
unvergleihlih ijt, und Ddieje 
Subjtanz ijt 


Gotiolene 


rung, welche Damit zus 
bereitet wird, iit fett und reich, 
hat aber feinen fettigen Ges 
Ihmad, und find auch feine uns 
angenehme Folgen nach dem 
Genuſſe zu verſpüren. Verſucht 
es für Piekruſte, Kuchen, 
cuits ꝛc., und zum Braten von 
Fritters, Auſtern, Croquetten 
x, und hr werdet mit dem 
Rejultat jehr zufrieden fein. 

Schet,twie es in der Cottolene= 
Bude im Aderbau-Gebäude auf 
der Weltausitellung gebraucht 
wird. 

Bei allen Grocer3 zu haben. 

HütetEuch vorNachahmungen. 


x Alle Nahr 





Bis⸗ 


Fabrizirt nur von 
N.K.FAIRBANK & CO., 
CHICACO. 





ohne ZRürgſchaft. zu billigſten 
»Preifen 


Stleider, 


für Herren und Knaben 
sertig oder nad) Map. 


i DoamenDadets, 
a Adren, Diamanten u. f. w. 


auf kleine Abſchlagszahlungen. 


Offen bis d Uhr Abends; Samſiags bis 11 Uhr. F 


178 STATE STR., 


(gegenüber Palmer Houfe.) 
1 Früher: 173 ©. Glarf Str. 


Fred. ). Magerstadl 


Hrößtes deutliches Mösel:Herchäft 
in der Stadt, 


237—239 SO. HALSTED STR. 


Parlor-Sct?, Chamber:Sets, 
Oefen, Eisſchränke, 
Spitzeu-Gardinen, 


— und alle Arten von — 


Hauseintichlungs 





Hegenländen 


während den nüchſten 30 Tagen. 
10juſddbw 
Bergept nidt die Nummern 


237-239 $. HALSTED STR. 





CROCKERY HOUSE, 
191 W. Namdolph Str., nacken str. 


Das einzige Geihäit Diefer Art 


| allen Richtungen. 


an der Weitjeite. 


Gine Auswahl 


— von über — 30m3,6m,ddj 


500 verſchicdenen Gläſern 


au den billigſten Preiſen. 
Hofbrau· Glas 70e das Dtzd. 
Kupferne Maße, 6 Stüce nur 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ecke Yadjon Six 
Beim Einfarf von yedern außerhalb unfere3 Yaus | 
fe3 bitten wir auf die Morte C. E. &Co. zu adıtem, 
welche die don uns Lorimenden Sackchen tragen. 


— 





Wenn Sie Geld ſparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Oefen 


und HSausAusſtattungswaaren von 


Strauss & Smith. 2 


Deutihe Fırma. 16aplj 
$5 baar und 85 monatlich auf 250 werty Möbeln. 


Schadenerfahforderungen 





für Unfälle durh Eifenbahnen, Straßenbah- | Kati 


nen, in $abrifen u. {. w. übernimmt zur Col» 
leftion ohne Dorfhuß oder Geldausgabe 


‚The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) —XW 


Fabrit. QAAS. 
co, 'ı99 ©it 
YKätter, kauft &ure Rin- 


Bene en⸗ 
T. LKER 


Km Abe. 
deridagen in biejer billigiten Fabrıf Eni- 
cagod. Wir verlanien diejelben zu e:- 
ftaunlih billigen Preiien umd eriparen 
den Käufern manden Dollar. Nevaras 
ratuiren werden en Ueberbringer diefer Anzeige 


| erhalten einen —— — ſchen — 8 a jedem Sr 


| 85 Dearborn 
| 534 Lincoln Ave., Zinimer 1, Lafe View, 


| rung. 





Draperien | 


| Icpreibt oder tele 








ie genthund- pl 
9 


eh itfineis: Trust 


and vavinds bank 


“ROOKERY’ GEBAEUDE. 
Capital, - 52.000,000 
UVeberschuss,1,500,000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - 43 
Gonto-Gorrent, - - 2% 
Depositenscheine-Sicht, 2 2 

do Zeit, 3% 


Fungirt als Testamentsvollstrecker, Massen- 


| Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 
| Trustee. 


9 TE or Cyo 4 
Kl SZ NS 


ı Vermiethet Kasten im Sicherheitsge- 


woelbe zu $5 bis $75 das Jahr. 


Finanzielles. 


— loan Association, 


(incorporirt) 


Str., Zimmer 304. 


= deld auf Möbel. 


Reine Wegnahme, Fette Deffentlichfeit oder Derzdges 
Da wir unter allen Gejellichaften in den Ver. 
Etaaten das gqrökte Kapital befißen, jo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stad'. Uniere Gejellichaft tik 
oryanifirt und macht Beichäfte nad den Baugelell« 
Darlehen gegen leichte wöchentliche 
Bequemlichkeit. 
Briugt 


ſchafts⸗Plane. 
oder monatliche Rückzahlung nach 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Eure Möbel⸗Receipts mit Euch. 


SCKEs wird deutſch geſprochen. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lisscoln Ave., Zimmer, Late View. 
Gegründet 1854. be 


Sicher de Antagen!! 


find Erite Supothefen, gejichert durch Chicago 
Grund-Eigenthum. 
Wir haben immer ſolche 


MR: 

Raortgages 
in Beträgen von 8500.— aufwärts, zahl⸗ 
bar in Gold, zu verkaufen. 


Wasgmangdorff & Heinemann, 


HAYMARKET . 
CHR. FRISCHE & C0,, 


145-147 Ost Randolph Str. 


101 E. Washington Str., 
hiffs- und Eisenbahn-Billette nach 
— — Vollmachten und Erbſchafts-Ein⸗ 
ziehungen, Verficherung ( Intı warce), Beſitztitel (Ab⸗ 
ftracts) unter) jucht. Kauf und Verkauf von Grunde 
eraenthum. — Sonntags von 10—1 Uhr. — Deffentlihhes 
Notariat 2masımtmontie 


E. C. Pauling, 


145 Sa Salle Str., Zimmer 15 und17. 


' Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erjte Sypothelen 


zu verfaufen. kapıj 





. — auf mo, 

Geld zu verleihen Pianos. Pierde „ 
Wagen, Bau vere ing» Actien, -erite und zweite Grunde 
otbefen und —— gute Sicherheiten. 
etr. ,‚ Zinmer 35. Beludht uns, 
virt und, Televbon 1275, und 


4 8a Sale 


| wır werden Jemanven zu Jhuen GER 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


"Ihr den Ge 





Schußverein der Sanshefiger iher 


geaen fchlecht zahlende Mliether, 


371 Zarrabce Str. 
Bin. Sicvert,3704 Wentworth An. 
Te rwilliger 794 Diilwautee Ave, 
ie: Weiß, 614 Naeine Avue. 

A. F. Siolte, 3254.S. Halſted Str. 


Branch \5 
Offices: 


Darichen auf perfönt. GEigenthum, 





Gebraudt Ihr He 


Wir verleiben Geld au irgend einem Betrage dom 
825 bis 516 000, zu de ichit wiedrigen Waten 
und im —— Zeit Ge id zu leiben 
wim ſcht bein, Pia: Wagen, Aut: 
k u, eine dies Kigentbum 
md Inc eich: t, fo t, nad wnjerem 
en zu fragen, I St be mad. 

Mir lei: zen Gel t d in Die Deffentlich⸗ 
teit tommt und b ere Kunden ſo iu 
bedienen, dak fi fontıtent, ide Ti 
eine andere Anle ide zu machen ben. Anleihen fürn: 
nen auf beli bi g > d Fablungen ent⸗ 
weder voll od d einer Jeit gemacht 
Xerbenden, nnd Ic 
te Kolten Der Anleide 
3 .. 3 werdeg 
ı ‚Sondern Ide 


J Möbeln, Tas 
ceuthum irgend weis 


werden. re e 
gaemachte Zah 


J Ai 
nos od er anderes periö 
cher Art ſchulden r 
jo lange F 


ir denie Iben aboes 

5* als Ihr wiin icht. 

mem Beſitz. ſo daß 

Reldes ſewohl als auch des 

Tigenthums t. Beverfet, dak Idr zu jeder Zeit 

Ab ablungen muaden und dadurd dır Koften der Ans 
leibe vermindern fünnt, 

Wenn br Meld ‚gibranden fofltet. fo wird «8 m 
Eurem Vortkeil iein, yuerit bei uns borzuipeeen, 
bevor Bun Anleihe macht. 

ICAGO MORTGAGE LOAN CO., 
‚aM Bazsür xtr., erfter Zlur über der Stuabe 


zablen und G 
sir la F 





